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I. Entwicklung der chinesischen Eisenindustrie.

C hina ist eines der ältesten Eisen erzeugenden Länder 
der Erde; schon viele Jahrhunderte vor unserer 

Zeitrechnung wurde dort Eisen erschmolzen. Man findet 
heute noch im Lande eine große Anzahl kleiner ursprüng
licher Eisenschmelzen da, wo Erz und Kohle Zusammen
treffen; das Eisen dient zur Anfertigung von Tempel
gefäßen, Radreifen, Pflugscharen und anderen Gebrauchs
gegenständen. Diese kleinen Schmelzen erzeugen heute 
180 0001 Eisen, immerhin eine ganz bemerkenswerte Menge, 
die bis vor 70 Jahren den Bedarf Chinas an Eisen voll und 
ganz gedeckt hat. Erst Ende der 60er Jahre des vorigen 
Jahrhunderts setzte die Einfuhr von Eisenerzeugnissen in 
Höhe von 6000 bis 70001 jährlich ein, die bis 1890 auf 700001 
stieg; heute beträgt sie 700 000 t im Jahr.

Ein neuzeitliches Eisenhüttenwesen kennt China erst 
seit 40 Jahren. Der bekannte chinesische Vizekönig Chang- 
Cki-Tung faßte 1890 als erster den Plan der Errichtung 
eines großen gemischten Hüttenwerkes in China selbst; 
zunächst sollte dies Werk den Bedarf einer geplanten Eisen
bahnlinie von Hankau nach Canton, von der heute noch 
ein Mittelstück von 270 km fehlt, decken, dann aber der 
Selbstversorgung des Landes genügen und die Einfuhr 
entbehrlich machen. Auf Veranlassung von Chang-Chi- 
Tung entstanden die Han-Yang Iron & Steel Works am 
Zusammenfluß des Han-Flusses in den Jang-tse-Strom, 
gegenüber Hankau, dem wirtschaftlichen Mittelpunkt 
Mittelchinas (vgl. Abb. 1 ). Das Werk, über dessen Ge
schichte später noch mehr ausgeführt wird, blieb lange Zeit 
der einzige Hüttenbetrieb Chinas.

Als der Weltkrieg sowohl in China als auch in Japan 
einen gewaltigen Eisenhunger hervorrief und die Preise 
während seiner Dauer und nachher auf das Siebenfache der 
heutigen Preise stiegen, entstanden in China, das Eisenerze 
und Kohlen besaß, mehrere Eisenwerke. 1915 errichteten 
Japaner unter chinesischer Beteiligung bei den Penchihu- 
Kohlenfeldern in der Südmandschurei zur Ausnutzung 
eines in der Nähe befindlichen Erzvorkommens ein Hoch
ofenwerk. Etwas später baute in Pootung, gegenüber 
Shanghai, die Wou-Ching Iron Company zwei Hochöfen, 
denen 1922 unter deutscher Beteiligung noch ein Siemens- 
Martin-Werk und ein kleines Walzwerk angegliedert wurde. 
1917 errichtete die Südmandschurische Eisenbahn-Gesell-
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schaft, die vollständig in japanischen Händen ist und die 
sich das große Erzvorkommen von Anshan in der Man
dschurei gesichert hatte, auf diesem Erz ein Hüttenwerk. 
1918 wurde als gemischtwirtschaftlicher Betrieb durch Re
gierungs- und Privatkapital die Lung-Yen-Company ins 
Leben gerufen zur Ausnutzung der Hsuan-Lung-Erze im 
Nordwesten von Peking. Schließlich erbauten 1920 die 
Jang-tse Engineering Works bei Hankau einen Hochofen, 
um Erze aus der Hsiang-Pi-Shan-Grube bei Ta-Yeh unter Ver
wendung des aus 700 km Entfernung herbeizuholenden 
Kokses von Lio-Ho-Kou zu verhütten. Ein Plan der 
größten Kohlengesellschaft Chinas, der Kailan Mining 
Company, in der Nähe ihres Hafens Ching-Wang-tao in Nord
china ein Hochofenwerk zu bauen, ist bisher nicht zur Aus
führung gelangt.

So stehen heute in China die in Zahlentafel 1 ange
führten Hochöfen. Die Leistungsfähigkeit dieser nach 
neuzeitlichen Verfahren arbeitenden Hochofenwerke von 
über 1 Mill. t ist bisher im Höchstfälle nur zu 25 bis 30 %
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ausgenutzt worden. Wenn Japan nicht aus politischen 
Gründen keinerlei Kosten gescheut hätte und nicht mit 
größter Tatkraft trotz hoher Selbstkosten die von ihm ge
leiteten Werke Penchihu und Anshan in Betrieb gehalten 
hätte, so wäre auch diese Zahl nicht erreicht worden, denn 
außer den Oefen auf diesen beiden unter japanischer Leitung 
stehenden Werken befindet sich heute nicht ein einziger Hoch
ofen in China mehr in Betrieb.

Neben den Hochöfen sind nur an zwei Stellen Siemens- 
Martin-Oefen errichtet worden, und zwar befinden sich
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in Han-Yang 7 Oefen von je 30 t und in Wou-Ching 2 von 
je 15 t Fassung. Von diesen ist auch keiner in Betrieb. Nur 
in einigen Arsenalen arbeiten ein paar kleine Siemens- 
Martin- und Elektroofen für den eigenen Bedarf. Walz
erzeugnisse werden in China überhaupt nicht hergestellt.

I I .  Die R oh sto ffg ru n d lag en  e iner E isen in d u strie  in  C hina.

Ueber die Eisenerzvorkommen in China, die an 
anderer Stelle2) schon eingehend behandelt wurden, ist im 
allgemeinen zu sagen, daß ihre Erforschung noch recht 
mangelhaft ist, und zwar nicht nur in den weniger zugäng
lichen Teilen im Landesinnern, sondern auch in den dem 
Verkehr schon weitgehend aufgeschlossenen Teilen des 
Ostens und Südens. Es ist daher ganz natürlich, daß immer 
wieder neue Ueberraschungen kommen, wie dies die Ge
schichte der Eisenwerke Chinas auch zeigt. Es werden 
immer noch neue Funde gemacht; so sind neuerdings ganz 
bedeutende Erzvorkommen in Nordchili in den Bergen 
nordwestlich und nördlich von Peking aufgedeckt worden, die 
sehr bedeutungsvoll werden können, da nicht weit von diesem 
Erzvorkommen die großen Gruben der Kailan Mining Com
pany mit brauchbarer Kokskohle neben anderen Kohlen
feldern liegen. Jedenfalls ist es bei der Planung eines Eisen
werkes unbedingt notwendig, zuvor sehr eingehende neue 
Untersuchungen über Erz und Kohle anzustellen, zumal 
da die bisherigen Forschungen nicht immer sein vollständig 
und verläßlich gewesen sind.

Die bis 1923 einigermaßen bekannten Vorräte an 
Eisenerz wurden auf 800 bis 900 Mill. t geschätzt, und 
zwar sollten sein in

C h i l i ....................................................8 6 , 5  M i l l .  t  E r z  m i t  4 3  M i l l .  t  F e
F e n g t i e n ...............................  2 8 7 , 5  , ,  , ,  , ,  „  1 0 5  „  , ,  , ,

S h a n t u n g   2 3  , , , , , ,  , ,  1 4  , ,  , ,  , ,

H o n a n .....................................  3 , 5  , ,  , ,  , ,  , ,  1 ,5  , ,  , ,  „

A n h w e i ............................................. 2 7 , 5  , ,  , ,  , ,  „  1 3 , 5  , ,  , ,  „
K i a n g s i   1 8  , , , , , ,  „  8 , 5  , ,  , ,  , ,

H u p e h ..............................................5 2 , 5  . ,  „  „  „  3 0  „  „  „

K i a n g s u   3 9  , , , , , ,  , ,  2 0 , 5  , ,  , ,  , ,

F u k i e n   1 5  , , , , , ,  , ,  7  , ,  , ,  , ,
C h e k i a n g ...............................  2 , 5  , ,  , ,  , ,  „  1 „  „  „

z u s a m m e n  . . . 5 5 5  M i l l .  t  E r z  m i t  2 4 5  M i l l .  t  F e

wozu dann noch rd. 300 Mill. t in kleineren Vorkommen zu 
zählen wären. Seitdem sind die bedeutenden Erzvorkom
men in Nordchili bekannt geworden sowie andere Funde 
gemacht worden; so kommt 0. R. Kuhn3) im Jahre 1925 
auf 1300 Mill. t Erzvorrat, wobei er erwähnt, daß hierin 
noch nicht enthalten seien die neuesten Funde im Altai
gebiet, in der Mongolei, in Tibet, in Singkiang u. a. m. Alles 
in allem kann man also wohl annehmen, daß China eines 
der erzreichsten Länder an der westlichen Küste des Stillen 
Ozeans ist; denn die anderen hier in Frage kommenden 
Länder sollen folgende Vorräte an Eisenerzen haben:
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Zur Zeit haben am meisten Bedeutung die Vor
kommen in der Mandschurei, die in Penchilm und Anshan 
ausgenutzt werden, dann vor allem das große Vorkommen 
in Chili, auf dem sich das Lung-Yen-Werk aufbaut, ferner 
die vielen Erzvorkommen, die sich von Nanking bis Hankau 
südlich des Jang-tse hinziehen und von denen ein Teil in
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Han-Yang und Ta-Yeh verhüttet werden sollte, und schließ
lich die Erze in Shantung und seiner Nachbarschaft, die 
seinerzeit von den Deutschen aufgeschlossen wurden. Von 
diesen sind die im Gebiete der Shantung-Eisenbahn bei 
Ching-Ling-Chen vorkommenden Erze mit 60 % Fe und 
6 % Rückstand besonders reich; der Vorrat soll über 
100 Mill. t betragen, so daß die Anlage eines Hochofenwerks 
möglich wäre. Ein großer Teil der Erze von Shantung, der 
Mandschurei und des Jang-tse-Gebietes wird, wie schon 
früher geschildert, von den Japanern ausgenutzt, die damit 
etwa drei Viertel der zur Zeit fördernden Eisenerzgruben 
Chinas überwachen. Die Shantung- und Jang-tse-Erze 
gehen als solche zur Verhüttung nach Japan (1927: 500000 
bis 600 000 t), während die der Mandschurei in Form von 
Roheisen dorthin gebracht werden. Immerhin sind am 
Jang-tse noch manche bisher nicht in Anspruch genommene 
Erzgruben, die im Durchschnitt ziemlich reiche Erze mit 
50 bis 68 % Fe, 1,2 bis 16 % Si02, 0,01 bis 1,06 % P und 
0,01 bis 0,15 % S haben. Mit Rücksicht auf die Lage zu 
den Verbrauchern und die Beförderungsmöglichkeiten kom
men zur Zeit für die Entwicklung einer Eisenindustrie vor 
allem diese Erze am Jang-tse in Frage, des ferneren die
jenigen Nordchilis. Auch die Provinz Shansi mit ihren 
großen Kohlenvorkommen und vielen Erzlagern kann eine 
Eisen erzeugende Provinz in der Zukunft werden, zumal da 
auch dort der Bedarf jetzt schon ziemlich bedeutend ist.

Der zweite Rohstoff für eine Eisenindustrie, die Kohle, 
ist in China außerordentlich weit verbreitet; man geht 
vielleicht nicht fehl, wenn man China als eines der kohlen
reichsten Länder der Erde bezeichnet4).

Die Schätzungen über die Vorräte schwanken ganz 
außerordentlich; die letzten aus dem Jahre 1926 stammen
den Angaben der Geologischen Landesanstalt zu Peking 
sind in Zalilentafel 2 zusammengestellt. Dabei ist allerdings
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zu beachten, daß die meisten chinesischen Kohlen zur Ve 
kokung nicht geeignet sind. Im allgemeinen hat die chm 
sische Steinkohle, soweit es sich nicht um Anthrazit handel 
einen sehr hohen Gehalt an flüchtigen Bestandteilen und a
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Asche, und der Koks, der heute in China gemacht wird, er
reicht nicht die Güte des rheinisch-westfälischen Kokses, 
selbst wenn er aus den besten Gruben, wie Lio-Ho-Kou 
oder Ching-Hsing, stammt.

Die beiden größten Kohlenuntemehmungen Chinas sind 
die Fushun Collieries Company in der Mandschurei 
etwa 30 km südöstlich von Mukden und die Ivailan Mining 
Company. Wenn auch die Fushun-Kohlen als Rohstoff für 
die Eisenindustrie nicht zu 
sehr ins Gewicht fallen, so 
sei das Vorkommen als 
eines der eigenartigsten 
Kohlenlager der Erde doch 
kurz beschrieben. Es wer
den dort zur Zeit etwa bis 
7 Mill. t Kohlen jährlich 
gefördert, und zwar aus 
mehreren Gruben in der 
Nähe der Stadt Fushun, 
die sämtlich der Südman
dschurischen Eisenbahn- 
Gesellschaft gehören. Die 
Vorräte werden auf 1 bis 1,5 
Milliarden t geschätzt. Der 
größte Teil der Förderung 
wird im „open cut“, im 
Tagebau wie bei unseren 
Braunkohlengruben, aus 
einem mächtigen Flöz von 
über 120 m Mächtigkeit 
gewonnen. Das Flöz fällt 
unter 22° ein. Die Kohle 
hat 38 bis 48 %  flüchtige 
Bestandteile, 1,5 bis 9 %
Asche und 0,4 bis 1,8 % S.

Das Flöz ist bedeckt 
mit einer bis 100 m star
ken Oelschieferschiclit, auf 
der eine Sandschicht la
gert. Der Oelscliiefer, des
sen Vorrat auf 5 bis b y2 
Milliarden t geschätzt wird, 
soll 3,4 % Feuchtigkeit,
17,4 % flüchtige Bestand
teile, 4 % festen Kohlen
stoff, 75,2 % Asche bei 
einem Heizwert von 1420 
kcal/kg haben. Der Oel- 
gehalt des Schiefers nimmt 
von der Oberfläche bis zur 
unteren Lage stark — von 
14 auf 1 % etwa — ab, 
darum schien es lange Zeit 
zweifelhaft, ob sich die Aus
beutung wirtschaftlich ge
stalten lasse. Seit 1920 wur
den durch Sonderfachleute eingehendeVersuche durchgeführt, 
auf Grund deren nun eine große Anlage geschaffen worden ist; 
diese ist seit einiger Zeit in Betrieb und soll nach amtlicher Mit
teilung allerdings in noch nicht voll entwickelter Tätigkeit 
— es werden etwa 2000 t Schiefer täglich verarbeitet — 
zufriedenstellend arbeiten. Die Anlage umfaßt 80 Gene
ratoren mit einer Durchsatzfähigkeit von 50 t/24 h, die in 
300 Arbeitstagen allmählich auf eine Verarbeitung von 
i y 4 Mill. t jährlich gebracht werden und die daraus 50 000 t 
Rohöl, 5000 t Koks, 10 000 t Rohparaffin und 18 000 t

Ammoniumsulfat gewinnen soll. Die Anlage hat nach An
gaben 10 Mill. Yen =  20 Mill. J lJ l gekostet und ist zum 
Teil von amerikanischen, zum anderen Teil von japanischen 
Firmen geliefert; doch findet man auch einige deutsche 
Maschinen darin. Der Betrieb der Oelgewinnungsanlage 
würde sich ohne Zweifel lohnender gestalten, wenn man 
sich auf die Ausbeutung der oberen Schieferschicht be
schränken könnte. Da aber der Abbau des dort unten

liegenden Kohlenflözes für das Fusliun-Unternehmen die 
wichtigere Aufgabe bildet, ist man gezwungen, auch den 
minderwertigen Schiefer zu verarbeiten; darum kann man 
durchschnittlich nur mit 4 % Oelauskommen rechnen.

Die zweite große Kohlengesellschaft in China ist die 
Kailan Mining Company, die ebenfalls etwa 5 Mill. t 
Kohle jährlich aus den Feldern bei Kaiping in Nordcliili 
gewinnt und sie in eigener Flotte vom Hafen Chin-Wang-Tao 
aus verfrachtet. Einen großen Teil ihres Absatzes findet sie 
in Shanghai, wo eine ganz zeitgemäße leistungsfähige Um
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schlageinrichtung vorhanden ist. Die Kaiping-Kohle enthält 
23 bis 28 % flüchtige Bestandteile und bis zu 20 % Asche. 
Sie wird auch in geringem Umfange verkokt, doch ent
spricht der Koks keineswegs den in Deutschland gewohnten 
Anforderungen. Der Grubenbesitz der Gesellschaft oder 
auch die nicht ihr gehörenden Kohlenvorkommen bei Kai
ping können einmal Bedeutung bekommen für die Entwick
lung einer Eisenindustrie in Nordchili in derNähe desMeeres.

Einen guten Hochofenkoks ergeben neben der 
Penshihu-Kohle in der Mandschurei die Kohlen von Ching- 
Hsieng, ferner der Lio-Ho-Kou-Gruben, der Ping-Hsiang- 
Gruben und derFelderin Süd-Shantung bzw. Nord-Kiangsu.

Die Ching-Hsieng-Gruben gehören zu 75% der 
Provinz Shansi und zu 25 % einer deutschen Gruppe. Die 
ihr vorbehaltenen Felder liegen nicht weit von der Eisen
bahnlinie (1-m-Spur), die von der Hauptstadt von Shansi, 
Tayanfu, nach Chin-Chia-Chuang, das ist eine Station der 
Peking-Hankau-Bahn etwa 250 km südlich von Peking, 
führt. Das Kohlenvorkommen gilt als eines der besten 
Chinas. Die drei Förderschächte können 1% Mül-t Kohlen 
im Jahre bewältigen. Das Unternehmen besitzt eine neu
zeitliche Kokerei mit Kohlenwertstoff-Gewinnungsanlage. 
Die Kohle hat 26% flüchtige Bestandteile, 10% Asche; 
sie wird in vier Flözen abgebaut, die zwischen 0,90 und 
7,5 m Mächtigkeit haben und von denen das erste in 180 m 
Teufe liegt. Das Unternehmen kann einmal Bedeutung be
kommen für die weitere Entwicklung des Lung-Yen-Eisen- 
werkes nordwestlich von Peking.

Für die Eisenindustrie besonders gut geeignete Kohle 
mit 26% flüchtigen Bestandteilen und 10% Asche befindet 
sich weiter in derNähe von Lio-Ho-Kou an der Peking- 
Hankau-Bahn, etwa 500 bis 600 km nördlich von Hankau; 
sie gibt wohl den besten Hochofenkoks Chinas. Das Vor
kommen soll sehr mächtig sein, liegt aber ziemlich ent
fernt von den zur Zeit aufgeschlossenen größeren Eisenerz
vorkommen, von denen die nächsten in 600 bis 700 km Ent
fernung am Jang-tse oder in gleicher Entfernung in den 
Westbergen Nord-Chilis nordwestlich von Peking sind.

Eine gut kokbare Kohle liefert ferner diePing-Hsiang- 
Grube, die der Han-Yeh-Ping-Gesellschaft gehört. Die 
Kohle ist aber außerordentlich aschenreich (bis zu 30 %), 
und die Wäsche auf der Grube ist nicht leistungsfähig genug, 
so daß der angelieferte Koks recht wenig gut fällt. Da Ping- 
Shiang ohnehin dem unter japanischem Einfluß stehenden 
Han-Yeh-Ping-Unternehinen gehört, kommt es für diese 
Betrachtungen weiter nicht in Frage. Zudem soll dort kein 
großer Vorrat an Kohle mehr sein.

Im Zuge von Ping-Hsiang liegen aber noch weitere große 
Kohlenfelder, ganz besonders auch an der geplanten Bahn, die 
von Nan-Chang nach Chü-Chiang an der Strecke Hankau— 
Canton führen und die Provinz Kiangsi aufschließen soll.

Für die Verhüttung der Erze am Jang-tse kommen zur 
Zeit vor allem in Frage die Kohlen, die in Süd-Shantung, 
z. B. von der Ishien-Grube, gefördert werden und die 
sich in dem nördlichen Teil von Kiangsu in der Nähe der 
Tientsin-Pukow-Bahn finden. Dort erwartet man die beste 
Eignung von der Kohle aus den Lies-Han-Feldern, etwa 
250 km vonPukow, in dessen Nähe auch Eisenerz vorkommt. 
Man ist eifrig bestrebt, diese Lager sowie auch ganz beson
ders die Kohlenvorkommen am Whei-Fluß, etwa 150 km 
nördlich des Jang-tse, aufzuschließen und zu untersuchen, 
und man hofft, dort einen gut brauchbaren Hochofenkoks 
hersteilen zu können. Ishien selber soll hierfür nicht in 
Frage kommen, weil die Grube bald erschöpft sei.

Aus diesem kurzen Ueberblick erkennt man, daß Kohle 
in großer Menge für eine Eisenindustrie zur Verfügung stellt. 
Es wird aber erst notwendig sein, die in Frage kommenden

Vorkommen auf ihre Eignung zur Herstellung von Hoch
ofenkoks eingehend zu prüfen.

Der dritte und wesentliche Rohstoff für ein Hüttenwerk, 
der Kalk, findet sich in sehr bedeutendem Maße meistens 
in der Nähe der Erzgruben, so daß es wohl kaum Schwierig
keiten bereiten wird, ihn zu beschaffen.

So ist eine gute Rohstoffgrundlage für eine zeitgemäße 
Eisenindustrie für China wohl vorhanden. Für ein neu zu 
bauendes Hüttenwerk kommen in erster Linie die Arsenale 
und Eisenbahnen als Abnehmer in Frage. Die letzten haben 
im Jahre 1928 allein 1150001 Schienen eingeführt; ihr Bedarf 
wird wesentlich steigen, wenn, wie beabsichtigt, der Ausbau 
des chinesischen Eisenbahnnetzes tatkräftig angefaßt wird. 
Für Roheisen, Stabeisen, Bleche und derartige Erzeugnisse 
eines Hüttenwerks ist der Absatz noch beschränkt und wird 
sich erst noch mehr entwickeln müssen. Mit dem Steigen der 
chinesischen Industrie überhaupt wird auch der Bedarf hierin 
wachsen, ebenso kann bei der Wahrscheinlichkeit günstiger 
Selbstkosten mit einem Absatz nach benachbarten Ländern 
gerechnet werden. In China selbst wurden an Roheisen, Stab
eisen usw. im Jahre 1928 etwa 600000 t eingeführt, die sich 
über das Riesenland verteilten.

III. Beschreibung der Eisenhüttenwerke in China.

a) Die Han-Yeh-Ping Iron & Coal Co.
Es wurde schon erwähnt, daß das erste zeitgemäße 

Hochofenwerk in Han-Yang entstand. Bei Inbetrieb
setzung des Werkes im Jahre 1894 fehlte zunächst noch der 
Koks; man holte ihn teils aus Europa, teils von den Kaiping- 
Kohlengruben in Nordchina. Nach einigen Jahren erst fand 
man etwa 700 km südlich bei Ping-Hsiang Kohlen, worauf 
das bisher staatliche Unternehmen unter privater Be
teiligung mit den Ta-Yeh-Eisenerzgruben zu der Han-Yeh- 
Ping Iron & Coal Company verschmolzen wurde. Diese Um
stellung sowie die großen Umbauten des ursprünglich ge
lieferten Werkes, das den Erzverhältnissen nicht angepaßt 
war, hatten die Finanzkraft des Unternehmens naturgemäß 
vollständig erschöpft, so daß im Laufe der Jahre immer 
wieder in Japan Anleihen aufgenommen werden mußten; 
daran wurde im Jahre 1913 die Bedingung geknüpft, daß 
an Japan innerhalb 40 Jahren 15 Millionen t Erz zu 3 mexi
kanischen Dollar je t frei Jang-tse-Dampfer und 8 Millionen t 
Roheisen zu einem Preise, der in Abhängigkeit zum Preis 
für Cleveland-Roheisen gebracht wurde, geliefert werden 
sollten. Die weitere Entwicklung brachte es mit sich, daß 
praktisch genommen die finanzielle Verfügung über das Werk 
ganz in die Hände der Japaner kam.

Die Ta-Yeh-Erzgruben, die die Grundlage für den 
Betrieb bilden, liegen etwa 120 km von Han-Yang den 
Jaug-tse-Fluß abwärts, und zwar 25 km südlich vom Fluß, 
mit dem sie durch eine Normalspurbahn verbunden sind. 
Das Erz wird im Tagebau gewonnen, kann also sehr billig 
gefördert werden; die Nähe des Jang-tse-Flusses, der mit 
großen Seedampfern befahrbar ist, ermöglicht eine billige 
Verfrachtung zu den Hochöfen in Han-Yang oder nach 
Japan. Die Erze sind im wesentlichen Hämatit-Erze mit 
etwa GO bis 66 % Fe, 0,2 % Mn, 3 bis 10 % Si02 und 0,05 
bis 0,1 % p. Die Größe des Vorkommens wurde sehr ver
schieden eingeschätzt. Die ersten Schätzungen schwankten 
zwischen 35 und 100 Millionen t; später wurden wesentlich 
kleinere Zahlen genannt.

Die Kohle wird von der Grube in Ping-Hsiang mit 
der Balm nach Woushang, gegenüber von Hankau, gebracht, 
mit ort umgeladen in Schiffe, um über den Jang-tse zum 
Han-Yang-Werk gefahren zu werden. Die Ping-Shiang- 
Grube hat eine Leistungsfähigkeit von 2200 t je Tag. Wie 
last alle bituminösen Kohlen in China ist sie ebenfalls reich
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an Asche und Schwefel und sehr brüchig, doch gilt sie als 
eine der besten Kokskohlen Chinas; ihre Zusammensetzung 
ist 54% fixer Kohlenstoff, 23,5% flüchtige Bestandteile, 
21 % Asche. Zu ihrer Aufbereitung hat man zwei Wasch
anlagen gebaut, deren Leistungsfähigkeit nicht groß genug 
ist; so kommt der Koks mit 10 bis 12 % Asche aus. In 
Ping-Hsiang werden im Durchschnitt jährlich etwa 2600001 
Koks erzeugt. Die Selbstkosten des Kokses betrugen um 
die Mitte der zwanziger Jahre etwa 13 mex. §, die Ver
frachtung nach Han-Yang kostete aber 7 bis 8 $, so daß 
der Koks im Durchschnitt etwa 20 § frei Hütte Han-Yang 
zu stehen kam (der mexikanische Dollar schwankte damals 
zwischen etwa 2 und 2,40 MJi).

Im Jahre 1894 waren ursprünglich von England geliefert 
worden:

2 Hochöfen von 70 t täglicher Leistung,
1 Bessemer-Werk mit zwei Birnen von je 5 t,
1 Siemens-Martin-Ofen von 10 t Fassung,
1 Schienenstraße,

20 Puddelöfen und 
1 kleine Stabeisen- und Blechstraße.

Das Werk konnte nicht arbeiten, da die zur Verfügung 
stehenden Erze keine Bessemer-Roheisen ergaben, und mußte 
daher in wesentlichen Teilen geändert werden. Bis zum 
Jahre 1915 wurde es allmählich ergänzt durch sieben basisch 
zugestellte Siemens-Martin-Oefen von je 30 t Fassung und 
einem Mischer von 150 t Fassung, weiter eine Tiefofenhalle, 
eine 1000-mm-Blockstraße, eine Schienenstraße, Blech
straße und Stabeisenstraße für schweres und leichtes Stab
eisen sowie verschiedene mechanische Werkstätten. Ferner 
wurden zwei neue Hochöfen von je 250 t Tagesleistung auf
gestellt, die ihren Wind durch drei Turbogebläse erhielten.

Das Werk hat in dieser Form mehrere Jahre gearbeitet 
und erzeugte dabei jährlich 125 000 bis 160 000 t Roh
eisen. Die Selbstkosten des Eisens wurden bei dem hohen 
Preis von 22 mex. §/t Koks und einem Eisenerzpreis, der 
nur mit 4 § eingesetzt war, so hoch, daß es mit fremdem 
Eisen nicht in Wettbewerb treten konnte und infolgedessen 
immer wieder viel Geld verlor, zumal da der Zinsendienst 
für die japanischen Anleihen das Werk erdrückte. Hierdurch 
und durch die ständigen Störungen infolge des unverläß
lichen Anliefems von Koks kam es vor etwa zwei Jahren 
ganz zum Stillstand und ist restlos im Verfall begriffen.

Vor etwa zehn Jahren baute die Gesellschaft auf den 
Erzlagern in Ta-Yeh zwei Hochöfen, die bis auf einige Fehler 
in der Wind Versorgung gut durchgebildet sein sollen. Sie 
haben eine Leistung von je 400 bis 450 t je Tag, zeitgemäße 
Begichtungsanlagen, Gießmaschinen und gute Verladeein
richtung für die Verschiffung nach Japan. Man hatte sie 
nach Ta-Yeh gesetzt in die Nähe der Erzgruben, um die 
Fracht für die Erze, die bis Han-Yang etwa 2 $ beträgt, 
zu ersparen, hat aber dafür die weitere Fracht des Kokses 
von Ping-Hsiang in Kauf nehmen müssen. Bei der Unver
läßlichkeit der Ablieferung dieses Kokses und dem Mangel 
an Erzen bei der Gesellschaft infolge der großen Lieferungen 
nach Japan sind die Oefen nur ganz vorübergehend in Betrieb 
gewesen und stehen jetzt still, sollen aber im Gegensatz zu 
dem Han-Yang-Werk gut instand gehalten werden.

Wenn es gelingt, eine günstigere Kohlenversorgung des 
Werkes zu finden, was nach den neuesten geologischen Unter
suchungen nicht ganz ausgeschlossen erscheint, mögen die An
lagen in Han-Yang und Ta-Yeh nochmals in Betrieb kommen.

b) Die Penchihu Iron Works.
Dieses Unternehmen wurde von der japanischen Firma 

Okura & Company nach dem Russisch-Japanischen Kriege 
im Jahre 1905 zur Hälfte mit chinesischem, zur Hälfte mit

japanischem Kapital gegründet zur Ausbeutung des Kohlen
vorkommens bei Penchihu. Es wurde dann 1915 noch 
japanisches Kapital zum Bau eines Eisenwerkes auf dieser 
Kohle aufgenommen, so daß es heute als eine im wesentlichen 
japanische Gesellschaft anzusprechen ist.

Das Werk umfaßte zunächst zwei Hochöfen von je 1401 
Tagesleistung, die im Jahre 1908 fertiggestellt waren. Diesen 
wurden zur Ausnutzung der Kriegskonjunktur noch zwei 
kleine Hochöfen von je 20 t Tagesleistung später hinzugesellt.

Das zur Verhüttung kommende Erz wird von den der Ge
sellschaft gehörenden Miao-Erh-Kou-Gruben bezogen, 
die in 41 km Entfernung von dem Werke liegen. Das Erz ist sehr 
verschieden reich; die Lagerung bringt es aber mit sich, daß 
beim Abbau der reichen Vorkommnisse die armen ebenfalls 
mit gewonnen werden müssen. Die Erze haben etwa:

%  F e %  Mn % P  %  S % SiO,
R e i c h e  E r z e  6 5 — 6 8  0 , 2 1  0 , 0 2 — 0 , 0 4  0 , 0 2 — 0 , 8  1 — 2

A r m e  E r z e  3 5 — 3 8  0 , 0 8 — 0 , 1 5  0 , 0 5 — 0 , 0 9  0 , 0 2 — 0 , 0 4  4 0 — 4 9

Ueber die Größe des Erzvorkommens gehen die Schätzungen 
sehr weit auseinander. Das reiche Erz scheint nicht in sehr 
großer Menge vorzukommen, wohl aber das arme, für das 
die Schätzungen bis an 100 Millionen t reichen; doch muß 
man wohl diese Zahl mit großer Vorsicht aufnehmen.

Das reiche Erz ist ein sehr brüchiges und feinkörniges 
Magnetiterz, das bis zu 20 % als feiner Staub gewonnen 
wird und daher meist brikettiert werden muß. Das arme 
Erz wird in etwa vier- bis fünfmal so großer Menge wie das 
reiche gewoimen, ist zum größten Teil Magnetit, dessen 
Anreicherung keine technischen Schwierigkeiten bereitet. 
Nach Feinmahlung kann es magnetisch aufbereitet werden; 
seine Selbstkosten in diesem Zustande sollen etwa 12 mex. $/t 
sein. Dieses Konzentrat wird mit dem größtenteils staub
förmigen reichen Erz nach dem Hochofenwerk gebracht und 
dort mit Gichtstaub zusammen durch Pressen brikettiert. 
Die Aufbereitung der Erze macht sie sehr teuer, so daß man 
im allgemeinen bis in den Anfang der zwanziger Jahre nur 
bis zu 100 000 t Stückerze und Konzentrate verhüttete, und 
die Erzeugung seitdem sich auch in den Grenzen um 30 000 t 
Roheisen jährlich bewegt.

Es kommt hinzu, daß man auf der Hütte keine einiger
maßen zeitgemäße Kokerei hat, sondern den Koks in alt
hergebrachter und unvollkommener Weise in ringförmig 
gemauerten Oefen, in die die Kohle gestampft und dann mit 
Lehm abgedeckt wird, herstellt. Jeder derartige Koksofen 
liefert etwa 48 t Koks aus 80 t Feinkohle in 14 Tagen, 
wozu noch 6 Tage für das Füllen und Abkühlen des Ofens 
kommen. Infolge der sehr unzulänglichen Wäsche mit 
Strohkörben hat der Koks noch rd. 20 % Asche und viel 
Schwefel. Der Koks ist also nicht nur teuer, sondern auch 
schlecht, so daß zusammen mit dem hohen Erzpreis die Roh
eisenkosten nicht niedrig sein können. Hinzu kommt, daß 
die Fracht zum Absatzgebiet, als das neben Mukden in 
erster Linie Japan in Frage kommt, ziemlich hoch ist, zumal 
da der eine Ausfuhrhafen New-Chang im Winter nicht eis
frei ist und der andere, Antung am Jalu, nur Schiffe bis 
1000 t aufnehmen kann. Daher bleibt der Markt und damit 
auch die Erzeugung für dieses Eisen beschränkt.

c) Anshan Iron & Steel Works.
Dieser rein japanische Betrieb ist einZweiguntemehmen der 

um die Entwicklung der Mandschurei so außerordentlich ver
dienstvollen Südmandschurischen Eisenbahn-Gesellschaft.

Das Werk5) wurde im Jahre 1917 auf den schon lange 
bekannten Eisenerzlagern von Anshan gegründet. Die ur
sprünglichen Pläne waren in Erwartung reicher Erzschätze 
und unter dem Eindruck der damaligen Kriegskonjunktur

5) Vgl. S t. u. E . 45 (1925) S. 979/84; 49 (1929) S. 831.
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außerordentlich umfangreich. Man plante acht Hochöfen 
sowie ein Stahl- uncl Walzwerk für die Erzeugung von 
1 Million t Walzstahl. Die ersten beiden Hochöfen von je 
250 t Tagesleistung, die mit entsprechend großer Kokerei 
mit Nebenerzeugnisse-Anlage, Schlackensteinfabrik und 
sonstigen Nebenbetrieben ausgerüstet waren, wurden 1919 
angeblasen. Nach kurzer Betriebszeit merkte man schon, 
daß die erwarteten reichen Erze bei weitem nicht in so großer 
Menge vorhanden waren, wie man angenommen hatte. Man 
war daher gezwungen, sich vor allem auf die große Menge 
vorhandener armer Erze zu stützen, deren Verhüttung in
folge ihres hohen Kieselsäuregehaltes zunächst große Schwie
rigkeiten verursachte.

Nachdem die Aufbereitung der Erze gelungen ist, hat 
man in allerletzter Zeit noch einen 500-t-Hochofen gebaut.

Ztve/fe
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Angeblich kommen die reichen Erze sehr unregelmäßig vor, 
so daß ihre Menge schwer zu errechnen ist; sie soll nach 
neuen Schätzungen nur etwa 2 Millionen t betragen.

Die Erze werden im Tagebau gewonnen — die Selbst
kosten der Grube werden mit 0,52 Yen je t angegeben — 
und in einer sehr großen Aufbereitungsanlage ( Abb. 2) zu
nächst auf Stücke von 100 bis 400 mm3 Größe zerkleinert, 
dann reduzierend geröstet; so wird das Erz in Magnetit um
gewandelt und gleichzeitig für das nachfolgende Zermahlen 
auf 0,1 mm brüchiger gemacht. Nach der magnetischen 
Trennung wird das Konzentrat, das etwa 60 % Fe und 17 % 
Si02 hat, mit 3 % Kalk und 5 bis 7 % Kokslösche gemischt 
und auf Dwight-Lloyd-Bändern gesintert. Nach persönlich 
gegebenen Mitteilungen hat das Agglomérat dann 55 bis 
58 % Fe und 19 % Si02. Die Kosten der Aufbereitung sollen
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A b b i l d u n g  2 .  A u f b e r e i t u n g s a n l a g e  i n  A n s h a n .

Der Bau des geplanten Stahl- und Walzwerkes ist aber bisher 
unterblieben. Das letzte ist zwar teilweise von deutschen 
Firmen schon angeliefert, mit seiner Aufstellung ist aber 
noch nicht begonnen. Man ist sich noch nicht schlüssig, ob 
man es in Anshan oder in Korea errichten soll, da Anshan 
schließlich auf chinesischem Boden liegt und dem japanischen 
Auslande — auch in zolltechnischer Beziehung — angehört, 
während Korea japanisches Gebiet ist.

Die Vorräte an Eisenerz in der Umgegend von Anshan 
wurden mit 400 Millionen t angegeben. Die zunächst in Aus
beutung begriffene Taikoshan-Grube soll 36 Millionen t 
bereits aufgeschlossener Erze enthalten, doch wird erwartet, 
daß sie einen noch wesentlich größeren Vorrat hat. Einige 
Analysen des Anshan-Erzes ergeben folgendes Bild:

% Fe %  Mn % P  % S % S i02 
G r u b e  W e s t - A n s h a n  . . 3 8 , 1 7  0 , 1 6  0 , 0 3  S p u r e n  4 3 , 7

G r u b e  T a i k o s h a n  . . . 4 1 , 0 1  0 , 1 6  0 , 0 2 4  0 , 0 3 4  4 0 , 1 2
D i e s e l b e  G r u b e  T a i k o s h a n  

( r e i c h e s  E r z )  . . . .  6 6 , 0  —  —  —  2 , 0
G r u b e  J i n g - T a o -  J u a n  

( r e i c h e s  E r z )  . . . .  5 7 , 6 2  0 , 1 9  0 , 0 2 4  0 , 0 6 9  1 7 ,5

nach einer Veröffentlichung 6,90 Yen je t betragen6). Bei 
der außerordentlich großen Anlage mit ihren vielen Ma
schinen und Brennöfen, die sicherlich viel Kraft und Aus
besserungen erfordern, hat man aber den Eindruck, daß 
bei richtiger Tilgung und Verzinsung der Anlage die Selbst
kosten wesentlich höher sind, selbst wenn man berücksich
tigt, daß unter Ausnutzung des hügeligen Geländes die 
Beförderung der Erze durch die Anlage sehr geschickt ge
löst ist.

Für die Koksversorgung hatte man ursprünglich die 
1 ushun-Kohle in Aussicht genommen, die etwa 100 km von 
Anshan entfernt liegt und ebenfalls der südmandschurischen 
Bahn gehört. Es dürfte eines der mächtigsten und besten 
Vorkommen der Erde sein. Man baute in Anshan eine An
lage zum Maschen der Fuslmn-Kohle und eine Kokerei von 
160 Oefen mit Nebenerzeugnisse-Gewinnung, fand aber dann 
bald, daß die Fushun-Kohle keinen guten Hochofenkoks 
ergab und mußte sie zur Hälfte mit der Kohle aus Penchihu,

°) Vgl. Iron  Coal Trades Rev. 118 (1929) S. 610.
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das 137 km entfernt liegt, mischen. Pencliihu gehört aber 
nicht der südmandschurischen Bahn, sondern ist eine 
gemischt japanisch-chinesische Gesellschaft. Wenn auch 
keine Schwierigkeiten im Bezug der Kohle entstanden, so 
war dies doch naturgemäß für die südmandschurische Bahn 
unbequem. In den letzten Jahren soll es gelungen sein, 
mehr und mehr von der Penchihu-Kohle abzukommen und 
größere Mengen Fushun-Kohle zu verwenden, da im öst
lichen Teil des Fushun-Vorkommens zum Verkoken besser 
geeignete Kohle gefunden sein soll.

Der Kalk wird in guter Beschaffenheit aus Penchihu 
bezogen.

Besondere Schwierigkeiten entstanden in der Wasser
versorgung. Da es in Anshan neun Monate lang nicht 
regnet, sind die Flußbetten oft mehrere Monate ausgetrock
net, und man war daher gezwungen, große Wasserversor
gungsanlagen zu bauen.

d) The Jang-tse Engineering Works in Hankau.
Diese Firma, die ursprünglich lediglich eine Maschinen

fabrik und Flußschiffswerft am Jang-tse rd. 10 km strom
abwärts von Hankau war, errichtete im Jahre 1919, also in 
der Zeit der Eisenhochkonjunktur in China, auf ihrem Ge
lände einen nach neuzeitlichen Gesichtspunkten gebauten 
Hochofen für eine Tagesleistung von 100 t, der 1920 in Be
trieb kam. Er verhüttete das Eisen des Hsiang-Pi-Shang- 
Vorkommens bei Ta-Yeh, das der Provinzialregierung von 
Hupeh gehört und etwa 120 km stromabwärts vom Werke 
entfernt in der Nähe des Jang-tse liegt. Der Koks wurde 
von Lio-Ho-Kou bezogen, das 740 km nördlich von Hankau 
an der Strecke nach Peking liegt und eines der größten und 
besten Vorkommen an verkokungsfähiger Kohle in China ist.

Das Werk machte einen sehr guten Eindruck, und das 
Gießereieisen, welches es erzeugt, ist der Zusammensetzung 
nach gut. Seine Selbstkosten wurden angegeben für das 
Jahr 1923 mit 29 Taels (1 Tael damals 3 bis 3,20 während 
sie 1929 aber 41 Taels (1 Tael damals etwa 2,50 be
trugen. Die ständigen Störungen in der Kokszufuhr aus der 
weiten Entfernung von Lio-Ho-Kou durch die inneren 
Wirren zwangen die Gesellschaft mehr und mehr Koks von 
der Kailan Mining Company in Nordchina zu etwa 15 Taels 
je t =  35 bis lO ^ J /t zu beziehen, wodurch die Selbst
kosten stark in die Höhe gingen, zumal da der Koksverbrauch 
mit 1600 kg/t Roheisen außerordentlich hoch ist. Bei der 
Beurteilung dieses Koksverbrauches ist hier natürlich, wie 
bei den meisten chinesischen Hüttenwerken, zu beachten, 
daß eine Gasausnutzung kaum vorhanden ist und ferner, 
daß der Koks mit seinem hohen Aschengehalt und seiner 
geringen Festigkeit bei weitem nicht die hohe Güte hat, 
wie wir sie in Deutschland vom Ruhrkoks gewöhnt sind. 
Das Werk konnte infolgedessen mit dem billigen Eisen aus 
Indien nicht in Wettbewerb treten; hierdurch sowie durch 
die inneren Wirren kam es vor etwa V-/^ Jahren zum Still
stand. Solange die Koksfrage und ihre Zufuhr nicht ver
läßlicher und besser gelöst sind, wird es auch nicht wirtschaft
lich arbeiten können, trotz seiner günstigen Lage zum Erz 
und Absatz.

e) Wou-Ching Iron & Steel Works.
Das Unternehmen wurde im Jahre 1922 im Anschluß an 

ein seit einigen Jahren bestehendes kleines Hochofenwerk 
von chinesischen Kapitalisten unter deutscher Beteiligung 
zum Zwecke der Herstellung von Stahl- und Walzerzeug
nissen gegründet, also in einer Zeit, wo der Roheisenpreis 
in China mehr denn sechs- bis siebenmal so hoch war wie 
heute, wo also die Gründung eines derartigen Werkes ver

standen werden kann. Die Anlagen liegen in Pootung, in 
einem Stadtteil Shanghais. Das Werk umfaßt zwei Hoch
öfen von 12 und 33 t Tagesleistung, zwei Siemens-Martin- 
Oefen von je 12 bis 15 t Fassung und eine viergerüstige 
Walzenstraße von 325 mm Dmr. mit 520er-Vorgerüst für 
die Herstellung von kleinem Stabeisen.

Die Hochöfen sind gänzlich veraltet und dürften selbst 
diese geringen Leistungen mit ihren schlechten Gebläse
maschinen kaum erreichen. Es scheint undenkbar, daß sie 
Roheisen zu Preisen machen können, mit denen sie gegen 
die Tata Iron Works in Indien oder andere aufzutreten ver
mögen. Die Firma soll einen kleinen Erzbesitz südlich des 
Jang-tse haben, der aber noch kaum aufgeschlossen und 
schwer erreichbar sein soll. Es dürfte wohl von den auf
geschlossenen Gruben am Jang-tse Erze zu verhältnismäßig 
billigen Preisen bekommen können, wird aber, da es auf den 
Bezug des Kokses von der Kailan Mining Company ange
wiesen ist, sehr teuer arbeiten. Es kommt als Lieferer von 
Roheisen bei seinen mangelhaften Einrichtungen nicht in 
Frage.

Auch das Stahlwerk und das Walzwerk werden kaum 
in einen Wettbewerb gegen belgisches Stabeisen eintreten 
können, da sie auf den Schrottbezug, der in China selbst in die
ser geringen Menge nicht möglich ist, und auf den Ankauf des 
verhältnismäßig teueren Roheisens angewiesen sind. Bei 
einem Roheisenpreis von 94 Taels je t und einem Schrott
preis von 22 Taels werden sie das fertige Walzgut ohne Til
gung und Verzinsung kaum billiger als für 85 bis 90 Taels 
je t machen können, während 3/ 8"-Rundeisen seinerzeit in 
Shanghai bei Bestellung von mindestens 10 t 88,2 Taels 
kostete. Das Werk dürfte also kaum in der Lage sein, 
Zinsen und Abschreibung zu verdienen, selbst wenn es voll 
beschäftigt wäre. Das ist aber wohl nicht möglich, da in 
Shanghai und Umgegend zur Zeit nur etwa 25 000 t Stab
eisen jährlich selbst verbraucht oder nach dem Jang-tse- 
Gebiet geliefert werden, und zwar in sehr unterteilten und 
kleinen Bestellungen, von denen die eine Walzenstraße auch 
nur einen Bruchteil zu machen in der Lage ist. An eine 
Lieferung nach Japan dürfte bei den Selbstkosten überhaupt 
nicht zu denken sein.

f) Die Lung-Yen Iron Works.
Diese rem chinesische Gesellschaft, deren Kapital etwa 

zur Hälfte in Händen der Zentralregierung von Nanking 
und zur anderen Hälfte in Händen von chinesischen Privat
kapitalisten ist, wurde vor zehn Jahren mit einem Kapital 
von 5 Millionen mex. $, von denen die Hälfte eingezahlt 
wurde, gegründet zur Ausnutzung der großen Erzvorkommen 
in den Westbergen, die die Provinz Chili nordwestlich von 
Peking begrenzen.

Die Anlage umfaßt zur Zeit einen Hochofen von 250 t 
Tagesleistung, der nach ganz neuzeitlichen Gesichtspunkten 
von einer amerikanischen Firma gebaut ist. Sie liegt auf 
einem freien Felde, etwa 12 km westlich von Peking an der 
Peking-Mentankow-Bahn in einer Gegend, von der man 
erwartet, daß sie ein Industriezentrum Nordchinas später 
wird. Es ist reichlich Platz für Erweiterungen vorhanden; 
tatsächlich war ja auch der Bau von vier Hochöfen und 
eines Stahl- und Walzwerkes vorgesehen. Eine Schwierig
keit hat sich bei dem Bau der Anlage insofern ergeben, als 
der Hunhofluß, der in etwa 1 km Entfernung vorbeifließt, 
zwar immer reichlich viel, aber auch reichlich schmutziges 
Wasser enthält, so daß größere Kläranlagen für die Wasser
versorgung des Werkes notwendig wurden. Das Werk ist 
durch Kapitalmangel erst etwa zu 90 % fertiggestellt.
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Die der Firma gehörigen Erze liegen im Hsuan-Lung- 
Bezirk in den Westbergen, die sich in Höhen bis 1500 m 
nordwestlich von Peking hinziehen und die Grenze bilden 
zwischen Chili und der mongolischen Hochebene. Die nor- 
malspurige Peking-Kalgan-Bahn ist von ihrer Station 
Hsuan-Hua aus durch eine 10 km lange Schmalspurbahn 
mit der ersten Grube in diesem Vorkommen, der Jen- 
Tung-Shang-Grube, verbunden. Die weiteren Gruben, von 
denen die wichtigeren die Pang-Chia-Pu-Grube in 42 km 
Entfernung und die Hsien-Yao-Grube in 70 km Entfernung 
von dieser Hauptbahnstation liegen, sind noch nicht mit 
ihr verbunden, weil Höhenunterschiede hier größere Schwie
rigkeiten mit sich bringen werden. Ferner besitzt die Gesell
schaft noch Gerechtsame auf das Vorkommen Hsi-Fu-Shan, 
das aber noch wenig erforscht ist. Die Jen-Tung-Sliang- 
Grube hat nach den bisherigen Aufschlüssen 13 Millionen t 
Erz, deren Zusammensetzung stark schwankt; die mittlere 
Zusammensetzung beträgt etwa 48,7 % Fe, 0,113 % P, 
0,022 % S und 21,7 % Si02. Hier wurden bereits 100 000 t 
Erz gefördert. Die beiden anderen genannten Gruben 
haben Erz mit durchschnittlich 56 % Fe, 0,12 % P, 0,04% S 
und 14 % Si02 und werden mit etwa 80 Millionen t Vorräten 
angeführt. Nach neueren Forschungen sollen diese Vor
kommen sich nach Osten zu bis in die Gegend von Kaiping 
fortsetzen, also bedeutend größere Vorräte aufweisen.

Die Station Hsuan-Hua liegt etwa 150 km von dem bei 
Peking liegenden Werke entfernt, so daß die Erze von Jen- 
Tung-Shang 186 km weit herbeigebracht werden müssen, 
während die noch nicht an die Bahn angeschlossenen oben
genannten beiden anderen Gruben die Ueberwindung von 
200 bzw. 250 km Entfernung erfordern würden.

Noch nicht günstig gelöst ist die Frage der Koksver
sorgung. Die benachbarte Taiting-Kohle wurde in einer 
Versuchskokerei erprobt, jedoch nicht mit gutem Erfolg, 
weder allein noch im Gemisch mit Kohle der Kailan Com

pany. Allerdings sollen neuere Bohrungen in Taiting noch 
verkokbare Kohle erwarten lassen.

Andernfalls will man entweder Koks aus Lio-Ho-Kou 
verwenden, das allerdings etwa 500 km von der Hütte ent
fernt liegt, oder den Koks von den Ching-Shing-Gruben, die 
in der Nähe der Peking-Hankau-Linie in einer Entfernung 
von 250 km von Lung-Yen liegen und mit der normal- 
spurigen Peking-Hankau-Bahn durch eine 1-m-Spurbahn 
verbunden sind.

Kalk hat man in eigenen Gruben in einer Entfernung 
von etwa 12 km von der Hütte mit 3 bis 5,5 % Si02 und 
1 bis 4,5% MgO; das Vorkommen soll sehr mächtig sein.

Die Hütte liegt also zwischen der Kohle und dem Erz. 
und zwar 250 km von der Ching-Hsing- bzw. 500 km von 
der Lio-Ho-Kou-Kohle und 160 bis 230 km vom Erz ent
fernt. Da das Werk nur 130 km vom Ausfuhrhafen Tientsin 
entfernt ist und großen Erzbesitz hat, kann es einmal Be
deutung bekommen, besonders wenn es gelingt, die Kohlen
versorgung gut zu lösen, und wenn die inneren Wirren die 
Erz- und Kohlenanfuhr nicht mehr hindern.

Zusammenfassung.}

In einem Ueberblick über die Anfänge und die Ent
wicklung der Eisenindustrie in China in den letzten 30 Jahren 
wird gezeigt, daß dort Rohstoffe und Grundlagen für eine 
Eisenerzeugung im eigenen Lande in reichem Maße vor
handen sind. Aus der Beschreibung der bestehenden 
Hüttenwerke und der Schilderung ihres augenblicklichen 
Zustandes geht jedoch hervor, daß zunächst eine zuver
lässige Durchforschung der Erz- und Kohlevorkommen und 
eine verkehrstechnische Erschließung des Landes vorge
nommen werden muß, bevor an eine wirtschaftliche Aus
wertung der gegebenen Möglichkeiten und an den Wieder
aufbau und Ausbau der vorhandenen Hüttenwerke heran
gegangen werden kann.

D a s  F e i n e i s e n w a l z w e r k  d e s  P e i n e r  W a l z w e r k e s  n a c h  d e m  U m b a u .

Von S)ipl.=^ng. Erich Wolff in Peine.
( F e i n e i s e n w a l z w e r k  m i t  z w e i g e r ü s t i g e r  T r i o v o r s t r a ß e  u n d  n e u n g e r ü s t i g e r  3 3 0 e r  F e r t i g s t r a ß e .  M e c h a n i s c h e s  R e c h e n k ü h l b e t t

m i t  A u s h e b e v o r r i c h t u n g  f ü r  z w e i  W a l z a d e r n . )

D en Grundriß des Feineisenwalzwerkes, das An
fang 1929 zur Erhöhung der Leistung in kleinen Rund

eisensorten umgebaut wurde, gibt Abb. 1 wieder. Beim 
Umbau wurde die Fertigstrecke zur Vermeidung der bisher 
notwendigen Rückstiche durch weitere Gerüste verstärkt, 
dann wurde der Walzenzugmotor ausgewechselt und schließ
lich das Kühlbett für das Walzen mit Doppelader umge
ändert. Eine Beschreibung des heutigen Walzwerksbetriebes 
soll nachstehend folgen.

Von den mit Kohlenstaub gefeuerten Stoßöfen aus 
wird das Ausgangsgut für die Feinstraße, vorgewalzte 
Blöcke von 120 bis 130 mm2 [J] in Längen bis 2 m und 
mit einem höchsten Stückgewicht von 250 kg, durch einen 
schmalen Rollgang dem ersten Walzgerüst der Triovor- 
straße zugeführt. Vor diesem Gerüst befindet sich ein 
Wipptisch mit eingebautem Rollgang und auf der hinteren 
Seite gleichfalls ein Rollgang mit daraufstehender Kant
vorrichtung (Abb. 2). Ein besonderer Vorzug des Kanters 
sind die umklappbaren Kantwände, mit denen man sich 
leicht beiFestklemmen von Stäben helfen kann. Damit bei 
Höchststellung des Wipptisches der Block von den Walzen 
nicht gepackt werden kann, ist unmittelbar hinter dem 
Walzgerüst eine Sperrvorrichtung eingebaut, die mit dem 
Tisch zwangläufig in Verbindung steht. Der zwischen Ober

und Mittelwalze zum Anstich gelangende Block läuft nach 
einem Flachstich auf einer winkelförmigen, abgeschrägten 
Führungsleiste aus. Sobald der Stab die Ausführung der 
Walze verlassen hat, rutscht er infolge der Schräge unter 
Kanten um 90° seitlich von der Leiste herunter; er fällt auf 
den darunter liegenden Rollgang, der ständig nach der 
Walze zu läuft, und wird dadurch hochkant in das zwischen 
Mittel- und Unterwalze liegende Vierkantkaliber gedrückt. 
Den wieder auf der Vorderseite austretenden Vierkantstab 
nimmt der Wipptisch auf, hebt ihn hoch und befördert ihn 
durch die Rollen des Rollganges in das unmittelbar darüber 
befindliche Flachkaliber. Dieser Vorgang wiederholt sich 
noch zweimal mit dem Unterschied, daß der vierte und 
fünfte Stich ein Voroval und Oval ist. Nach dem sechsten 
Stich verläßt der zu einem Knüppel von 55 mm [J] herun
tergewalzte Block diese Walze und wandert über den Wipp
tisch nach dem Auslaufrollgang, von wo er durch Quer
schlepper na,ch dem Rollgang vor dem zweiten Walzgerüst 
ge rächt wird, in das eine Unterflurwarmschere zum 
Schöpfen und Unterteilen der Knüppel eingebaut ist. Im 
zweiten Walzgerüst werden ein oder drei Stiche gemacht; 
die drei Stiche wickeln sich mit Hilfe von nachgiebigen Um- 
ü irungen (Oval- und Quadratumführung) im Gerüst 

zwang äufig ab. Die Kalibrierung der Walzen dieses Ge-
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rüstes ist so gewählt, daß je nach dem Fertigprofil der 
Endquerschnitt ein Oval, Spießkant, Vierkant oder für die 
breiteren Flacheisen ein flacher Querschnitt ist.

Zum Antrieb der Vorstraße dient ein Gleichstrommotor 
von 900 kW, der mit einer gleichbleibenden Drehzahl von 
125 U/min bei Leerlauf arbeitet. Die Leistungsfähigkeit 
des ersten Gerüstes der Walzenstraße mit den angegebenen 
Hilfseinrichtungen beträgt etwa 32 t/h, die des zweiten 
Gerüstes ist selbst bei drei Stichen noch bedeutend höher. 
Eine solche Anlage für eine einzige Fertigstrecke ist demnach 
einer durchlaufenden kontinuierlichen Vorstraße gleich
wertig; dabei sind die Anschaffungskosten geringer.

Der Endquerschnitt der Vorstraße wird durch eine Rinne 
der 22 m entfernt stehenden 330er Fertigstraße zu
geführt. Sie hat nach dem Umbau sieben Axbeitsgerüste 
nebeneinander in einem Strang und zwei Duowalzgerüste 
vor dem ersten Arbeitsgerüst. Sämtliche neun Gerüste 
werden durch einen regelbaren Gleichstrommotor von 
1200 kW mit 200 bis 400 U/min angetrieben, und zwar die 
des Stranges unmittelbar, die durchlaufenden Gerüste über 
ein ausrückbares Vorgelege. Zum Abschneiden der schlech
ten Kopfenden bei Walzung der kleinen Abmessungen sind 
auf der Vorderseite am dritten und fünften Gerüst Schopf
scheren vorgesehen, die ihren Antrieb von der Maschinen
welle erhalten. Hinter diesen beiden Gerüsten ist je ein 
Rollgang eingebaut, die bei Walzung der starken Sorten 
Verwendung finden. Auf der Hinterseite unterhalb des 
Warmbettes sowie auf der Vorderseite vor den beiden letzten 
Gerüsten liegen Tiefläufe, von denen der letzte abgedeckt 
werden kann. Entsprechend der zu walzenden Sorte erfolgt 
der Anstich entweder im ersten durchlaufenden Gerüst oder 
im ersten bzw. dritten Gerüst des Stranges, und zwar 
zwischen Ober- und Mittelwalze. Bei Walzung der schwachen 
Rund eis ens orten wird der auf dem ersten Gerüst der Vor
straße zu einem Knüppel ausgewalzte Block zunächst auf 
der Unterflurschere geschöpft und unterteilt. Die beiden 
Teile werden dann nacheinander dem zweiten Gerüst der 
Vorstraße zugeführt, wo drei zwangläufige (automatische) 
Stiche erfolgen. Der austretende Oval-Endquerschnitt 
wird über eine vom Stab selbst gesteuerte, elektrisch be
tätigte Weiche und Doppelwinkelrinne der Fertigstrecke 
zugeführt. Hier werden Rundeisen bis 14 mm, mit 
Ausnahme von Schrauben- und Nieteisen, mit Doppelader 
gewalzt. Nach Durchlaufen des Poliergerüstes gelangen die 
Fertigprofile von ein- bis mehrfacher Kühlbettlänge über 
eine umlaufende TeiLschere und feste Rinne nach dem Auf- 
laufrollgang des Kühlbettes. Die umlaufende Schere, 
deren Bauart bekannt ist, wird von der Walzenstraße durch 
einen Riemen angetrieben. Für zweiadriges Walzen wird 
die Schere in einfachster Weise durch Aus wechseln der 
Messerscheibe nebst den zugehörigen Ein- und Ausführungen 
umgebaut; in der Scheibe sind dann statt einer Führungs
rille deren zwei auf dem Umfang eingedreht. Die in der 
Mitte der Scheibe liegenden Messer sind fest und nur die 
äußeren beweglich. Jede Walzader hat also ein Paar Messer, 
die unabhängig voneinander arbeiten.

G r u n d r i ß  d e r  F e i n e i s e n s t r a ß e  n a c h  d e m  U m b a u .

Ein wichtiger Teil der ganzen Anlage ist das Kühlbett, 
das für die gleichzeitige Aufnahme von zwei Walzadem 
ausgebaut wurde; ein weiterer Ausbau war nicht möglich, da 
mit Rücksicht auf die gegebene Breite der Rollen nur zwei 
getrennte Laufbahnen gebildet werden konnten. Das 
Grundsätzliche der Bauart des neuen Kühlbettes wurde 
früher schon beschrieben1). Zwischen je zwei Rollen, 
deren Entfernung voneinander 2 m beträgt, liegt ein Ge
häuse (vgl. Abb. 3), das für jede Laufrinne aus einem festen 
und einem beweglichen Rinnenteil, dem Schieber, besteht. 
Dieses Gehäuse bildet ein geschlossenes Ganzes, das mit 
Hilfe eines Kranes bequem ein- und ausgebaut werden 
kann. Der feste Kammerteil ist auf der ganzen Rollgangs- 
länge durchgeführt, so daß die Bewegung der Aushebevor
richtung unabhängig von der Zeitdauer und der Walzge
schwindigkeit bleibt. Der bewegliche Teil besteht für jede

A b b i l d u n g  2 .  H i n t e r s e i t e  d e r  V o r s t r a ß e  m i t  K a n t v o r r i c h t u n g .

Laufbahn aus einer Reihe von Schiebern, von denen jeder, 
wie schon erwähnt, die Entfernung zweier Rollen überbrückt, 
und die sich an der seitlichen Wand führen. Durch die An
ordnung dieser langen Schieber liegen die Stäbe auf der 
ganzen Länge auf und können sich daher beim Auswerfen 
nicht durchbiegen und dadurch wellig werden, was besonders 
für schwache Fertigprofile, wie z. B. dünnes Rundeisen 
sowie Flacheisen unter 6 mm Stärke, von ganz besonderer 
Bedeutung ist. Der entfallende Walzsinter kann frei und 
ungehindert zwischen Schieber und Wand in den darunter 
befindlichen Rollgangskanal fallen, in dem auch die Zug
stangen für beide Laufrinnen liegen. Die Schmierung er
folgt durch Staufferfett von diesem Kanal aus. Sämtliche 
Schieber einer Laufbahn sind untereinander mittels Knie
hebel durch eine gemeinsame Zugstange verbunden und 
werden somit gleichzeitig gehoben und gesenkt. Die Be
wegung wird in einfacher Weise von der Längswelle des Roll-

1) Vgl. M. C u r th :  Ber. W alzw.-Aussch. V. d . Eisenh.
Kr. 73, Abb. 13; S t. u. E . 50 (1930) S. 69.
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ganges abgeleitet. Für jede Laufbahn arbeitet eine Schnecke 
auf ein Schneckenrad, auf dessen Welle mit Hilfe einer 
Momentkupplung eine Kurvenscheibe betätigt wird, die auf 
die Zugstange arbeitet. Der Auflaufrollgang wird unmittel
bar von der Rollgangswelle aus durch einen Drehstrom
motor von 42 kW angetrieben.

Die Arbeitsweise der Schere mit dem Kühlbett 
ist folgende. Die aus der Polierwalze zu ganz willkürlichen 
Zeiten austretende und über die Teilschere in eine der Roll- 
gangsbahnen einlaufende Walzader wandert sofort, bedingt 
durch die schräge Lage der Rollen, auf den beweglichen 
Teil, die Schieber, und schmiegt sich dort an die Führungs
wand an. Sobald nun diese Ader am Ende des Kühlbettes

A b b i l d u n g  3 .  A n s i c h t  d e s  K ü h l b e t t e s .

angelangt ist, wird nach erfolgter Trennung durch die 
Schere sofort die Aushebevorrichtung betätigt. Die Schie
ber heben den abgeschnittenen Stab von den Rollen ab so 
hoch, daß er in der Höchstlage über eine dachförmige 
Rutsche in eine neben den Richtplatten geschaffene Auf
fangrinne gleitet. Während der Bewegung des Hochgehens 
läuft der Stab auf den benachbarten Schiebern durch Rei
bung in sich selbst tot. Der in der gleichen Rinne laufende, 
nachfolgende Stab wird durch den vordersten, zugespitzten 
Schieber abgelenkt und so lange auf dem festen Rinnenteil 
neben der hochstehenden Aushebevorrichtung gehalten, 
bis die Schieber wieder die Tiefstellung erreicht haben, wo 
die Bewegung sich selbsttätig ausschaltet. Alsdann kommt 
die Walzader sofort wieder auf den beweglichen Teil, und das 
gleiche Spiel wiederholt sich. Während die Stäbe aus der 
dem Warmbett zunächst liegenden Laufrinne sofort auf 
das Kühlbett gelangen, müssen die der zweiten Laufbahn 
über eine Rutschfläche gleiten, die die vorderste Rinne

iiberbrückt; die erste Laufbahn ist also abgedeckt, jedoch 
durch Klappen leicht zugänglich (vgl. Abb. 3). Die ein
zelnen Stäbe beider Laufrinnen fallen demnach unmittelbar 
in eine Auffangrinne des Warmbettes, von wo sie durch die 
gezahnten Rechen in der üblichen Weise über den Rost 
langsam auf den Ablaufrollgang gelangen.

Die Steuerung der Aushebeschieber jeder Laufbahn 
erfolgt sofort nach erfolgtem Schnitt der zugehörigen Teil
schere durch je einen Handhebel. Es befinden sich auf 
jeder Seite der Schere zwei Handhebel für Schere und 
Schieberbewegung, die durch einen Mann bedient werden; 
dafür ist der früher notwendig gewesene Handhebel zur 
Betätigung der Weiche hinter der Teilschere in Fortfall 
gekommen. Selbstverständlich läßt sich diese Bedienung 
auch auf elektrischem Wege durchführen. Von dem die 
vordere Laufrinne bedienenden Arbeiter wird noch die 
Rechenbewegung gesteuert. Das Zerteilen und Auswerfen 
der Stäbe kann willkürlich erfolgen, auch können beide 
Schieberreihen zu gleicher Zeit auswerfen.

Das Kühlbett hat eine Länge von 60 m bei einer Breite 
von 6 m, gemessen von Mitte Auflaufrollgang bis Mitte Ab- 
fuhrrollgang. Mit der Durchbildung dieses Hochleistungs- 
Kühlbettes ist eine im Betrieb unbedingt zuverlässige Aus
führungsform geschaffen worden, die sich in jeder Beziehung 
bewährt hat. Die bei den früheren Kühlbettarten öfters auf
getretenen Schwierigkeiten, wie Anstoßen der Stäbe an die 
Rechen beim Ausheben sowie Hängenbleiben unter der 
Teilleiste, sind verschwunden. Eine besondere Wartung 
dieser Einrichtung ist nicht erforderlich.

Am Ende des Abfuhrrollganges befindet sich die Kalt- 
scliere. In bekannter Weise werden hier die mehr oder 
weniger erkalteten Stäbe auf Handelslängen geschnitten 
und später durch einen Laufkran in das Lager gebracht.
1 In über einjähriger Betriebszeit bei durchlaufendem 
Tag- und Nachtbetrieb hat die umgebaute Anlage in allen 
Teilen ohne Störungen einwandfrei gearbeitet, auch waren 
nachträgliche Aenderungen nicht erforderlich. Die Erzeu
gungszahlen bei Walzung mit Doppelader haben den ge
stellten Anforderungen in vollem Maße entsprochen; so 
sind Mehrleistungen bis über 100 % der früheren Erzeugung 
mit einfacher Walzader erreicht worden.

Zusammenfassung.
Der Umbau, der eine Leistungssteigerung der Anlage 

bringen sollte, bestand vor allem in der Aenderung der 
Fertigstrecke und des Kühlbettes auf ein Walzen mit zwei 
Adern. Die Durchbildung des mechanischen Rechenkiihl- 
bettes für die gleichzeitige Aufnahme von zwei Walzadern 
wird besonders behandelt.

E i n e  n e u e  E i n r i c h t u n g  z u r  G r a n u l i e r u n g  v o n  H o c h o f e n 

s c h l a c k e  m i t  W a s s e r  u n d  L u f t .

Von Friedrich Spies in Velsen (Holland).
[ B e r i c h t  N r .  1 1 6  d e s  H o c h o f e n a u s s c h u s s e s  d e s  V e r e i n s  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e 1) . ]

(Die flüssige Hochofenschlacke wird m it wenig Wasser in  einer R inne  zusammengebracht, unter deren E nde a u s  
schräg nach oben gerichteten D üsen kalter Hochofenwind zugeführt wird. Wasser- und  Luftverbrauch sowie Leistung  

der Anlage. Eigenschaften des so gekörnten Schlackensandes.)

D a die auf dem Hochofenwerk der Ivoninklijke Neder- 
landsche Hoogovens en Staalfabrieken, N. V., zu 

IJmuiden fallenden Schlacken infolge der geringen zur 
Verfügung stehenden Süßwassermengen nicht in der üblichen 
Weise naß gekörnt werden konnten, wurde zunächst ver-

J ) E r s t a t t e t  i n  d e r  3 2 .  V o l l s i t z u n g  a m  2 8 .  O k t o b e r  1 9 3 0 . ___

S o n d e r a b d r u c k e  d i e s e s  B e r i c h t e s  s i n d  z u  b e z i e h e n  v o m  V e r l a g  

S t a h l e i s e n  m .  b .  H . ,  D ü s s e l d o r f ,  P o s t s c h l i e ß f a c h  6 6 4 .

sucht, in stehendem AVasser zu granulieren. So ließen siel 
zwar die kalkreicheren Hämatitschlacken leicht und satibei 
versanden, tonerdereichere aus vorwiegend französischer 
Erzen stammende Gießereischlacken dagegen blähten starl 
auf und ergaben hierdurch Schwierigkeiten, welche sich nui 
durch einige Aenderungen in der Wasserzufuhr behebei 
leßen, die aber ihrerseits wieder den Frischwasserverbraucl 

auf eine für ein am Meere liegendes und daher süßwasser
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armes Werk unerschwingliche Höhe brachten. Ueber- 
raschenderweise war der so erhaltene Sand auch so naß, 
daß seine Verarbeitung in Ziegelpressen unmöglich war, 
die aus der Presse kommenden Steine flössen buchstäblich 
auseinander. Diese Schwierigkeiten zwangen schnellstens 
zu Maßnahmen, welche schließ
lich die hier besprochene Ein
richtung ergaben.

Es mußte ein Verfahren 
gefunden werden, das mit sehr 
wenig Wasser arbeitete, ander
seits mußte ein Sand mit ge
ringem Feuchtigkeitsgehalt er
zeugt werden. Da Schwimm
sand im Abwasser zu großen 
Schwierigkeiten mit den 
Wasserbaubehörden geführt 
hätte, war die Anwesenheit 
von Abwässern unerwünscht.
Schließlich durfte die Anlage 
wegen der örtlichen Verhält
nisse nur wenig Platz einneh
men. Alle diese Forderungen 
drängten zunächst zur Trok- 
kengranulation. Die bekann
ten Verfahren kamen aber 
wegen zu großen Platzbedarfs 
oder kostspieliger maschinel
ler Einrichtungen nicht in 
Frage. Da die Anwendung 
von Luft oder Dampf allein 
außerdem bei den verhältnis

mäßig kieselsäurereichen 
Schlacken die Bildung erheb
licher Mengen Schlackenwolle 
zur Folge hatte, mußte auch 
dieser Weg verlassen werden.

Es kam somit nur ein Mit
telding zwischen Wasser- 
und Luftkörnung in Frage, 
wie es in der durch Abb. 1 
erklärten Anordnung2) gefun
den wird. Es wird mit gerin
gen Mengen Preßluft (Hoch
ofenwind) und Wasser gear
beitet. Das wesentliche Merk
mal der Einrichtung ist eine 
Rinne (a), in der die flüssige ,
Schlacke mit geringen Wasser
mengen (bei b) zusammenge
bracht wird. Durch die Nei
gung dieser Rinne fließt die 
stark aufgeblähte, aber noch 
glühende Schlacke beinahe 
teigförmig bis zum Ende der 
Rinne und wird hierbei durch 
den entstehendenDampf stark 
vorgekühlt. Seitliche Schlitze (c) in der unteren Führungs
platte der Rinne sorgen für die Abfuhr etwa zuviel aufgege- 
benenWassers, das durch einesogenannteFangrinne(d) abge
leitet wird. Erst nach der Abscheidung dieses Wassers wird 
das Vorgranulat von Luftströmen (bei b) gepackt, aus
einander gerissen, auf einem langen Luftwege weiter ab
gekühlt und in einen Vorratsbehälter geworfen. Zu diesem 
Zwecke sind am Ende der Rinne (a) eine oder mehrere in

der Strömungsrichtung schräg nach oben gerichtete Düsen 
vorhanden (e).

Der Wasserverbrauch liegt bei etwa 500 1/t gekörnter 
Schlacke, entspricht also etwa dem der bekannten Trocken
verfahren. Die Abwassermenge ist bei dem geringen Frisch-

ß ra t/fis/c/rf

2) D R P. Nr. 486 336 (1925); vgl. St. u. E. 50 (1930) S. 56.

A b b i l d u n g  1 .  D i e  G r a n u l a t i o n s e i n r i e h t u n g .

Wasserverbrauch kaum nennenswert. Die notwendige Ge
bläseluft wird der Kalt-Wind-Leitung des Hochofens ent
nommen und schwankt während des Granulierens zwischen 
1500 und 2500 Nm3/h, stellt somit nur einen verschwindend 
geringen Teil der Windmenge des Hochofens dar. Die 
Leistung der Einrichtung kann der Schlackenanlieferung 
des Hochofens in vollkommener Weise angepaßt werden; 
sie beträgt in IJmuiden etwa 25 bis 30t/h. Der Platzbedarf, 
die Anlage- und Betriebskosten sind infolge Wegfalls mecha-
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Auf nahmen 
in gewöhnlichem L icht.
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Schlacke 1. Schlacke 1.
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Schlacke 2.

Schlacke 3. Schlacke 3.

A b b i l d u n g  2  b i s  7 .  M i k r o p h o t o g r a p h i e n  v o n  n a ß - t r o c k e n  g e k ö r n t e n  H o c h o f e n s c h l a c k e n .

( V g l .  Z a h l e n t a f e l  1 . )

nischer Einrichtungen sehr gering. Die Frage der Verladung 
des Sandes richtet sich ganz nach den örtlichen Verhält
nissen; im vorliegenden Falle hat sich die Verladung mit 
vorhandenen Greifkranen als billigste Lösung ergeben. Da, 
wo auch der Einbau dieser Ausführung im Ofen Schwierig
keiten macht, kann die Anlage als Zentralgranulation aus
gebildet werden. Die Einrichtung arbeitet bei dem Hoch
ofenwerk in IJmuiden und der Prager Eisenindustrie in 
Königshof einwandfrei und ist in allen Kulturstaaten 
patentiert.

Durch die starke Abkühlung mit Wasser genügt die 
Nachbehandlung mit Luft, um einen Sand von hinreichend 
glasiger Beschaffenheit zu erhalten, der sowohl für die 
Zement- als auch für die Schlackenziegel-Herstellung ge
eignet ist. Je nach dem Verwendungszweck wird die 
Wasserzufuhr geregelt, wonach sich auch der Wassergehalt 
des Sandes ändert. So kann ohne Schwierigkeiten ein Sand 
mit etwa 5 bis 7 % HaO hergestellt werden, der für die

Aufnahmen Herstellung von Eisenport -
in polarisiertem  L ieh t. x us .  1landzement verwendet wer

den kann. Dagegen ist der 
für die Hochofenzement - 
Erzeugung notwendige hö
here Gehalt an glasigen 
Bestandteilen (75 %) in 
manchen Fällen nur bei 
höherem Wassergehalt — 
von 7 bis 18 % — zu er
reichen. Für gewisse 
Zwecke, z. B. zur Herstel
lung von Schlackenziegeln, 
ist ein Wassergehalt bis zu 
15 % erwünscht.

Abb. 2 bis 7 geben Auf
nahmen von drei nach die
sem Verfahren gekörnten 
Schlackensanden in ge
wöhnlichem und polarisier
tem Licht wieder; die Zu
sammensetzung der Sande 
ist in Zahlentafel 1 aufge
führt. Für die Granulation 
wurden die gleichen Luft- 
und Wassermengen ange
wandt. Wie die Mikropho
tographien zeigen, weisen 
die verschiedenen Schlak- 
ken starke Abweichungen 
in ihrem Verhalten auf. 
Während Schlacke von der 
bei Luxemburger Eisen ge
wöhnlich entfallenden Zu
sammensetzung ohne wei
teres vorzüglich glasig ist, 
fallen die Schlacken des 
Gießerei- und Hämatit
eisens stark ab. DieMenge 
der entglasten(kristal- 
lisierten) Anteile in 
den Schlacken wurde mit 
Hilfe des Hirschwaldschen 
Planimeterokulars bei 78- 
facher Vergrößerung be
stimmt. Hierbei ergab 
sich folgender Befund.

Schlacke 1 : Klar durchsichtiges, etwas gelbliches Glas, 
daneben nur ganz vereinzelte dunklere, in der Regel ent- 
glaste Teilchen. Der Gehalt an diesen betrug im Mittel aus 
zwei Bestimmungen 3,4 %.
Z a h l e n t a f e l  1 .  C h e m i s c h e  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e r  d r e i  

u n t e r s u c h t e n  S c h l a c k e n s a n d e .

Schlacke 2.

S c h la c k e n  a r t

S c h l a c k e  1 
L u x e m b u r g e r  

G ie ß e r e i 
r o h e is e n

%

S c h l a c k e  2 
G i e ß e r e i 
r o h e i s e n

%

S c h l a c k e  3 
H ä m a t i t -  
ro h e is e n

%

F e u c h t i g k e i t  
S i 0 2 . . . 

A 1 , 0 3 . . . 

C a O  . . . 

M g O  . . . 

F e  a l s  O x y d e  
M n  . . .  .

S ............................

G r a n a l i e n  .

6 , 3

2 9 , 6 4

1 9 , 3 5

4 2 , 4 7

3 , 5 9

0 , 5 8

0 , 1 6

1 , 4 4

0 , 0

6 . 5  

2 9 , 9 2  

1 5 , 8 4  

4 3 , 5 0

4 . 0 6  

0 , 6 6  

0 , 1 8  

1 , 6 8  

0 , 0

0 , 0 2

3 1 , 0 0

1 0 , 3 2

4 9 , 2 1

4 , 8 0

0 , 4 2

0 , 1 1

2 , 2 3

0 , 0
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Z a h l e n t a f e l  2 .  E i g e n s c h a f t e n  d e r  a u s  n a ß - t r o c k e n  

g e k ö r n t e r  S c h l a c k e  h e r g e s t e l l t e n  Z e m e n t e .

E isen p o rtlan d -
zem ent

H ochofen
zem en t

Z u s a m m e n s e t z u n g :

K l i n k e r  ................................................ 7 0  T e i l e 3 0  T e i l e
S c h l a c k e n s a n d  2  . . . . 3 0  T e i l e 7 0  T e i l e

G i p s .............................................................. 3  T e i l e 3  T e i l e
R a u m g e w i c h t :

e i n g e l a u f e n ............................g / 1 1 1 3 8 1 1 0 2

e i n  g e r ü t t e l t ........................... g / 1 1 8 2 2 1 7 9 6

; R ü c k s t a n d  a u f  S i e b  m i t

9 0 0  M a s c h e n  j e  c m 2 % 0 , 4 0 , 2

2  5 0 0  M a s c h e n  j e  c m 2 % 2 , 1 2 , 2

5  0 0 0  M a s c h e n  j e  c m 2 % 8 , 1 7 , 8

1 0  0 0 0  M a s c h e n  j e  c m 2 % 1 8 , 3 1 7 , 4

B i n d e z e i t

B e g i n n  n a c h .................................. 4  h  0  m i n 4  h  1 5  m i n

E n d e  n a c h ......................................... 6  h  5 5  m i n 7  h  1 0  m i n

A l l e  P r o b e n A l l e  P r o b e n
j R a u m b e s t ä n d i g k e i t

b e s t a n d e n b e s t a n d e n

i Z u g f e s t i g k e i t 1)
W a s s e r l a g e r u n g 2)

n a c h  3  T a g e n  .  . k g / c m 2 2 2 , 5 2 8 , 5

n a c h  7 T a g e n  . . k g / c m 2 2 0 , 4 2 9 , 7

n a c h  2 8  T a g e n  .  .  k g / c m 2 2 6 , 6 3 2 , 6

' g e m i s c h t e  L a g e r u n g 3)
| n a c h  2 8  T a g e n  . . k g / c m 2 4 0 , 4 3 8 , 8

D r u c k f e s t i g k e i t 1)

! W a s s e r l a g e r u n g 2)

n a c h  3  T a g e n  .  . k g / c m 2 2 6 0 2 4 3

n a c h  7  T a g e n  . . k g / c m 2 3 3 6 3 0 5

n a c h  2 8  T a g e n  .  . k g / c m 2 4 0 0 3 1 3

g e m i s c h t e  L a g e r u n g 3 )

n a c h  2 8  T a g e n  .  .  k g / c m 2 5 0 9 4 1 0

2 )  P r o b e k ö r p e r  a u s  1  T e i l  Z e m e n t  u n d  3  T e i l e n  N o r m s a n d .

2 ) 1 T a g  a n  d e r  L u f t  e r h ä r t e t ,  d a n n  L a g e r u n g  u n t e r  W a s s e r .

3 )  1 T a g  i n  f e u c h t e r  L u f t  e r h ä r t e t ,  d a n n  6  T a g e  u n t e r  W a s s e r ,  

d i e  r e s t l i c h e  Z e i t  i n  d e r  L u f t  g e l a g e r t .

Schlacke 2: Neben glasigen Teilchen reichlich klinker
ähnliche Stückchen, die zwischen gekreuzten Nikols fast 
immer aufhellten und Aggregatpolarisationsfarben zeigten. 
Auch die glasig durchsichtigen Teilchen zeigten häufig kleine 
Kristallnester. Der Gehalt an kristallisierten Teilchen ergab 
sich im Mittel aus zwei Bestimmungen zu 60,5 %. Erst nach 
stärkerer Abkühlung der Schlacken mit Wasser gelang es, 
den Gehalt an glasigen Bestandteilen auf 73 % zu bringen. 
Hierbei betrug der Wassergehalt des gekörnten Sandes 18 %.

Schlacke 3: Im allgemeinen der gleiche Befund wie bei 
Schlacke 2, nur sind die klinkerähnlichen Teilchen noch 
zahlreicher. Daneben sind braune, glasig aussehende Teil
chen vorhanden, die zwischen gekreuzten Nikols Doppel
brechung zeigten. Die Bestimmung aller kristallisierten 
Teilchen ergab im Mittel aus zwei Bestimmungen einen 
Gehalt von 82 %.

Erst nach stärkerer Wasserzugabe bei der Granulation 
konnte der Anteil an glasigen Bestandteilen auf 64 % ge

bracht werden, wobei der Wassergehalt des Sandes auf 18 
bis 20 % stieg. Hierbei darf nicht vergessen werden, daß 
Schlacke 3 wegen ihres hohen Kalk- und Magnesiagehaltes 
in allen bestehenden Granulationsanlagen schwer zu 
körnen ist.

DasRaumgewicht je 1 (eingelaufen) liegt je nach der 
Art der Schlacke zwischen 500 und 950 g. Der Sand kan n 
durch Einstellung der Wasserzufuhr grober und feiner ge
wonnen werden; für die Feinheit ist im allgemeinen die 
Zeit maßgebend, während der die zu granulierende Schlacke 
mit Wasser in Berührung ist. Die Länge der eigentlichen 
Granulationsrinne ist zu diesem Zwecke verstellbar.

Schließlich seien noch einige Untersuchungen über die 
Eignung der Schlacke zur Eisenportland- und 
Hochofenzement-Herstellung mitgeteilt. Als Aus
gangsstoff diente Schlacke 2 mit dem geringen Gehalt an 
glasigen Bestandteilen von 29,5 %. Obwohl also 60,5 % 
anscheinend kristallisiert waren, ergaben sich für die Ze
mente die in Zahlentafel 2 angegebenen Werte. Aus ihnen 
ist zu ersehen, daß sowohl für die Eisenportland- als auch 
für die Hochofenzement-Herstellung alle Forderungen erfüllt 
wrerden. Unnötig darauf hinzuweisen, daß mit steigendem 
Glasgehalt des Sandes besonders für Hochofenzement ent
sprechend verbesserte Werte zu erhalten sind, da für die 
Herstellung des Portlandzementes der Glasanteil der 
Schlacke weniger wichtig ist.

Die große Einfachheit der Einrichtung, die von einem 
Mann bedient wird, gestattet ohne geldliches Wagnis die 
behelfsweise Aufstellung einer Anlage, an der die Eignung 
für besondere Verhältnisse erprobt werden kann. Bemerkt 
sei, daß bisher keine Gelegenheit gefunden wurde, Thomas
roheisenschlacken in dieser Einrichtung zu granuüeren.

Zusammenfassung.
Mangel an Süßwasser sowie beschränkte Platzverhält

nisse zwangen das Hochofenwerk der Koninklijke Neder- 
landsche Hoogovens en Staalfabrieken zur folgenden Ein
richtung zur Körnung der Hochofenschlacke, die sich durch 
ihre geringen Anlage- und Betriebskosten als sehr geeignet 
erwies, zumal da der gewonnene Sand sowohl für die Ze
mentherstellung als auch für die Fertigung von Mauerziegeln 
die notwendigen Eigenschaften besaß. Die flüssige Hoch
ofenschlacke wird in einer gewöhnlichen Rinne mit wenig 
Wasser zusammengebracht, das, soweit es im Ueberschuß 
vorhanden ist, durch Schlitze am Ende der Rinne ablaufen 
kann. Unter dem Ende der Rinne wird durch eine oder 
mehrere schräg nach oben gerichtete Düsen Druckluft aus 
der Hochofenwindleitung zugeführt, die die Schlacke in den 
Vorratsbehälter schleudert. Der Wassergehalt der Schlacke 
läßt sich durch die Menge des zugeführten Wassers innerhalb 
gewisser Grenzen regeln.

A n  d e n  B e r i c h t  s c h l o ß  s i c h  f o l g e n d e  E r ö r t e r u n g  a n .

M .  Z i l l g e n ,  W e t z l a r :  H e r r  S p i e s  e r w ä h n t e ,  d a ß  d e r  

S e h l a c k e n e a n d  b e i  d e r  f ü r  d i e  V e r a r b e i t u n g  a u f  Z e m e n t  e r f o r d e r 

l i c h e n  A b s c h r e c k u n g  e i n e n  W a s s e r g e h a l t  v o n  1 8  b i s  2 0  %  a u f 

w e i s e .  B e i  e i n e m  K o h l e n p r e i s  v o n  1 8  JMlft e r g i b t  s i c h  a l l e i n  f ü r  

d i e  B r e n n s t o f f k o s t e n  z u r  T r o c k n u n g  s c h o n  e i n  B e t r a g  v o n  

0 , 6 0  t r o c k e n e n  S a n d .

D a n n  m ö e h t e  i c h  n o c h  b e m e r k e n ,  d a ß  n a c h  Z a h l e n t a f e l  2  m i t  

d e r  S c h l a c k e  I I  e r h e b l i c h  b e s s e r e  Z u g f e s t i g k e i t e n  b e i m  

H o c h o f e n z e m e n t  a l 3  b e i m  E i s e n p o r t l a n d z e m e n t  f e s t -  

g e s t e l l t  w u r d e n .  I c h  h a b e  k e i n e  E r k l ä r u n g  d a f ü r ,  u n d  e s  w ä r e  

e r f o r d e r l i c h ,  d a ß  a u c h  d e r  K l i n k e r ,  d e r  z u  d e n  V e r s u c h e n  v e r 

w a n d t  w u r d e ,  b e k a n n t  w ä r e .  W e n n  z .  B .  d e r  K l i n k e r  e t w a s  

S c h w a c h b r a n d  e n t h ä l t ,  e r g e b e n  s i c h  l e i c h t  Z u f a l l s e r g e b n i s s e .  E s

w ä r e  m i r  a u c h  l i e b  z u  h ö r e n ,  w i e  s i c h  d i e  S c h l a c k e  I I I ,  d i e  a l s  

Z u s a t z s c h l a c k e  s e h r  g e e i g n e t  i s t ,  v e r h a l t e n  h a t .

F .  S p i e s ,  I J m u i d e n :  E 3 s i n d  V e r s u c h e  g e m a c h t  w o r d e n ,  i c h  

h a b e  a b e r  d i e  Z a h l e n  n i c h t  h i e r  u n d  k a n n  s i e  d a h e r  l e i d e r  n i c h t  

b e k a n n t g e b e n .
M .  Z i l l g e n :  D a n n  s a g t e  H e r r  S p i e s  i n  d e r  B e s c h r e i b u n g  d e r  

S c h l a c k e  I I I :  „ H i e r b e i  d a r f  n i c h t  v e r g e s s e n  w e r d e n ,  d a ß  

S c h l a c k e  I I I  w e g e n  i h r e s  h o h e n  K a l k -  u n d  M a g n e s i a g e h a l t e s  i n  

a l l e n  b e s t e h e n d e n  G r a n u l a t i o n s a n l a g e n  s c h w e r  z u  k ö r n e n  i s t . “  

I c h  m ö c h t e  H e r r n  S p i e s  d a r a u f  e r w i d e r n ,  d a ß  e i n e  S c h l a c k e  

v o n  a n n ä h e r n d  d e r  Z u s a m m e n s e t z u n g  w i e  S c h l a c k e  I I I  b e i  u n s  

s e h r  h ä u f i g  v o r k o m m t ,  u n d  i c h  h a b e  s c h o n  f r ü h e r 3 ) n a c h g e w i e s e n ,

3) Ber. Hochofenaussch. V. d. Eisenh. N r. 70; S t. u. E . 45
(1925) S. 533/36.
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d a ß  s e l b s t  h o c h k a l k i g e  S c h l a c k e n  m i t  ü b e r  5 0  %  C a O  b e i  d e m  

B n d e r u s - V e r f a h r e n  k e i n e  S c h w i e r i g k e i t e n  m a c h e n  u n d  m a n  b e i  

d i e s e m  V e r f a h r e n  v o l l s t ä n d i g  u n a b h ä n g i g  v o n  d e r  c h e m i s c h e n  u n d  

p h y s i k a l i s c h e n  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e r  S c h l a c k e  i s t .  D a z u  h a t  

m a n  e s  v o l l k o m m e n  i n  d e r  H a n d ,  d e n  W a s s e r z u s a t z  s o  z u  r e g e l n ,  

d a ß  e i n  g e e i g n e t e r  T r o c k e n s a n d  m i t  d e n  g e w ü n s c h t e n  h y d r a u 

l i s c h e n  E i g e n s c h a f t e n  f ä l l t ,  w i e  e s  f ü r  d i e  Z e m e n t e r z e u g u n g  e r 

f o r d e r l i c h  i s t .
L .  v o n  R e i c h e ,  O b e r s c h e l d :  H e r r  S p i e s  g i b t  a n ,  d a ß  d i e  

e r h a l t e n e  S c h l a c k e  5  b i s  7  %  F e u c h t i g k e i t  e n t h ä l t .  I c h  m u ß  

g e s t e h e n ,  d a s  i s t  r e c h t  w e n i g ,  w e n n  m a n  b e d e n k t ,  d a ß  d i e  a u f  d i e  
P l a t t e  f a l l e n d e ,  s i c h  d o r t  a u f b l ä h e n d e  u n d  t e i g i g  w e r d e n d e  

S c h l a c k e  z u  i h r e r  F o r t b e w e g u n g  e i n e  g r ö ß e r e  W a s s e r m e n g e  

b e n ö t i g t .  H i e r z u  k o m m t  n o c h ,  d a ß  d i e  L ö c h e r ,  w e l c h e  d a s  ü b e r 
s c h ü s s i g e  W a s s e r  a b f ü h r e n  s o l l e n ,  d u r c h  d i e  t e i g i g e  S c h l a c k e  

l e i c h t  v e r s t o p f t  w e r d e n ,  u n d  d a d u r c h  d i e  m i t  d e r  S c h l a c k e  i n  

B e r ü h r u n g  k o m m e n d e  W a s s e r m e n g e  a l s o  n o c h  g r ö ß e r  w i r d .  

D a  d i e  S c h a u m s c h l a c k e  n u n  s e h r  l e i c h t  W a s s e r  a u f  n i m m t ,  i s t  

h i e r d u r c h  d i e  M ö g l i c h k e i t  e i n e r  g r ö ß e r e n  W a s s e r a u f n a h m e  g e g e b e n ; 

f o l g l i c h  e r s c h e i n t  m i r  e i n  F e u c h t i g k e i t s g e h a l t  v o n  7  %  u n b e d i n g t  

z u  g e r i n g .  W e n n  s o l c h e  S c h l a c k e  f ü r  d i e  Z e m e n t h e r s t e l l u n g  a u c h  

v i e l l e i c h t  g e n ü g e n  m a g ,  s o  g l a u b e  i c h ,  d a ß  s i e  n a c h  d e m  I  J m u i d e n e r  

V e r f a h r e n  d o c h  n i c h t  s o  t r o c k e n  e r h a l t e n  w i r d ,  w i e  m a n  s i e  f ü r  

g e w i s s e  a n d e r e  Z w e c k e  v e r l a n g t .

A .  G u t t m a n n ,  D ü s s e l d o r f :  D a s  v o n  H e r r n  S p i e s  b e s c h r i e 

b e n e  V e r f a h r e n  m a g  u n t e r  d e n  i n  I J m u i d e n  g e g e b e n e n  V e r h ä l t 

n i s s e n  o d e r  ä h n l i c h e n  r e c h t  v o r t e i l h a f t  s e i n ,  o b  e s  a b e r  d o r t ,  w o  

a n d e r e  M ö g l i c h k e i t e n  g e g e b e n  s i n d ,  f ü r  d i e  Z e m e n t h e r s t e l l u n g ,  

d .  h .  f ü r  d i e  G e w i n n u n g  e i n e s  h o c h h y d r a u l i s c h e n  

S c h l a c k e n s a n d e s  z u  e m p f e h l e n  i s t ,  s t e h t  n o c h  d a h i n .  H e r r  

S p i e s  k a n n  z w a r  a u f  d i e  z w e i f e l l o s  g u t e n  F e s t i g k e i t s z a h l e n  d e s  

a u s  S c h l a c k e n s a n d  I I  h e r g e s t e l l t e n  E i s e n p o r t l a n d -  u n d  H o c h 

o f e n z e m e n t s  h i n w e i s e n ,  u n d  d a r a u f ,  d a ß  d e r  h i e r z u  v e r w a n d t e  

S c h l a c k e n s a n d  6 0  %  e n t g l a s t e  T e i l e  b e s e s s e n  h a t .  N a c h  d e m  

g e g e n w ä r t i g e n  S t a n d  u n s e r e s  W i s s e n s  i s t  e s  a b e r  s e h r  w a h r s c h e i n 

l i c h ,  d a ß  e i n  g e r i n g e r e r  G e h a l t  a n  d e r a r t i g e n  T e i l e n  d e n  S c h l a c k e n 
s a n d  n o c h  v e r b e s s e r t  h ä t t e .  D a b e i  w i l l  i c h  g e r n  z u g e b e n ,  d a ß  e i n  

k l e i n e r  G e h a l t  a n  e n t g l a s t e n  T e i l e n  n i c h t  s c h ä d l i c h  z u  s e i n  
b r a u c h t .  H i e r a u f  h a t  a u c h  s c h o n  P a s s o w  h i n g e w i e s e n .  D e n  P r ü f 

s t e i n  f ü r  d i e  a l l g e m e i n e  E i g n u n g  e i n e s  G r a n u l a t i o n s v e r f a h r e n s  

f ü r  d i e  B e d ü r f n i s s e  d e r  Z e m e n t i n d u s t r i e  b i l d e t  s e i n e  L e i s t u n g s 

f ä h i g k e i t  b e i  h o c h b a s i s c h e n  S c h l a c k e n ,  w i e  s i e  S c h l a c k e  I I I  

m i t  4 9  %  C a O  i s t .  H i e r  w u r d e n  n u r  1 8  %  g l a s i g e  T e i l e

g e w o n n e n ,  u n d  d i e  F e s t i g k e i t s z a h l e n  d e s  m i t  d i e s e m  S c h l a c k e n 

s a n d  h e r g e s t e l l t e n  E i s e n p o r t l a n d -  u n d  H o c h o f e n z e m e n t s  m ü s s e n  

d a h e r  e r h e b l i c h  n i e d r i g e r  s e i n  a l s  d i e  b e i  V e r w e n d u n g  v o n  

S c h l a c k e n s a n d  I I  a n g e g e b e n e n .  B e i  d e r  E i s e n p o r t l a n d z e m e n t -  

H e r s t e l l u n g  m a g  d i e s  n o c h  k e i n e  s o  g r o ß e  R o l l e  s p i e l e n  a l s  b e i  d e r 

j e n i g e n  v o n  H o c h o f e n z e m e n t ,  d a  b e i  d e r  e r s t e n  h ö c h s t e n s  3 0  % .  

b e i  d e r  l e t z t e n  b i s  z u  7 0  %  S c h l a c k e n s a n d  d e m  K l i n k e r  z u g e 

m a h l e n  w e r d e n .
Z u s a m m e n f a s s e n d  m ö c h t e  i c h  s a g e n ,  d a ß  d a s  S p i e s ’s c h e  

K ö r n u n g s v e r f a h r e n  i n  s e i n e r  j e t z i g e n  F o r m  u n t e r  g e w i s s e n  V e r 

h ä l t n i s s e n  d o r t ,  w o  e s  n i c h t  d a r a u f  a n k o m m t ,  d i e  h y d r a u l i s c h e n  

E i g e n s c h a f t e n  v ö l l i g  h e r a u s z u h o l e n ,  w e g e n  s e i n e r  E i n f a c h h e i t  

e m p f e h l e n s w e r t  i s t ,  d a ß  e s  a b e i ,  u m  a l l g e m e i n  a n w e n d b a r  z u  e r 

s c h e i n e n ,  w e i t e r  e n t w i c k e l t  w e r d e n  m ü ß t e  s o w o h l  i n  d e r  R i c h t u n g ,  

d a ß  e s  e i n e n  m ö g l i c h s t  t r o c k e n e n  a l s  a u c h  e i n e n  v o r w i e g e n d  

g l a s i g e n  S a n d  l i e f e r t .

F .  S p i e s :  I c h  d a r f  k u r z  e r w i d e r n ,  d a ß  d e r  N e i g u n g  d e r  

S c h l a c k e ,  s i c h  i n  d e r  R i n n e  f e s t z u s e t z e n ,  d a d u r c h  e n t 

g e g e n g e a r b e i t e t  w e r d e n  k a n n ,  d a ß  m a n  d e r  S c h l a c k e n r i n n e  e i n e  

a n d e r e  N e i g u n g  g i b t .  E s  i s t  n i c h t  n ö t i g ,  d a ß  d i e  S c h l a c k e n r i n n e  

w a a g e r e c h t  l i e g t ,  m a n  k a n n  i h r  j e d e  b e l i e b i g e  N e i g u n g  g e b e n .

W e i t e r  h a b e  i c h  a u s d r ü c k l i c h  g e s a g t ,  d a ß  d i e  v o n  m i r  b e 

k a n n t g e g e b e n e n  Z a h l e n  V e r g l e i c h e  d r e i e r  G r a n u l i e r v e r s u c h e  v e r 

s c h i e d e n e r  S c h l a c k e n  d a r s t e l l e n ,  d i e  m i t  d e r  g l e i c h e n  L u f t -  

u n d  W a s s e r m e n g e  g e k ö r n t  w u r d e n ,  u n d  d a ß  i n  g e w i s s e n  

F ä l l e n  b e i  A n w e n d u n g  h ö h e r e r  W a s s e r m e n g e n ,  w o b e i  m a n  i n  

K a u f  n e h m e n  m u ß ,  d a ß  d i e  S c h l a c k e  e t w a s  n ä s s e r  w i r d  —  e i n e  

T a t s a c h e ,  a u f  w e l c h e  i c h  a u f m e r k s a m  m a c h t e  — ,  n o c h  e r h e b l i c h  

b e s s e r e  F e s t i g k e i t s w e r t e  d e r  Z e m e n t e  z u  e r z i e l e n  s i n d .  I c h  s a g t e ,  

d a ß  d i e  S c h l a c k e  I I .  d i e  b e i  d e r  h i e r  b e s c h r i e b e n e n  V e r s u c h s - 

a n o r d n u n g  e t w a  0 0  %  k r i s t a l l i s i e r t e  B e s t a n d t e i l e  e n t h i e l t ,  b e i  

g r ö ß e r e m  Z u s a t z  v o n  W a s s e r  a u f  7 3  %  g l a s i g e  B e s t a n d t e i l e  g e 

b r a c h t  w u r d e ,  w o b e i  d e r  W a s s e r g e h a l t  d e s  S a n d e s  a u f  1 8  %  s t i e t r .

W e i t e r h i n  m ö c h t e  i c h  n o c h m a l s  b e m e r k e n ,  d a ß  d i e s e  G r a n u 

l a t i o n  f ü r  b e s o n d e r e  V e r h ä l t n i s s e  e r b a u t  w o r d e n  i s t  u n d  d a ß  i c h  

d i e  a l l g e m e i n e  A n w e n d u n g  v o n  d e r  A n s t e l l u n g  v o n  V e r s u c h e n  

u n d  v o n  d e n  j e w e i l i g e n  V e r h ä l t n i s s e n  a b h ä n g i g  g e m a c h t  h a b e .

E s  k a n n  n i c h t  o h n e  w e i t e r e s  b e i  d e r  E n t s c h e i d u n g  ü b e r  d i e  

W a h l  e i n e r  G r a n u l a t i o n s a r t  g e s a g t  w e r d e n ,  o b  d a s  e i n e  o d e r  

a n d e r e  V e r f a h r e n  f ü r  d i e s e s  o d e r  j e n e s  W e r k  z u  w ä h l e n  i s t .  W i r  

w i s s e n ,  d a ß  n i c h t s  m e h r  S c h w i e r i g k e i t e n  m a c h t  u n d  i n d i v i d u e l l e r  

b e h a n d e l t  w e r d e n  m u ß  a l s  H o c h o f e n s c h l a c k e .

D i e  F e u c h t i g k e i t  i n  t e c h n i s c h e n  G a s e n .

II. Teil: Anwendung der Feuchtigkeitsrechnung. —  III. Teil: Rechenbeispiele.
Von Friedrich Lüth in Siegen.

A ls Fortsetzung des bereits früher erschienenen I. Teiles1): 
Rechnungsgrundlagen, wird nunmehr im II. Teil2) die 

Anwendung der Feuchtigkeitsrechnung und im III. Teil3) 
an Hand von Beispielen ihre Durchführung gezeigt.

Die praktische Anwendung der Feuchtigkeits
rechnung kommt bei allen Verdunstungsvorgängen, bei 
der Berücksichtigung des Heizwertes und der Verbrennungs
temperatur feuchter Gase in Betracht. Verdunstungs
vorgänge sind bei der Gaskühlung zu beachten, bei der 
nassen Gasreinigung und schließlich bei der Befeuchtung 
von Gas und Luft, worunter auch der Begriff der Trocknung 
als Sonderfall zu verstehen ist.

Die Gaskühlung durch Einspritzen von Wasser be
deutet eine gleichzeitige Steigerung des Feuchtigkeits
gehaltes. Je nachdem wofür die Kühlung des Gases not
wendig ist, wird mehr Wert auf die zu erreichende Tempe
raturerniedrigung oder die Erzielung eines bestimmten 
Feuchtigkeitsgehaltes gelegt. Der letzte Fall gilt z. B. für die 
Vorbehandlung des Gichtgases vor Eintritt in ein Elektro
filter. Will man lediglich den Feuchtigkeitsgehalt des

L  A r c h .  E i s e n h ü t t e n w e s .  3  ( 1 9 2 9 / 3 0 )  S .  3 9 7 / 4 0 5  ( G r .  D .-  
W ä r m e s t e l l e  1 3 2 ) ;  v g l .  S t .  u .  E .  5 0  ( 1 9 3 0 )  S .  1 6 9 / 7 0 .

2) A r c h .  E i s e n h ü t t e n w e s .  4  ( 1 9 3 0 / 3 1 )  S .  1 8 5 / 8 9  ( G r .  D :  
W ä r m e s t e l l e  1 4 3 ) .

3)  A r c h .  E i s e n h ü t t e n w e s .  4  ( 1 9 3 0 / 3 1 )  S .  2 8 1 / 8 7  ( G r .  D :  
W ä r m e s t e l l e  1 4 5 ) .

Gases steigern, ohne eine Temperatursenkung zu gestatten, 
so wird Dampf zugeführt. Im Gegensatz zur Gaskühlung 
und -befeuchtung durch Einführen von Wasser oder Wasser
dampf wird in der nassen Gasreinigung, in Gaswäschern 
und Nachkühlern die Temperatur des Gases unter den 
1 aupunkt gedrückt, so daß nicht nur die zu Beginn dieses 
Vorganges vom Gas neu aufgenommene Feuchtigkeit, 
sondern auch ein großer Teil des ursprünglichen Wasser
dampfgehaltes verflüssigt wird.

Während bei der Einspritzkühlung die Verdampfungs
wärme des Wassers durch die fühlbare Wärme des Gases 
gedeckt wird, muß bei der Kühlung unter den Taupunkt 
das Kühlwasser dem Gas sowohl seine Wärme entziehen 
als auch die freiwerdende Verflüssigungswärme des Wasser
dampfgehaltes auf nehmen. Der Wasserverbrauch dieser 
Kühlung beträgt also ein Vielfaches der Einspritzkühlung. 
Wo Einspritzkühlung und Nachkühlung gekuppelt sind, 
wie z. B. bei der Trockengasreinigung, ist die Beachtung 
beider Kühlungsarten besonders wichtig. Bekanntlich muß 
bei der Gichtgas-Trockenreinigung das Gas vor Eintritt in 
die Filterschläuche auf eine Temperatur von unter 100° 
gebracht und hinter dem Filter im Nachkühler auf etwa 20° 
heruntergekühlt werden. Jede unnötige Abkühlung im 
Vorkühler bedingt nun nicht nur hier einen höheren Wasser
verbrauch, sondern auch einen höheren Wasserdämpfgehalt 
in dem aus dem Vorkühler austretenden Gas. Der Nach
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kühler muß zusätzlich dieses Mehr an Wasserdampf nieder- 
schlagen und hierfür rd. 600 kcal/kg aufwenden. Bei einer 
Temperaturerhöhung des Kühlwassers um 10° entspräche 
also jedem Kilogramm zuviel verdampften Einspritzwassers 
im Vorkühler eine zusätzliche Kühl wassermenge im Nach
kühler von 60 kg.

Die Aenderung des Heizwertes feuchter Gase (H') 
ergibt sich aus dem Heizwert des trockenen Gases (H) 
nach der Gleichung:

H' =  H (1 — z), 
worin z die Raümteile Feuchtigkeit je m3 feuchten Gases 
bedeuten. Auch das Verhältnis von unterem zu oberem 
Heizwert ist bei Gasen unabhängig von ihrem Wasserdampf- 
gehalt und errechnet sich nur aus der entstehenden Ver
brennungswassermenge (wv).

Die Feuchtigkeitsbestimmung erfordert weniger 
die Ermittlung der Feuchtigkeit nach dem Taupunkt oder 
dem Sättigungsgrad, sondern in erster Linie den Feuchtig
keitsgehalt f in g/Nm3 tr. Neben den in manchen Fällen 
brauchbaren Verfahren der Meteorologie, der Messung mit 
dem Hygrometer und der Messung der unmittelbaren 
Gewichtsbestimmung mit Chlorkalzium oder durch Nieder
schlagen, werden im Hüttenwesen vorwiegend die Zwei
thermometermessung und das Druck-Temperatur-Verfahren 
zur Feuchtigkeitsbestimmung benutzt.

Die Zweithermometermessung beruht darauf, daß 
die Verdunstungskälte, die ein ungesättigter Gasstrom 
beim Ueberleiten über eine wassergetränkte Thermometer- 
Quecksilberkugel erzeugt, ein Maß für den Sättigungsgrad 
des strömenden Gases darstellt. Der heftigeren Verdunstung 
bei größeren Strömungsgeschwindigkeiten wirkt die ver
mehrte Wärmezufuhr entgegen, so daß die Abhängigkeit 
der Messung von der Geschwindigkeit nur gering ist. Diese 
soll zwischen 0,05 und 10 m/s bleiben und ist bei 3 m/s 
am günstigsten. Das Meßgerät besteht im wesentlichen aus 
zwei Thermometern, von denen die Quecksilberkugel des 
einen mit einem ständig feucht gehaltenen Mulläppchen 
oder ähnlichem umgeben ist. Das Gas strömt zuerst am trok- 
kenen, dann am feuchten Thermometer vorbei, nimmt durch 
Verdunstung Feuchtigkeit aus dem Läppchen auf und bewirkt 
so eine Verringerung der Anzeige dieses Thermometers.

Für niedrige Temperaturbereiche bis etwa 40° gilt die 
vereinfachte Sprungsche Formel4):

p. =  p — 0,5 • (t — t,) ~i d  i S i > v i ; 7 Ü O

H i e r i n  b e d e u t e t :  p ,  i n  m m  Q . - S .  d e n  T e i l d r u c k  d e s  t a t 

s ä c h l i c h  b e i  t ° C  v o r h a n d e n e n  W a s s e r d a m p f g e h a l t e s ,  p g i n  m m

Q . - S .  d e n  S ä t t i g u n g s t e i l d r u c k  d e s  W a s s e r d a m p f e s  b e i  t ,  ° C ,  t ° C  

d i e  T e m p e r a t u r  d e s  t r o c k e n e n  T h e r m o m e t e r s ,  t ;  ° C  d i e  d e s  

f e u c h t e n  T h e r m o m e t e r s ,  p  i n  m m  Q . - S .  d e n  G e m i s c h d r u c k  u n d

—  , d i e  U m r e c h n u n g s z a h l  b e i  v o n  p 0  • 7 6 0  m m  Q . - S .  a b -
7 6 0

w e i c h e n d e m  G a s d r u c k  p ,  w ä h r e n d  0 , 5  e i n  F e s t w e r t  i s t 5) .

Für höhere Temperaturbereiche wurde folgende allge
meingültige Formel entwickelt:

f =
L (t — ti)

i " - t i
1000 g/Nm3 tr.

D i e  F o r m e l  g i l t  f ü r  e i n e n  G e m i s c h d r u c k  v o n  7 6 0  m m  Q . - S .>  

u n d  d e r  W e r t  f  m u ß  b e i  s t ä r k e r  h i e r v o n  a b w e i c h e n d e m  D r u c k  

i n  d e r  b e k a n n t e n  W e i s e  u m g e r e c h n e t  w e r d e n .  V o n  d e n  e i n z e l n e n  

G l i e d e r n  d e r  G l e i c h u n g  e n t s p r e c h e n  d i e  m i t  d e m  Z e i g e r  1 b e z e i c h -  

n e t e n  W e r t e  d e r  T e m p e r a t u r  a m  f e u c h t e n  T h e r m o m e t e r ,  d i e  

a n d e r e n  W e r t e  g e h ö r e n  z u  d e n  M e ß g r ö ß e n  a m  t r o c k e n e n  T h e r m o 

4) V g l .  „ H ü t t e “ ,  d e s  I n g e n i e u r s  T a s c h e n b u c h ,  2 5 .  A u f l .  

( B e r l i n :  W i l h e l m  E r n s t  &  S o h n  1 9 2 5 )  B a n d  I ,  S .  9 2 3 / 2 5 .

5) B e i  g e f r o r e n e m  M u l l b a u s c h  v e r r i n g e r t  s i c h  d e r  F e s t w e r t

v o n  0 , 5  a u f  0 , 4 4 5 .

A blesungen: (p =  p0) 
trockenes feuch tes

P euch tigkeitsgehal t

T herm om eter
t ° 0  | t j  °C

f g/N m 3 t r .

3 0  | 2 0 1 3 , 4

5 0  4 0 5 7 , 2

7 0  | 6 0 2 2 4 , 0

| M i t t e l :  9 8 , 2  ( t a t s ä c h l i c h )

M i t t e l :  5 0  4 0
S c h e i n b a r e r  m i t t l e r e r  

F e u c h t i g k e i t s g e h a l t  5 7 , 2

Das Druck-Temperatur-Meßverfahren beruht dar
auf, daß ein über den Taupunkt erwärmtes, feuchtes Gas 

6) V g l .  I I .  T e i l :  a .  a .  O . ,  A b b .  1 0  u n d  1 1 ;  G e r ä t e  v o n  H o l z 

h a u s e n  u n d  K e i s e r  &  S c h m i d t .  —  V g l .  a u c h  S i e m e n s - Z .  1 0  ( 1 9 3 0 )  

S .  5 8 4 / 9 1 .

m e t e r .  D e r  w i r k l i c h e  T e m p e r a t u r u n t e r s c h i e d  t  —  t j  m u ß  i m  

a l l g e m e i n e n  a u s  d e m  g e m e s s e n e n  U n t e r s c h i e d  t  — 1 \  d u r c h

t  —  t ' j
D i v i s i o n  d u r c h  d e n  G ü t e g r a d  d e s  P s y c h r o m e t e r s  a  =  —  —

=  0 , 9 7  b e r i c h t i g t  w e r d e n .  D e r  F e h l e r  b e i  N i c h t b e r ü c k s i c h t i g u n g  

d e s  G ü t e g r a d e s  l i e g t  j e d o c h  b i s  z u  e i n e m  T e m p e r a t u r u n t e r s c h i e d  

b i s  z u  2 0 °  u n t e r  1 °  u n d  k a n n  m e i s t  u n b e r ü c k s i c h t i g t  b l e i b e n .

Abb. 1 gibt ein Schaubild zur Feuchtigkeitsbestimmung 
nach der obigen Gleichung wieder. Neben einer Reihe be
kannter Meßgeräte für Augenblicksmessungen sind Geräte 
zur fortlaufenden Feuchtigkeitsbestimmung mit Hilfe 
von Widerstandsthermometern bisher mehrfach entwickelt 
worden6). Diese Geräte haben jedoch bisher noch den 
Nachteil, daß die Aufzeichnung einer Kurve des Feuehtig-

A b b i l d u n g  1 .  S c h a u b i l d  z u r  F e u c h t i g k e i t s b e s t i m 

m u n g  n a c h  d e m  Z w e i t h e r m o m e t e r - V e r f a h r e n .  

D e r  T e m p e r a t u r u n t e r s c h i e d  z w i s c h e n  t r o c k e n e m  

u n d  f e u c h t e m  T h e r m o m e t e r  i s t  d u r c h  d e n  F e s t -

t — t ' , '
w e r t  a  =  0 , 9 7  z u  b e r i c h t i g e n .

keitsgehaltes f (g/Nm3 tr.) noch nicht möglich ist. Auch 
verbieten Temperaturschwankungen eine Mittelwertbildung 
durch Planimetrieren der Temperaturkurven des trockenen 
und feuchten Thermometers. Das nachstehende Beispiel 
veranschaulicht die Unmöglichkeit, richtige Werte durch 
Mittelwertbildung zu bekommen.
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in einen bestimmten beheizten Raum gebracht und hier 
durch kaltes Wasser unter den Taupunkt abgekühlt wird. 
Die dadurch bedingten Aenderungen von Druck und 
Temperatur des Gases gestatten die Errechnung des Wasser
dampfgehaltes7).

7) E i n e  g r a p h i s c h e  F o r m  d e r  A u s w e r t u n g  i s t  v o n  E .  M a a s e  

i n  F e u e r u n g s t e c h n .  1 1  ( 1 9 2 2 )  S .  2 7 / 2 8  v o r g e s c h l a g e n .

Im III. Teil der Feuchtigkeits-Mitteilung sind in neun
zehn Beispielen die wichtigsten Anwendungen der Feuchtig
keitsrechnung durchgeführt, wie u. a. die Berechnung des 
Raumgewichtes feuchter Gase, der verschiedenen Möglich
keiten der Mengenmessung und des Heizwertes feuchter 
Gase, weiter aus der Praxis stammende Rechnungen über 
Gaskühlung, Gastrocknung u. a. m.

U m s c h a u .

Einfluß der Erzstückung auf den Hoehofengang.
U e b e r  v i e l m o n a t i g e  U n t e r s u c h u n g e n ,  d i e  a n  e i n e m  H o c h 

o f e n  d e r  C o l u m b i a  S t e e l  C o r p o r a t i o n  i n  I r o n t o n  ( U t a h )  v o r g e 

n o m m e n  w u r d e n ,  b e r i c h t e t  S .  P .  K i n n e y 1) .  I n  d i e s e m  B e t r i e b e  

w i r d  e i n  M a g n e t e i s e n e r z  m i t  d u r c h s c h n i t t l i c h  5 1  %  F e  v e r h ü t t e t .  

W ä h r e n d  z u n ä c h s t  d a s  E r z  s o ,  w i e  e s  v o n  d e r  G r u b e  a n k a m ,  i n  

d e n  H o c h o f e n  a u f g e g e b e n  w u r d e  ( B e t r i e b s z e i t  A  n a c h  Z a h l c n -  

t a f e l  1 ) ,  w u r d e  e s  s p ä t e r  f e i n e r  g e b r o c h e n ,  g e s i e b t  u n d  i n  z w e i

A u f  E b e n e  1 w a r  e i n e  a u f f a l l e n d e  G l e i c h m ä ß i g k e i t  d e r  G a s 

z u s a m m e n s e t z u n g  f e s t z u s t e l l e n  ( A b b .  2 ) ;  a u c h  a u s  d e r  T e m p e 

r a t u r k u r v e  ( A b b .  3 )  i s t  a u f  e i n e  s e h r  g u t e  G a s v e r t e i l u n g  z u  

s c h l i e ß e n .  D i e  S t r ö m u n g s g e s c h w i n d i g k e i t  d e s  G a s e s  h a t t e  8 0  u n d  

1 8 0  c m  v o n  d e r  O f e n w a n d  e i n e n  H ö c h s t w e r t  v o n  e t w a  2 8  m / s ,  

w ä h r e n d  z w i s c h e n  d i e s e n  b e i d e n  S p i t z e n  e i n  T a l  m i t  n u r  1 5  m / s  

l a g ;  a u c h  i n  d e r  O f e n m i t t e  e r r e i c h t e  d i e  G a s g e s c h w i n d i g k e i t  n u r  

2 0  m / s .  K i n n e y  s i e h t  d i e  G e s c h w i n d i g k e i t e n  a l s  s e h r  e b e n m ä ß i g

Z a h l e n t a f e l  1 .  E i n f l u ß  d e r  A u f g a b e  d e s  E r z e s ,  g e t r e n n t  n a c h  S t ü c k g r ö ß e n ,  a u f  d i e  B e t r i e b s e r g e b n i s s e .

| 
B

et
ri

eb
sz

ei
t

Betriebsweise

Stiickgröße des Erzes
Durch
schn itt

liche 
Stück
größe 

des ge
samten 
Möllers 

mm

Erzeugung an
Koksverbrauch

bei
Gichtgas-

Zusammensetzung

> 75

mm

%

> 50

mm

%

> 38

mm

%

> 25

mm

°//o

> 19

mm

%

>12

mm

°//0

> 6

mm

%

> 3

mm

%

< 3

mm

%

1 +3

¡3
P  2 
mm

Gießerei
roheisen

basischem
Roheisen

Gießerei
roheisen

basi
schem

Roheisen CO

%

co2

%

CO: C02

t/24  h % t/24  h % kg /t °//o kg /t %

A Das Erz wurde 
unklassiert auf
gegeben ......... 6,90 8,30 10,80 32,60 40 285 100 319 100 1212 100 1097 100 28,1 10,5 2,6856,60 17,90

B

D

Jede Gicht ent
hielt lagenweise 
50 % Groberz

50 % Feinerz

0,13 6,52 27,07 38,80 16,06 7,24

52,6

_____

3,67

47,4

32,90

6,20
39 342 120 382 120 1073 89 948 87 26,8 12,2 2,20

Jede Gicht ent
hielt lagenweise 
25 % Groberz 
25 % Mittelerz 
60 % Feinerz1)

0,27 13,05 48,27
5,97

33,6
44,2

3,00
29,13
0,16

0,88
13,6
12,18

0,74
4,18

22,10

0,17
0,83

18,12

0,16
1,27

45,26

40,90
25,20
3,10

35,3 366 128 403 126 993 82 904 82 25,4 16,3 1,54

*) Das Erz wurde in der Reihenfolge: Feinerz — Groberz — Feinerz — M ittelerz —  F einerz— Groberz usw. aufgegeben.

( B e t r i e b s z e i t  B )  o d e r  d r e i  ( B e t r i e b s z e i t  D )  K o r n g r ö ß e n s t u f e n  

g e g i c h t e t ;  d a b e i  w u r d e  a n  d e r  s o n s t i g e n  M ö l l e r u n g  n i c h t s  g e 

ä n d e r t .  E i n e  S t e i g e r u n g  d e r  T a g e s e r z e u g u n g  u n d  e i n e  S e n k u n g  

d e s  K o k s v e r b r a u c h s  w a r  d i e  F o l g e ;  d i e  s t a r k e  V e r b e s s e r u n g  d e r  

B e t r i e b s z e i t  B  g e g e n ü b e r  d e r  Z e i t  A  s c h i e b t  K i n n e y  v o r  a l l e m  

d e r  V e r w e n d u n g  v o n  k l e i n s t ü c k i g e r e m  E r z  z u ,  w ä h r e n d  d i e  

w e i t e r e ,  a b e r  w e s e n t l i c h  g e r i n g e r e  A b 

n a h m e  i m  K o k s v e r b r a u c h  u n d  d i e  Z u 

n a h m e  d e r  T a g e s e r z e u g u n g  v o n  B  n a c h  

D  d e r  „ l a g e n w e i s e n “  A u f g a b e  d e r  E r z e  

z u g e s c h r i e b e n  w i r d .  A u s  d e r  Z u s a m m e n 
s e t z u n g  d e r  G i c h t g a s e  g e h t  h e r v o r ,  d a ß  

d i e  G a s e  e i n m a l  d u r c h  d i e  V e r h ü t t u n g  

v o n  f e i n e r  g e b r o c h e n e m  E r z  i n  e i n e  

e n g e r e  B e r ü h r u n g  m i t  d e n  E r z e n  k o m 

m e n  u n d  d a s  a n d e r e  M a l  d u r c h  d i e  

l a g e n w e i s e  A u f g a b e  v o n  E r z e n  u n t e r 

s c h i e d l i c h e r  S t ü c k g r ö ß e  z u  l ä n g e r e n  

W e g e n  i m  O f e n  g e z w u n g e n  w e r d e n ,  w i e  

e s  A b b .  1  s c h e m a t i s c h  d a r s t e l l t .  H i e r b e i  

n i m m t  d e r  V e r f a s s e r  a n ,  d a ß  d e r  G a s 

s t r o m  s i c h  i n  e i n e m  O f e n  m i t  e i n h e i t 

l i c h e r  E r z s t ü c k u n g  s e i n e n  W e g  d u r c h  

e i n z e l n e  m e h r  o d e r  m i n d e r  d i c h t  b e i 

e i n a n d e r l i e g e n d e  K a n ä l e  s u c h t ,  w ä h r e n d  

e r  s i c h  b e i  d e r  l a g e n w e i s e n  A u f g a b e  

d e r  E r z e  i m  S t ü c k e r z  a u f  d e r  g a n z e n  

O f e n b r e i t e  a u s d e h n t ,  u m  d a n n  d a s  

d a r ü b e r l i e g e n d e  F e i n e r z  g l e i c h m ä ß i g  
z u  d u r c h d r i n g e n .

Z u r  G e w i n u u n g  g e n a u e r e r  A u f s c h l ü s s e  
w u r d e  w ä h r e n d  d e r  B e t r i e b s z e i t  D  i n  

z w e i  E b e n e n  d e s  H o c h o f e n s  —  0 , 9  u n d  6 , 5  m  u n t e r  d e r  B e 

s c h i c k u n g s o b e r k a n t e  —  Z u s a m m e n s e t z u n g ,  T e m p e r a t u r ,  D r u c k  
u n d  G e s c h w i n d i g k e i t  d e s  G a s e s  u n t e r s u c h t .

1) Techn. Paper Bur. Mines Nr. 459 (1930) S. 1/91.

a n ,  b e s o n d e r s  i m  V e r g l e i c h  z u  a n d e r e n  f r ü h e r  u n t e r s u c h t e n  
O e f e n 2).

D i e  G a s z u s a m m e n s e t z u n g  a u f  E b e n e  2  w a r  b e r e i t s  w e s e n t l i c h  

u n g l e i c h f ö r m i g e r  ( A b b .  4 ) .  D e r  V e r f a s s e r  g l a u b t ,  d a ß  s o l c h e  

U n t e r s c h i e d e  s i c h  b e i  a l l e n  H o c h ö f e n  a u f  d i e s e r  E b e n e  w i e d e r 

f i n d e n ;  e r  n i m m t  m i t  B e r e c h t i g u n g  a n ,  d a ß  s i c h  h i e r  b e r e i t s  d e r

A ' 6 s f a n d  v o n  ¿ //k m m e n fv a n e f//r  c m  

Abb. 2. Guszusammensetzung auf E b e n e  I .  (D urchschnitt v o n  2 Tagen.) 

E i n f l u ß  d e r  O x y d a t i o n s z o n e  v o r  d e n  B l a s f o r m e n  a u s w i r k t .  D e r  

g u t .  ' i n f l u ß  d e r  K l a s s i e r u n g  d e r  E r z e  u n d  d e r e n  l a g e n w e i s e  

u  g a  e g e h t  i n  g r ö ß e r e n  T i e f e n  a l l m ä h l i c h  v e r l o r e n  u n d  w i r k t  

s i c  n u r  e t w a  i m  o b e r e n  D r i t t e l  d e s  S c h a c h t e s  a u s .  I n  d i e s e m  

c i  e s  f e n s  a b e r  i s t  e r  s o  g r o ß ,  d a ß  g a n z  b e d e u t e n d e  V e r b e s s e -

(1929) ? n 2 8 / 3 1 P0r BUr' Min0S N r‘ 442 (1929): VgL S t- U‘ E  49

Abbildung 1. Vermut
liche G isström ung im 
Hochofen bei „lagen
weiser“ Beschickung.
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r u n g e n  i n  d e r  G a s v e r t e i l u n g  u n d  d e r  G a s a u s n u t z u n g  e r r e i c h t  

w e r d e n .  D e r  T e m p e r a t u r v e r l a u f  u n d  d i e  K u r v e  d e r  G a s g e 

s c h w i n d i g k e i t  ü b e r  E b e n e  2  b e s t ä t i g e n  d i e s e  V e r m u t u n g e n .  A n s  

d e r  V e r ä n d e r u n g  d e s  S a u e r s t o f f g e h a l t e s  i m  a u f s t e i g e n d e n  G a s  

u n d  u n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e s  n i c h t  a n  E i s e n ,  M a n g a n ,  S i l i z i u m  

u n d  P h o s p h o r  g e b u n d e n e n  S a u e r s t o f f s  s o w i e  d e s  i m  G e b l ä s e w i n d

AOsfandeo/r fffen/nnemvard m  cm  
e n t h a l t e n e n  S a u e r s t o f f s  w i r d  e r r e c h n e t ,  d a ß  z w i s c h e n  E b e n e  1 

u n d  2  e t w a  2 0  %  u n d  z w i s c h e n  E b e n e  2  u n d  K o h l e n s a c k  e t w a  

7 6  %  d e r  R e d u k t i o n s a r b e i t  g e l e i s t e t  w e r d e n .
B e m e r k e n s w e r t  i s t  z u m  S c h l u ß  e i n e  U n t e r s u c h u n g  d e r  

G a s z u s a m m e n s e t z u n g  i n  d e r  F o r m e n e b e n e .  O b g l e i c h  a n  d e m  

u n t e r s u c h t e n  O f e n  i n  I r o n t o n  e i n  b e s o n d e r s  k l e i n s t ü c k i g e r ,  

w e i c h e r  u n d  w o h l  a u c h  l e i c h t  v e r b r e n n l i c h e r  K o k s  v e r h ü t t e t  

w u r d e ,  s t e l l t  K i n n e y  a u s d r ü c k l i c h  f e s t ,  d a ß  d i e  T i e f e  d e r  O x y 

d a t i o n s z o n e  v o r  d e n  B l a s f o r m e n  g e g e n ü b e r  a l l e n  b i s h e r i g e n  U n 

t e r s u c h u n g e n  k e i n e  V e r ä n d e r u n g  e r f a h r e n  h a t .

D i e  v o r l i e g e n d e  A r b e i t  b r i n g t  s e h r  v i e l e  Z a h l e n u n t e r l a g e n  

a u s  d e m  B e t r i e b e ,  a u s  d e n e n  d e r  E i n f l u ß  d e r  E r z s t ü c k g r ö ß e  a u f

Sicherheitsvorrichtung gegen das Umschlagen von Konvertern.
R e c h n e t  m a n  d i e  K o n v e r t e r  ä l t e r e r  B a u a r t  n a c h ,  s o  w i r d  m a n  

f i n d e n ,  d a ß  d i e s e  n u r  i m  n e u  a u s g e m a u e r t e n  Z u s t a n d  n i c h t  k o p f 

s c h w e r  s i n d .  I m  a u s g e b r a n n t e n  Z u s t a n d ,  m i t  d e m  ü b l i c h e n  

M ü n d u n g s b ä r  b e h a f t e t ,  s i n d  s i e  a b e r  k o p f s c h w e r ,  d .  h .  s i e  r i c h t e n  

s i c h ,  n a c h d e m  s i e  a u s  d e r  s t a b i l e n  G l e i c h g e w i c h t s l a g e  g e b r a c h t  

w o r d e n  s i n d ,  n i c h t  w i e d e r  v o n  a l l e i n  a u f  u n d  k i p p e n  b e i m  A u s 

b l e i b e n  d e s  D r u c k e s  a u f  d e n  Z y l i n d e r k o l b e n  u m .  A u f  d i e  G e f a h r e n  

u n d  N a c h t e i l e ,  d i e  h i e r d u r c h  b e d i n g t  s i n d ,  b r a u c h t  h i e r  n i c h t  

n ä h e r  e i n g e g a n g e n  w e r d e n .  U m  d i e s e  U n s i c h e r h e i t  z u  v e r m e i d e n ,

1

o 1-
/tbstandron Ofemnrremvarrd in  cm

Abbildung i- G-aszusammensetzung auf Ebene II . (D urchschnitt von 2 Tagen.)

d e n  H o c h o f e n g a n g  

s e l b s t  u n d  s e i n e  W i r t 

s c h a f t l i c h k e i t  h e r v o r 

g e h t .  S i e  z e i g t  a m  

p r a k t i s c h e n  B e i s p i e l  

e i n m a l ,  d a ß  d i e  S t ü c k 

g r ö ß e  a n  s i c h ,  d a n n  

a b e r  a u c h  b e s o n d e r s  

d i e  G l e i c h m ä ß i g k e i t  

d e r  S t ü c k g r ö ß e  i n  d e n  

e i n z e l n e n  G i c h t e n  v o n  
a u s s c h l a g g e b e n d e m  

E i n f l u ß  s i n d .  L e i d e r  

w e r d e n  d i e  m e i s t e n  

d e u t s c h e n  H o c h o f e n 

w e r k e  m i t  i h r e m  v i e l 

s e i t i g e n  M ö l l e r ,  a u c h  

a l l e i n  a u s  G r ü n d e n  d e r  

W i r t s c h a f t l i c h k e i t ,  

w o h l  n i e  z u  d e r  h i e r  b e 

s c h r i e b e n e n  A r b e i t s 

w e i s e k o m m e n k ö n n e n .  

I m m e r h i n  s o l l t e  m a n  

v o n F a l l  z u  F a l l  p r ü f e n , 

o b  n i c h t  z .  B .  s c h o n  

j e t z t  e i n e  g i c h t e n w e i s e  

g e t r e n n t e  A u f g a b e  v o n  

b e s o n d e r s  f e i n e m  E r z  

o h n e g r o ß e M e h r k o s t e n  

d u r c h z u f ü h r e n  i s t .

G e o r g  E i c h e n b e r g .

G egengery/ctrt 73 I

dippsfe/Zong H ebe/arm M om en t m / l

7X dorm oZ 0 ,3 3  m. 0,3
3X * 3 0 ° 0. 33  " O.SS
JX. '■ 30° 0 ,3 3  " 3 .3 S
OX '7 3 3 ° 7,0  ■ 7 3 ,0
SJ. '■ 706° 0 ,3 7  " 77 ,63
6X ’■ 333° 0 ,6 3  • 7 ,03
7X - 7 3 ° 0 .0 3  ” 3 ,0 0

Abbildung 1. 

Sicherheits

vorrichtung 

zu  einem 

42 - t -  K on

verter.

s i n d  s c h o n  v e r s c h i e d e n e  W e g e  b e s c h r i t t e n  w o r 

d e n .  S o  w u r d e  z . B .  v e r s u c h t ,  d i e  K o l b e n s e h i e b e r  

d e r  D r u c k w a s s e r -  S t e u e r u n g  b e i m  u n b e a b 

s i c h t i g t e n  K i p p e n  d e s  K o n v e r t e r s  d u r c h  e n t 

s p r e c h e n d e  E i n r i c h t u n g e n  z u  s c h l i e ß e n 1 ) u n d  

d a m i t  e i n  F e s t h a l t e n  d e s  K o n v e r t e r s  i n  e i n e r  

b e s t i m m t e n  S t e l l u n g  z u  e r r e i c h e n .  N a c h  e i n e m

! )  D R P .  N r .  1 7 3  0 4 7 ,  K l .  1 8  b ,  G r .  1 7 ;  

f e r n e r  D R P .  N r .  3 5 4  4 7 0 ,  K l .  1 8  b ,  G r .  1 7 .

3
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a n d e r e n  V o r s c h l a g  f ä l l t  b e i m  A u s b l e i b e n  d e s  B e t r i e b s d r u c k e s  

e i n e  B r e m s e  e i n 1) ,  o d e r  a b e r  e s  w i r d  e i n  d e r  D r e h b e w e g u n g  d e s  
K o n v e r t e r s  e n t g e g e n w i r k e n d e r ,  v o m  h y d r a u k s c h e n  A n t r i e b  u n a b 

h ä n g i g e r  W i d e r s t a n d  a n g e o r d n e t ,  d e r  s t ä n d i g  d a n n  i n  W i r k u n g  

t r i t t ,  w e n n  b e i m  K i p p e n  d e s  K o n v e r t e r s  e i n e  V e r l a g e r u n g  d e s  

S c h w e r p u n k t e s  z u r  M ü n d u n g  h i n  b e g i n n t 2) .
N a c h  d e m  l e t z t e n  V o r s c h l a g  w i r d  d i e s e r  W i d e r s t a n d  d u r c h  

e i n  G e w i c h t  e r z e u g t ,  d a s  d a n n  i n  W i r k s a m k e i t  t r i t t ,  w e n n  e i n e  

g e f ä h r l i c h e  K i p p s t e i l u n g  e r r e i c h t  i s t .  E s  k a n n  z .  B .  d i e  s i c h  b e i m  

K i p p e n  a u f w ä r t s b e w e g e n d e  Z a h n s t a n g e  d e s  K i p p k o l b e n s  o b e n  

g e g e n  e i n  G e g e n g e w i c h t  s t o ß e n ,  o d e r  e s  d u r c h  e i n e  T r a v e r s e  o d e r  

d u r c h  e i n e n  S e i l z u g  ü b e r  R o l l e n  a n h e b e n .  A n  S t e l l e  d e s  G e w i c h t e s  

k a n n  a u c h  e i n  a n d e r e r  W i d e r s t a n d ,  z .  B .  e i n  h y d r a u l i s c h e r  P u f f e r  

o d e r  d e r g l e i c h e n  t r e t e n .
D i e s e n  A n o r d n u n g e n ,  a u c h  d e r  l e t z t e n ,  d i e  z w e i f e l l o s  e i n f a c h  

u n d  d a m i t  b e t r i e b s s i c h e r  i s t ,  h a f t e n  a b e r  m e h r  o d e r  w e n i g e r  g r o ß e  

N a c h t e i l e  a n .  D a  s i c h  b e i  d e r  l e t z t e n  z .  B .  b e i m  B e g i n n  d e s  K i p p e n s  

d a s  G e w i c h t  i m  R u h e s t a n d  b e f i n d e t  u n d  e r s t  b e i  b e s t i m m t e r  

S t e l l u n g  a n g e h o b e n  w i r d ,  w i r d  j e d e s m a l  b e i m  A n g r i f f  e i n  S t o ß  

a u f t r e t e n ,  d e r  s i c h  a u f  d e n  g e s a m t e n  A n t r i e b  a u s w i r k t .  D a  f e r n e r  

d a s  G e w i c h t  e i n e  u n v e r ä n d e r l i c h e  G r ö ß e  h a t  u n d  d a m i t  d e r  W i d e r 

s t a n d  g e g e n  d a s  K i p p e n  k o n s t a n t  b l e i b t ,  k a n n  s i c h  d e r  K o n v e r t e r  

n i c h t  i n  a l l e n  g e f ä h r l i c h e n  S t e l l u n g e n  i m  G l e i c h g e w i c h t  b e f i n d e n .

U m  d i e s e  N a c h t e i l e  z u  b e s e i t i g e n ,  h a t  d i e  D e m a g  A . - G . ,  
D u i s b u r g ,  u n t e r  B e n u t z u n g  d e s  g l e i c h e n ,  v o r h e r  b e s c h r i e b e n e n

S ta u c h g e r ü s t e n  m i t  s e n k r e c h t e n  W a l z e n ,  d i e  a l l e  d u r c h  M o t o r e n  

a n g e t r i e b e n  w e r d e n .  A u f  d e m  n e u e n  W a l z w e r k  k ö n n e n  m o n a t 

l i c h  e t w a  2 5  0 0 0  t  S t r e i f e n  h i s  z u  6 6 0  m m  B r e i t e  e r z e u g t  w e r d e n 1).

I m  e r s t e n  S t a u c h s t i c h  k ö n n e n  d i e  B r a m m e n  s t a r k  g e s t a u c h t  

w e r d e n ,  u m  s i e  a u f  d i e  g e w ü n s c h t e  B r e i t e  z u  w a l z e n  u n d  d e n  

Z u n d e r  z u  e n t f e r n e n .  N a c h  d e m  e r s t e n  F l a c h s t i c h  w i r d  d a s  W a l z 

g u t  s e l b s t ä n d i g  g e w e n d e t ,  d a m i t  d e r  Z u n d e r  a b f ä l l t ,  a u ß e r d e m  

w i r d  e r  d u r c h  D r u c k w a s s e r  g e l ö s t  u n d  a b g e s p r i t z t ;  d a s  D r u c k 

w a s s e r  s o l l  f e r n e r  d i e  W a l z o b e r f l ä c h e  i n  e i n i g e n  S t i c h e n  h ä r t e n  

u n d  g l a t t  m a c h e n ,  w e n n  d i e s  g e w ü n s c h t  w i r d .  D i e  B r a m m e n  

w e r d e n  i n  d r e i  W ä r m ö f e n  v o n  1 7  m  L ä n g e  u n d  4 , 8 8  m  B r e i t e  

a n g e w ä r m t ,  d i e  m i t  K o k s o f e n g a s  g e h e i z t  w e r d e n .  D a  e i n  g r o ß e r  

T e i l  d e r  S t r e i f e n  f ü r  b e s o n d e r e  Z w e c k e  b e n ö t i g t  w i r d ,  f ü r  d i e  e i n  

h o h e r  G r a d  v o n  D e h n u n g  e r f o r d e r l i c h  i s t ,  s o  i s t  e s  w i c h t i g ,  s i e  

v o l l s t ä n d i g  o d e r  t e i l w e i s e  z u  g l ü h e n .  A m  w i r t s c h a f t l i c h s t e n  l ä ß t  

s i c h  d i e s e s  d a d u r c h  e r r e i c h e n ,  d a ß  d i e  S t r e i f e n  z u  d i c h t e n  R o l l e n  

g l e i c h  n a c h  d e m  l e t z t e n  S t i c h  a u f g e w i c k e l t  w e r d e n ,  u n d  d a n n  

l a n g s a m  a b k ü h l e n .  Z u  d i e s e m  Z w e c k  s i n d  z w e i  W i c k l e r  i m  A u s -  

l a u f r o l l g a n g  v o r g e s e h e n .
D i e  S t r e i f e n ,  d i e  n i c h t  g e w i c k e l t  w e r d e n ,  g e h e n  v o m  l e t z t e n  

S t i c h  a u f  e i n  K ü h l b e t t  v o n  6 1 m  L ä n g e ,  w e r d e n  a u f  d i e  g e w ü n s c h 

t e n  L ä n g e n  g e s c h n i t t e n  u n d  i n  e i n e m  b e s o n d e r e n  G e b ä u d e  f e r t i g  
g e m a c h t .  D a s  W a l z w e r k s g e b ä u d e  h a t  e i n e  L ä n g e  v o n  1 8 8  m  u n d  

e i n e  B r e i t e  v o n  2 5  m .  I n  d i e s e m  G e b ä u d e  l ä u f t  e i n  K r a n  v o n  

2 3 , 6  m  S p a n n w e i t e  f ü r  4 0  t  H a u p t l a s t  u n d  1 0  t  H i l f s l a s t .

Abbildung 1. Streifen walz werk der Illinois Steel Co. Gary.

G e d a n k e n s  d i e  V o r r i c h t u n g  f ü r  d a s  T h o m a s s t a h l w e r k  d e r  A u g u s t -  

T h y s s e n - H ü t t e ,  H a m b o r n ,  s o  a b g e ä n d e r t ,  d a ß  d a s  G e g e n g e w i c h t  d i e  

K i p p b e w e g u n g  d e s  K o n v e r t e r s  v o n  A n f a n g  a n  m i t m a c h t  ( s .  A b b .  1  
a u f  S .  1 7 ) .  D a s  S e i l ,  a n  w e l c h e m  d a s  G e g e n g e w i c h t  h ä n g t ,  w i r d  

d a b e i  ü b e r  e i n e  a n  d e r  K o n v e r t e r d r e h a c h s e  a n g e b r a c h t e  K u r v e n 

r o l l e  g e f ü h r t ,  d i e  s o  k o n s t r u i e r t  i s t ,  d a ß  d a s  M o m e n t  d e s  G e g e n 

g e w i c h t e s  i n  j e d e r  S t e l l u n g  g l e i c h  d e m  K i p p m o m e n t  d e s  a u s -  

g e b r a n n t e n ,  k o p f s c h w e r e n  K o n v e r t e r s  i s t .  E s  t r i t t  a l s o  k e i n  S t o ß  

e i n  u n d  d e r  K o n v e r t e r  b l e i b t  i m  G l e i c h g e w i c h t .  D i e  A n o r d n u n g  

b i e t e t  a l s o  b e i  e i n f a c h s t e r  B a u a r t  v o l l e  S i c h e r h e i t  g e g e n  U n f ä l l e .  

D i e s e  E i n r i c h t u n g  i s t  ü b e r a l l  a n z u b r i n g e n ,  w e i l  d e r  K i p p z y l i n d e r  

s o  r e i c h l i c h  b e m e s s e n  i s t ,  d a ß  e r  d a s  K i p p m o m e n t  d e s  g e f ü l l t e n  

u n d  a u s g e b r a n n t e n  K o n v e r t e r s  z u  ü b e r w i n d e n  i m s t a n d e  i s t .  

E s  t r i t t  a u c h  k e i n  z u s ä t z l i c h e r  D r u c k w a s s e r v e r l u s t  e i n ,  d a  d e r  
K o l b e n w e g  d e r  g l e i c h e  b l e i b t ,  e b e n s o  w i r d  b e i  d e r  ü b l i c h e n  V e r 

w e n d u n g  v o n  D r u c k a k k u m u l a t o r e n  i n  d e r  L e i t u n g  a u c h  n i c h t  

m e h r  K r a f t  v e r b r a u c h t .  W ä h r e n d  o h n e  d i e s e  V o r r i c h t u n g  d e r  

S t e u e r m a n n  b e i m  K i p p e n  s c h l i e ß l i c h  O b e r d r u c k  g e b e n  m u ß ,  u m  

d i e  K i p p b e w e g u n g  a b z u b r e m s e n ,  i s t  d i e s e s  h i e r  n i c h t  m e h r  i n  d e m  

M a ß e  n ö t i g ,  d .  h .  d a s  S t e u e r n  s e l b s t  w i r d  l e i c h t e r  u n d  d i e  G e f a h r  

e i n e s  R o h r b r u c h e s  d a d u r c h  v e r m i n d e r t .  N e b e n b e i  s e i  n o c h  

e r w ä h n t ,  d a ß  n a c h  e i n e m  R o h r b r u c h  d a s  G e g e n g e w i c h t  d u r c h  e i n e n  
K r a n  o d e r  i n  a n d e r e r  W e i s e  l a n g s a m  a n g e h o b e n  w e r d e n  u n d  d a m i t  

d e r  K o n v e r t e r i n h a l t ,  u m  e i n  E i n f r i e r e n  z u  v e r h i n d e r n ,  g e f a h r l o s  
i n  e i n e  b e r e i t g e s t e l l t e  P f a n n e  e n t l e e r t  w e r d e n  k a n n .

E .  S c h w e n z n e r ,  D u i s b u r g .

Fortschritte im ausländischen Walzwerksbetrieb3).
N e u e s  S t r e i f e n w a l z w e r k  d e r  I l l i n o i s  S t e e l  C o .  i n  

G a r y ,  I n d .

D a s  h a l b k o n t i n u i e r l i c h e  S t r e i f e n w a l z w e r k  n a c h  A b b .  1  b e 

s t e h t  a u s  s i e b e n  D u o g e r ü s t e n  m i t  W a l z e n  v o n  6 1 0  m m  D m r . ,  

s e c h s  D u o g e r ü s t e n  m i t  W a l z e n  v o n  7 1 0  m m  D m r .  u n d  z w e i

■) D R P .  N r .  3 2 0  8 4 7 ,  K l .  1 8  b ,  G r .  1 7 .

2) D R P .  N r .  3 2 5  8 6 2 ,  K l .  1 8  b ,  G r .  1 7 .
* )  V g l .  S t ,  u .  E .  5 0  ( 1 9 3 0 )  S .  1 7 8 6

D e r  M o t o r r a u m  v o n  1 8 , 3  X 1 1 9  m  e n t h ä l t  z w ö l f  M o t o r e n  

v o n  1 5 0  b i s  3 0 0 0  P S ,  d r e i  U m f o r m e r  v o n  4 0 0 0  k W ,  e i n e n  v o n  

1 5 0 0  k W  f ü r  G l e i c h s t r o m  u n d  w i r d  v o n  e i n e m  3 0 - t - L a u f k r a n  

b e d i e n t .  H .  I l l i e s .

Ueber die Einwirkung von Laugen und Salzen auf Flußstahl unter 
Hochdruckbedingungen und über die Schutzwirkung von Natrium
sulfat gegen den Angriff von Aetznatron und von Chlormagnesium.

A l s  F o r t s e t z u n g  e i n e r  f r ü h e r e n  U n t e r s u c h u n g  d e s  S p e i s e 

w a s s e r - A u s s c h u s s e s  d e s  V e r e i n s  d e u t s c h e r  I n g e n i e u r e 2) f ü h r t e n  

E .  B e r l  u n d  F .  v a n  T a a c k 3) K o r r o s i o n s v e r s u c h e  m i t  e i n e r  

g r ö ß e r e n  Z a h l  v o n  L a u g e n  u n d  S a l z e n  a n  e i n e m  k o h l e n s t o f f a r m e n  

F l u ß s t a h l  ( 0 , 1 1 %  C )  a u s .  D i e  V e r s u c h s s t o f f e  w u r d e n  a l s  P u l v e r  

i n  S c h ü t t e l b o m b e n ,  d i e  D r ü c k e  v o n  ü b e r  2 5 0  a t ü  a n z u w e n d e n  

g e s t a t t e t e n ,  ä h n l i c h e n  B e d i n g u n g e n  a u s g e s e t z t ,  w i e  s i e  b e i m  

B e t r i e b  v o n  H ö c h s t d r u c k d a m p f k e s s e l n  [ h e r r s c h e n .

D i e  V e r s u c h e  e r g a b e n ,  d a ß  N a t r o n l a u g e n  g e r i n g e r  K o n z e n 

t r a t i o n  e i n e n  g e r i n g e r e n  A n g r i f f  a l s  d e s t i l l i e r t e s  W a s s e r  a u s ü b e n  

k ö n n e n .  D e r  T i e f s t w e r t  l i e g t  f ü r  3 1 0 °  e n t s p r e c h e n d  1 0 0  a t ü  b e i  

r d .  0 , 8  g  N a O H / 1 .  N a t r i u m s u l f a t  v e r m a g  n i c h t  n u r  d i e  S p r ö d i g 

k e i t s e r s c h e i n u n g e n  z u r ü c k z u d r ä n g e n ,  s o n d e r n  h e b t  a u c h  b i s  z u r  

K o n z e n t r a t i o n  v o n  5 0  g  N a O H / 1  d i e  r e i n  c h e m i s c h e  K o r r o s i o n  

v  ö l l i g  a u f .  C h l o r i d e  v e r s t ä r k e n  d i e  L a u g e n k o r r o s i o n ,  a b e r  n u r  i n  

s e h r  g e r i n g e m  G r a d e .  N a t r i u m c h l o r i d  a l l e i n  w i r d  e r s t  b e i  h ö h e r e r  

K o n z e n t r a t i o n  s c h ä d l i c h .  N i t r a t e  u n d  P h o s p h a t e  ü b e n  e i n e  ä h n 

l i c h e  W i r k u n g  a u s ,  w ä h r e n d  C h r o m a t e ,  d i e  m a n  b i s l a n g  f ü r  R o s t 

s c h u t z m i t t e l  h i e l t ,  i n  a l k a l i s c h e r  L ö s u n g  a n g r i f f v e r s t ä r k e n d  w i r k e n .  

A u c h  g e g e n  d i e  S c h ä d i g u n g e n ,  d i e  E i s e n  d u r c h  C h l o r m a g n e s i u m  

o d e r  S a l z s ä u r e  b e i  h o h e n  T e m p e r a t u r e n  e r f ä h r t ,  i s t  e i n  Z u s a t z  v o n  
N a t r i u m s u l f a t  g ü n s t i g .

W e i t e r h i n  s t e l l t e n  B e r l  u n d  v a n  T a a c k  f e s t ,  d a ß  F e r r o -  

-v  y d  m i t  H  a s s e r  b e i  h ö h e r e n  T e m p e r a t u r e n  u n t e r  w e i t -

1) I r o n  A g e  1 2 6  ( 1 9 3 0 )  S .  4 8 8 / 9 0 .

. . r . ,  V  ° r s ° h u n g s a r b ;  G e b .  I n g e n i e u r w e s . ,  H e f t  2 9 5  ( B e r l i n :  

3 3 0  | B r r h n ! > D L V e i l a g 8)C h U n g 8 a r b ' ^  I n S e a i e u r w e s ’ H e f t
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g e h e n d e r  O x y d a t i o n  z u  E i s e n o x y d u l o x y d  e n t w ä s s e r t  w i r d .  D i e  

r ö n t g e n s p e k t r o s k o p i s c h e  U n t e r s u c h u n g  d e r  a u s  F e r r o h y d r o x y d  

s o w i e  a u s  d e n  v e r s c h i e d e n s t e n  L ö s u n g e n  e r h a l t e n e n  P u l v e r  e r g a b  

f o l g e n d e s :  D a s  O x y d a t i o n s p r o d u k t  d e s  E i s e n s  i n  L a u g e n  u n d  i n  

W a s s e r  i s t  d a s  G e m i s c h  d e r  O x y d e  E i s e n o x y d u l o x y d  ( F e 30 4) u n d  

E i s e n o x y d u l  ( F e O ) .  D e r  Z u s a t z  v o n  N a t r i u m s u l f a t  ä n d e r t  n i c h t s  

a n  d i e s e r  Z u s a m m e n s e t z u n g .  D a g e g e n  e n t s t e h t  b e i  A n w e s e n h e i t  

v o n  N i t r a t e n  E i s e n o x y d  ( F e 20 3) .

D a s  W e s e n  d e r  S c h u t z w i r k u n g  v o n  N a t r i u m s u l f a t  i s t  d a r i n  

z u  e r b l i c k e n ,  d a ß  e s  d i e  E n t s t e h u n g  e i n e r  o x y d i s c h e n  D e c k s c h i c h t  

a u f  d e m  E i s e n  f ö r d e r t .  D i e  B e g ü n s t i g u n g  o d e r  V e r h i n d e r u n g  d e r  

A u s b i l d u n g  e i n e r  D e c k s c h i c h t  w i r d  d u r c h  d i e  E r g e b n i s s e  z a h l 

r e i c h e r  B e o b a c h t u n g e n  e r k l ä r t ,  d i e  b e i  e i n e r  R e i h e  v e r s c h i e d e n e r  

L ö s u n g e n ,  w i e  N a t r i u m c h l o r i d ,  M a g n e s i u m c h l o r i d ,  C h r o m h y d r o x y d  

u n d  F e r r o h y d r o x y d ,  d u r c h g e f ü h r t  w u r d e n .  D i e s e  V e r s u c h e  b i e t e n  

a u c h  e i n e n  B e i t r a g  f ü r  d a s  V e r s t ä n d n i s  d e r  S c h u t z w i r k u n g e n  

g e g e n  S p r ö d i g k e i t s e r s c h e i n u n g e n .
G a l v a n i s c h  e r z e u g t e  U e b e r z ü g e  v o n  N i c k e l  u n d  C h r o m  b i l d e n ,  

w e n n  s i e  g u t  h e r g e s t e l l t  s i n d ,  g e g e n ü b e r  L a u g e n  u n d  S a l z l ö s u n g e n  

b e i  H o c h d r u c k b e d i n g u n g e n  w i r k l i c h e  S c h u t z s c h i c h t e n .  G e g e n  

d e n  A n g r i f f  v o n  C h l o r m a g n e s i u m  i s t  e i n e  N i c k e l s c h i c h t  n i c h t  b e 

s t ä n d i g .  D a g e g e n  h ä l t  h i e r  e i n e  C h r o m s c h i c h t  v o l l k o m m e n  s t a n d ,  

v o r a u s g e s e t z t ,  d a ß  s i e  e i n e  g e n ü g e n d e  D i c k e  b e s i t z t .  A .  P o m p .

Nitrierhärtung von Sonderstahl mittels des Homo-Ofens.
F ü r  d i e  N i t r i e r h ä r t u n g  v o n  S o n d e r s t a h l 1)  s i n d  z a h l r e i c h e  

O f e n t y p e n  b e n u t z t  w o r d e n 2) .  N e u e r d i n g s  h a t  d i e  F i r m a  L e e d s  

a n d  N o r t h r u p  e i n e n  N i t r i e r o f e n 3)  e n t w i c k e l t ,  d e r  i m  w e s e n t l i c h e n  

n a c h  d e n s e l b e n  G r u n d s ä t z e n  g e b a u t  i s t  w i e  d e r  b e k a n n t e  H o m o -  

O f e n  d i e s e r  F i r m a ,  d e r  z u m  A n l a s s e n  g e h ä r t e t e r  S t a h l t e i l e  u n d  z u r  

G a s z e m e n t a t i o n  V e r w e n d u n g  f i n d e t .

D e r  H o m o - N i t r i e r o f e n  ( A b b .  1 )  w i r d  e l e k t r i s c h  b e h e i z t .  D i e  

T e m p e r a t u r r e g e l u n g  s o w o h l  b e i m  A n b e i z e n  a l s  a u c h  b e i m  D a u e r 

b e t r i e b  e r f o l g t  s e l b s t t ä t i g .  D e r  O f e n k ö r p e r  i s t  g a s d i c h t  v e r -

Abbildung 1. Homo-Nitrierofen.

s c h l o s s e n  u n d  b e s i t z t  Z u -  u n d  A b l e i t u n g  f ü r  d a s  z u m  N i t r i e r e n  

b e n u t z t e  A m m o n i a k g a s .  I n  d e m  O f e n  b e f i n d e t  s i c h ,  ä h n l i c h  

w i e  i m  H o m o - A n l a ß o f e n ,  e i n  V e n t i l a t o r ,  d e s s e n  D r e h r i c h t u n g  

s e l b s t t ä t i g  j e d e  M i n u t e  u m g e s t e u e r t  w i r d .  D e r  V e n t i l a t o r  s o r g t  

f ü r  g l e i c h m ä ß i g e  T e m p e r a t u r v e r t e i l u n g  u n d  b e w i r k t  g u t e  D u r c h 

w i r b e l u n g  d e r  N i t r i e r g a s - A t m o s p h ä r e .  D i e  m e t a l l i s c h e n  T e i l e  d e s  

O f e n s ,  W a n d u n g e n ,  V e n t i l a t o r ,  L a g e r  u s w . ,  s i n d  a u s  e i n e r  g e g e n  

h e i ß e s  A m m o n i a k g a s  b e s t ä n d i g e n  S o n d e r l e g i e r u n g  h e r g e s t e l l t .  

Z u r  s c h n e l l e n  A b k ü h l u n g  d e r  C h a r g e n  i s t  e i n  P r e ß l u f t k ü h l m a n t e l  

v o r g e s e h e n .

2 )  A .  F r y :  S t .  u .  E .  4 3  ( 1 9 2 3 )  S .  1 0 3 9 .

3)  B r ü h l :  K r u p p s c h e  M o n a t s h .  d e m n ä c h s t .

3 ) M e t a l l u r g i a  2  ( 1 9 3 0 )  S .  3 2  u .  3 6 .

D e r  H o m o - N i t r i e r o f e n  h a t  s i c h  i n  d e r  a m e r i k a n i s c h e n  I n d u s t r i e  

b e r e i t s  a n  m e h r e r e n  S t e l l e n  b e w ä h r t .  W e n n  e r  i n  d e r  e u r o p ä i s c h e n  

I n d u s t r i e  n o c h  n i c h t  i n  s t ä r k e r e m  M a ß e  E i n g a n g  g e f u n d e n  h a t ,  

s o  d ü r f t e  d a s  d u r c h  d e n  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  h o h e n  P r e i s  v e r a n l a ß t  

s e i n .  D i e  s t a r k e  D u r c h w i r b e l u n g  d e s  G a s e s  b e w i r k t  e i n e  g a n z  

b e s o n d e r e  G l e i c h m ä ß i g k e i t  d e r  N i t r i e r u n g ,  d i e  f ü r  W e r k s t ü c k e  

a u ß e r g e w ö h n l i c h e r  F e i n h e i t ,  w i e  z .  B .  L e h r e n ,  K a l i b e r  u .  d g l . ,  i n  

m a n c h e n  F ä l l e n  e r w ü n s c h t  s e i n  k a n n .  A .  F r y .

A u s  F a c h v e r e i n e n .

A m erican  Institute o f  M ining  and M etallurgical  
E n gin eers .

(V ersam m lung -am 22. bis 26. Septem ber in  Chicago.)

W .  J .  R e a g a n ,  O a k m o n t ,  P a . ,  b e r i c h t e t e  ü b e r  

Die Herstellung von beruhigtem, hoehkohlenstoffhaltigem 
basischem Siemens-Martin-Stahl

u n d  t e i l t e  d a b e i  d i e  E r f a h r u n g e n  m i t ,  d i e  b e i m  E r s c h m e l z e n  u n d  

V e r g i e ß e n  d i e s e s  S t a h l e s  g e s a m m e l t  w u r d e n .  I n  e r s t e r  L i n i e  h a n 

d e l t  e s  s i c h  u m  S t a h l  f ü r  S c h m i e d e s t ü c k e ,  w i e  e r  f ü r  r o l l e n d e s  

E i s e n b a h n z e u g  b e n ö t i g t  w i r d .  D i e  A n a l y s e n  d e s  u n t e r s u c h t e n  

S t a h l e s  l i e g e n  i n n e r h a l b  f o l g e n d e r  G r e n z e n :  0 , 5 0  b i s  0 , 8 5  %  C ,  

0 , 1 5  b i s  0 , 3 5  %  S i ,  0 , 5 0  b i s  0 , 7 5  %  M n ,  0 , 0 4  %  P  m a x . ,  0 , 0 4  %  S  

m a x .  —  H a u p t s ä c h l i c h  b e s c h ä f t i g t  s i c h  d e r  V e r f a s s e r  b e i  s e i n e n  

m e t a l l u r g i s c h e n  B e t r a c h t u n g e n  j e d o c h  m i t  e i n e m  S c h m i e d e s t a h l  

m i t  0 , 7 5  b i s  0 , 8 0  %  C .  D e r  S t a h l  w i r d  i m  b a s i s c h e n  8 0 - t - O f e n  m i t  

5 0  %  R o h e i s e n  u n d  5 0  %  S c h r o t t  e r s c h m o l z e n  u n d  i n  z w e i  P f a n n e n  

m i t  g a b e l f ö r m i g  g e t e i l t e r  R i n n e  a b g e s t o c h e n .

M i t  g r o ß e r  A u s f ü h r l i c h k e i t  w i r d  v o n  d e m  V e r f a s s e r  d i e  R e i n 

h e i t  u n d  G l e i c h m ä ß i g k e i t  a l l e r  E i n s a t z s t o f f e  a l s  G r u n d l a g e  f ü r  e i n e  

g l e i c h b l e i b e n d e  e r s t k l a s s i g e  B e s c h a f f e n h e i t  d e s  E n d e r z e u g n i s s e s  g e 

f o r d e r t .  A l s  R i c h t a n a l y s e  f ü r  d a s  b a s i s c h e  R o h e i s e n  w e r d e n  f o l g e n d e  

W e r t e  a n g e g e b e n :  1 , 0  b i s  1 , 3 %  S i ,  m i n d e s t e n s  2 %  M n ,  n a c h  

M ö g l i c h k e i t  h ö h e r ,  0 , 2 0  %  P  h ö c h s t . ,  0 , 0 5  %  S  h ö c h s t .  —  W i c h t i g  

e r s c h e i n t ,  d a ß  a u f  e i n  R o h e i s e n  v o n  g l e i c h b l e i b e n d e r  B e s c h a f f e n 

h e i t  g a n z  b e s o n d e r e r  W e r t  g e l e g t  w i r d .  E i n e  g l e i c h b l e i b e n d e  

R o h e i s e n z u s a m m e n s e t z u n g  z e i g t ,  d a ß  d e r  H o c h o f e n  r e g e l m ä ß i g  

l ä u f t ,  s i c h e r t  d a m i t  e i n e  G l e i c h m ä ß i g k e i t  i m  S c h m e l z v e r l a u f ,  

v e r h i n d e r t ,  d a ß  d i e  S c h m e l z u n g e n  z u  h a r t  e i n l a u f e n  u n d  b e w a h r t  

d a m i t  v o r  ü b e r m ä ß i g  g r o ß e n  E r z z u s ä t z e n  u n d  u m g e k e h r t ;  w e i t e r  

i s t  b e i  g l e i c h b l e i b e n d e r  R o h e i s e n z u s a m m e n s e t z u n g  m i t  g e r i n g e r e n  

S i l i k a t e i n s c h l ü s s e n  z u  r e c h n e n .

M i t  A u s n a h m e  e i n e r  g e r i n g e n  M e n g e  g e b r a n n t e n  K a l k e s  g e g e n  

E n d e  d e s  F e r t i g m a c h e n s  w i r d  n u r  m i t  K a l k s t e i n  g e a r b e i t e t ,  u n d  

z w a r  w e r d e n  a u f  8 0  t  E i n s a t z  r d .  1 0  %  K a l k s t e i n  g e s e t z t .  A u c h  

h i e r  w i r d  b e s o n d e r e r  W e r t  a u f  d i e  G ü t e  d e s  K a l k s t e i n s  g e l e g t .  

A l s  D u r c h s c h n i t t s a n a l y s e  w e r d e n  f o l g e n d e  W e r t e  g e n a n n t :  

9 8 , 7 4  %  C a C 0 3, 0 , 2 0  %  M g C 0 3 , 0 , 4 0  %  S i 0 2 , 0 , 6 0  %  F e 20 3 + A 1 20 3 .

F ü r  d i e  B e w e r t u n g  d e s  K a l k s t e i n s  w e r d e n  d i e  v o m  B u r e a u  o f  

M i n e s  g e m a c h t e n  A n g a b e n  z u g r u n d e  g e l e g t .  V o n  d e m  A n t e i l  a n  

K a l z i u m -  u n d  M a g n e s i u m k a r b o n a t e n ,  d i e  z u m  S c h m e l z e n  z u r  V e r 

f ü g u n g  s t e h e n ,  i s t  e i n e  g e w i s s e  M e n g e  f ü r  d i e  U n r e i n i g k e i t e n ,  d i e

Z a h l e n t a f e l  1 .  B e t r i e b s e r g e b n i s s e  b e i m  E r s c h m e l z e n  v o n  

S t a h l  f ü r  S c h m i e d e s t ü c k e .

E i n s a t z :  R o h e i s e n  . . .

S c h r o t t  . . . 

K a l k s t e i n  . . .

( 5 0 % )  e t w a  4 0  0 0 0  k g  

( 5 0 % )  „  4 0  0 0 0  „  

( 1 0 % )  „  8  0 0 0  „

S t a h l a n a l y s e n :

C ....................................................

E rs te  P robe K urz vor 
nach  dem der D es- 

Einschm elzen oxydation

%  %

1 , 4 0  0 , 7 8

Schluß-
analyse

%

0 , 7 8

S i .................................................... S p . 0 , 0 0 8 0 , 2 3

M n ............................................. 0 , 5 0 0 , 5 0 0 , 7 0

P .................................................... 0 , 0 6 0 , 0 1 5 0 , 0 1 5

S .................................................... 0 , 0 3 0 , 0 2 0 , 0 2

S e h l a c k e n a n a l y s e n :

F e O ............................................. 4 , 5 0 7 , 5 0 7 , 6 3

F e 20 3 ....................................... 5 , 7 0 5 , 6 0 4 , 8 1

M n O  ....................................... 1 7 , 6 0 1 1 , 0 0 1 2 , 3 9

S i 0 2 ............................................. 2 5 , 8 0 1 5 , 0 0 1 6 , 8 0

P A  ....................................... 1 2 , 6 0 1 2 , 6 0 1 , 7 3

C a O ............................................. 3 7 , 7 0 5 1 , 1 0 4 9 , 5 0

M g O  ....................................... 5 , 5 0 4 , 3 4 5 , 2 1

A L O , ....................................... 1 , 8 0 2 , 0 0 —
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i m  S t e i n  s e l b s t  e n t h a l t e n  s i n d ,  a b z u z i e h e n .  D i e  F o r m e l  l a u t e t :

1 0 0 ___5 , 5  x A ,  w o r i n  A  d e n  A n t e i l  a n  T o n e r d e  u n d  K i e s e l s ä u r e  i m

S t e i n  d a r s t e l l t .
V o n  b e s o n d e r e r  W i c h t i g k e i t  i s t  f e r n e r  d i e  r i c h t i g e  A u s w a h l  

d e s  b e s t g e e i g n e t e n  S c h r o t t e s .  H i e r  e r ü b r i g e n  s i c h  w e i t e r e  E i n z e l 

h e i t e n .  E r w ä h n e n s w e r t  i s t  n u r ,  d a ß  e i n e  ü b e r d a c h t e  E i n l a g e r u n g  

d e s  S c h r o t t e s ,  w i e  s i e  i n  n e u z e i t l i c h e n  S t a h l w e r k e n  a u c h  i n  D e u t s c h 

l a n d  a n z u t r e f f e n  i s t ,  b e s o n d e r s  e m p f o h l e n  w i r d .
I m  f o l g e n d e n  w i r d  s o d a n n  d a s  E r s c h m e l z e n  e i n e r  8 0 - t - S c h m e l 

z u n g ,  d i e  f ü r  S c h m i e d e s t ü c k e  m i t  0 , 7 5  b i s  0 , 8 0  %  C  b e s t i m m t  i s t ,  

a u s f ü h r l i c h  g e s c h i l d e r t ,  u n d  z w a r  g e l t e n  a l l e  a u f g e f ü h r t e n  Z a h l e n  
a l s  k e n n z e i c h n e n d e  D u r c h s c h n i t t s w e r t e  b e i  g e w ö h n l i c h e r  A r b e i t s 

w e i s e .  V o r a b  i s t  z u  e r w ä h n e n ,  d a ß  k e i n e r l e i  A n g a b e n  ü b e r  
S c h m e l z d a u e r ,  S c h m e l z l e i s t u n g ,  O f e n b a u a r t ,  B e h e i z u n g s a r t ,  W ä r 

m e a u f w a n d  u s w .  g e m a c h t  w e r d e n .
A u s  d e r  Z a h l e n t a f e l  1  i s t  z u  e r s e h e n ,  d a ß  d i e  S c h m e l z u n g  i m  

D u r c h s c h n i t t  m i t  1 , 4 0  %  C  u n d  0 , 5 0  %  M n  e i n l ä u f t .  K u r z  n a c h  d e r  

e r s t e n  E i n s c h m e l z p r o b e  w e r d e n  e t w a  1 3 6 0  k g  E r z  g e g e b e n .  Z w i 

s c h e n  d i e s e r  E r z z u g a b e  u n d  d e r  l e t z t e n  D e s o x y d a t i o n  s o l l  b e i  

g e w ö h n l i c h e r  A r b e i t s w e i s e  e i n e  Z e i t  v o n  e t w a  2  h  l i e g e n .  —  N a c h  

d e r  E r z z u g a b e  w i r d  g e n ü g e n d  F l u ß s p a t  g e w o r f e n ,  u m  d i e  S c h l a c k e

f a s s e r  s e i n e  A u s f ü h r u n g e n  a u f  d e n  G i e ß b e t r i e b  ü b e r .  A l l e  B l ö c k e  

w e r d e n  i n  z w ö l f k a n t i g e  K o k i l l e n  m i t  H a u b e  a u f  G e s p a n n e n  v o n  

2  b i s  8  S t ü c k  v e r g o s s e n .  D i e  B l o c k l ä n g e  i s t  j e w e i l s  d i e  g l e i c h e ,  

n u r  d e r  D u r c h m e s s e r  i s t  e n t s p r e c h e n d  d e n  v e r l a n g t e n  S c h m i e d e 

s t ü c k e n  v e r s c h i e d e n .  D i e  K o k i l l e n l ä n g e  b e t r ä g t  2 2 3 5  m m ,  d i e  

H ö h e  d e s  A u f s a t z e s  3 5 6  m m .  D e r  D u r c h m e s s e r  s c h w a n k t  v o n  3 3 0  

b i s  7 6 2  m m .  A b b .  2  s t e l l t  e i n e n  k e n n z e i c h n e n d e n  B l o c k  u n d  

A b b .  3  d i e  e n t s p r e c h e n d e  K o k i l l e  m i t  A u f s a t z  d a r .

N a c h  A n g a b e  d e s  V e r f a s s e r s  f a l l e n  k e i n e  K o k i l l e n  i n f o l g e  

R i s s i g k e i t  a u s .  D i e s  w i r d  e i n m a l  d u r c h  V e r w e n d u n g  e i n e s  z i e m 

l i c h  s c h w e r e n  B a n d e s  u m  d e n  K o p f  d e r  K o k i l l e ,  a n d e r s e i t s  d u r c h  

e i n e  a l l m ä h l i c h e  V e r j ü n g u n g  d e r  A u s k e h l u n g e n  z u  e i n e m  v o l l 

k o m m e n e n  K r e i s r u n d  a m  O b e r t e i l  d e r  K o k i l l e  e r r e i c h t  ( s .  A b b .  3 ) .  

D i e  K o k i l l e n  s i n d  a m  F u ß  b i s  a u f  d i e  k l e i n e  O e f f n u n g  f ü r  d e n  

E i n l a u f s t e i n  g e s c h l o s s e n .  D i e  g r ö ß e r e  O e f f n u n g  d i e s e s  E i n l a u f 

s t e i n e s  i s t  g e g e n  d a s  I n n e r e  d e s  B l o c k e s  g e r i c h t e t .  D u r c h  d i e s e  

A n o r d n u n g  w e r d e n  n a c h  A n s i c h t  d e s  V e r f a s s e r s  d i e  m i t g e r i s s e n e n  

F r e m d k ö r p e r  m e h r  z u  d e n  S e i t e n  d e r  B l o c k k o k i l l e  h i n  g e d r ä n g t ,  

a l s  w e n n  d i e  V e r j ü n g u n g  u m g e k e h r t  l ä g e .  D e r  E i n f l u ß  d e s  K o k i l l e n 

a n s t r i c h e s  a u f  d e n  A u s s c h u ß  w u r d e  b e i  2 0 0  S c h m e l z e n  i n  d e r  W e i s e  

u n t e r s u c h t ,  d a ß  j e w e i l s  d i e  K o k i l l e n  d e r  e i n e n  P f a n n e  m i t  T e e r -

'/h derFc/r/ac/re//7 %

/¡‘vc/rs/ards-M r /m  d a d  w rSß/ege/ /d  f%>

S c /r /a c A e /r p o r o s /tä f

J'ed/aeAem'/s/resdä/ //rmm

Abbildung 1. Untersuchung von etwa 100 basischen Siemens-Martin-Schmelzen.

a u f  d e n  g e w ü n s c h t e n  F l ü s s i g k e i t s g r a d  z u  b r i n g e n .  D i e  B e s t i m 

m u n g  d e s  F l ü s s i g k e i t s g r a d e s  d e r  S c h l a c k e  g e s c h i e h t  d u r c h  

A u s g i e ß e n  d e r  P r o b e  a u f  e i n e  s c h i e f e  E b e n e  u n d  M e s s e n  d e r  

S c h i c h t d i c k e .  D e n  K o h l e n s t o f f g e h a l t  l ä ß t  m a n  b e i  g e w ö h n l i c h e m  

S c h m e l z u n g s v e r l a u f  a u f  0 , 7 8  %  C  h e r u n t e r g e h e n .  Z u r  U n t e r 

s u c h u n g  a u f  S c h l a c k e n p o r o s i t ä t  w i r d  g l e i c h z e i t i g  e i n e  P r o b e  i n  
e i n e  S c h l a c k e n f o r m  v o n  r d .  1 6  m m  T i e f e  u n d  7 6  m m  D m r .  g e 

n o m m e n .  D i e  P r o b e  s o l l  f e s t  u n d  p o r e n f r e i  s e i n .  B e i  0 , 7 8  %  C  

w e r d e n  r d .  6 8 0  k g  S p i e g e l e i s e n ,  d a s  2 0  %  M n  u n d  2  b i s  3  %  S i  

e n t h ä l t ,  z u g e g e b e n .  J e d e  B e w e g u n g  d e s  B a d e s  h ö r t  a u f .  S o d a n n  

w i r d  z u m  V e r d i c k e n  d e r  S c h l a c k e  G a s  u n d  L u f t  a b g e d r e h t  u n d  

h ä u f i g  e t w a  6 8 0  k g  g e b r a n n t e r  K a l k  z u g e s e t z t .  G e w ö h n l i c h  s i n d  
d a n n  3 5  m i n  e r f o r d e r l i c h ,  u m  d a s  B a d  w i e d e r  z u m  K o c h e n  z u  

b r i n g e n .  N u n  e r f o l g t  d i e  l e t z t e  Z u g a b e  a n  F e r r o m a n g a n .  D i e  

M e n g e  w i r d  n i c h t  e r w ä h n t .  N a c h  w e i t e r e n  1 0  m i n  i s t  d i e  S c h m e l 

z u n g  z u m  A b s t e c h e n  f e r t i g .  E i n e  K o h l e n s t o f f -  u n d  M a n g a n z u -  

n a h m e ,  m a n c h m a l  0 , 1 5 %  M n ,  v o m  S p i e g e l e i s e n z u s a t z  a b ,  d e u t e t  
a u f  e i n e  v o l l k o m m e n e  D e s o x y d a t i o n  h i n .

S i l i z i u m  w i r d  i n  d e r  P f a n n e  z u g e s e t z t .  D i e  V e r w e n d u n g  v o n  

A l u m i n i u m  i n  i r g e n d e i n e r  F o r m  w i r d  a u f  d a s  e n t s c h i e d e n s t e  v o n  
d e m  V e r f a s s e r  a b g e l e h n t .

B e s o n d e r e  B e a c h t u n g  v e r d i e n t  e i n e  Z u s a m m e n s t e l l u n g  v o n  

U n t e r s u c h u n g e n ,  d i e  s i c h  a u f  a n n ä h e r n d  h u n d e r t  S c h m e l z e n  

b e z i e h t  ( A b b .  1 ) .  D i e  B e s t i m m u n g  d e s  i m  S t a h l  g e l ö s t e n  E i s e n 

o x y d u l s  e r f o l g t e  n a c h  d e r  b e k a n n t e n  A r t  d u r c h  B e r u h i g u n g  e i n e r  

P r o b e  m i t  A l u m i n i u m  u n d  B e s t i m m u n g  d e r  T o n e r d e .

M i t  d e r  B e m e r k u n g ,  d a ß  n a c h  d e m  A b s t i c h  e r s t  d i e  S c h w i e 

r i g k e i t e n  u n d  S o r g e n  d e s  S t a h l w e r k e r s  b e g i n n e n ,  l e i t e t  d e r  V e r -

a n s t r i c h  v e r s e h e n ,  d i e 

j e n i g e n  d e r  z w e i t e r  

P f a n n e  d e s  g l e i c h e r  

A b s t i c h e s  o h n e  A n 

s t r i c h  v e r g o s s e n  w u r 

d e n .  D e r  A n t e i l  a n  g e -

Abbildung 2. Zwölfkantiger 
Block m it Haube. A bbildung 3.

Kokille und T rich terrohr auf G espannplatte.
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r i s s e n e n  B l ö c k e n  b e t r u g  i m  e r s t e n  F a l l e  1 , 1 3  % ,  i m  l e t z t e n  3 , 2 9  % .  

Z u r  V e r w e n d u n g  g e l a n g t  e i n e  G r a p h i t m i s c h u n g ,  d i e  m i t  e i n e r  

S p r i t z p i s t o l e  a u f g e t r a g e n  w i r d .  D e r  E i n f l u ß  d e s  A n s t r i c h s  a u f  d i e  

K o k i l l e n h a l t b a r k e i t  w i r d  n i c h t  e r w ä h n t ,  s o n d e r n  a l l g e m e i n  d i e  

H a l t b a r k e i t  m i t  m i n d e s t e n s  2 0 0  S c h m e l z e n  j e  K o k i l l e  a n g e g e b e n .  

K o k i l l e n  a u s  K u p o l o f e n e i s e n  m i t  e i n e m  M a n g a n g e h a l t  v o n  1 , 5  ° 0 

M n  m i t  n i e d r i g e m  P h o s p h o r -  u n d  S c h w e f e l g e h a l t  w e r d e n  b e v o r z u g t .

D i e  V e r b i n d u n g  z w i s c h e n  K o k i l l e  u n d  A u f s a t z  w i r d  d u r c h  

F e d e r  u n d  N u t  h e r g e s t e l l t .  D a s  I n n e r e  d e s  A u f s a t z e s  w i r d  n a c h  

j e d e r  S c h m e l z e  a u f  e i n e r  R ü t t e l m a s c h i n e  m i t  S i l i k a s a n d  g e s t a m p f t  

u n d  m i t  e i n e m  S i l i k a a n s t r i c h  v e r s e h e n .  S o d a n n  w e r d e n  d i e  A u f 

s ä t z e  m e h r e r e  S t u n d e n  i n  e i n e m  O f e n  g e t r o c k n e t .  —  D a s  a u s  

A b b .  3  e r s i c h t l i c h e  G i e ß r o h r  i s t  ü b e r  6 0 0  m m  l ä n g e r  a l s  d i e
D a s  i m  S c h r i f t t u m  

i n  l e t z t e r  Z e i t  h ä u f i g  

e r w ä h n t e  A b h ä n g e n 

l a s s e n  d e s  S t a h l e s  i n  

d e r  P f a n n e  v o r  d e m  

A n g i e ß e n  i s t  a u c h  h i e r  

ü b l i c h ,  u n d  z w a r  b e 

t r ä g t  d i e  Z e i t  1 0  b i s  

1 5  m i n .  D e r  b e i  v i e l e n  

S c h m e l z e n  f e s t g e 

s t e l l t e  T e m p e r a t u r a b 

f a l l  d e s  S t a h l e s  i n  

d e r  Z e i t  z w i s c h e n  A b 

s t i c h  u n d  V e r g i e ß e n  

b e t r ä g t  b e i  1 5 9 3 °

G i e ß t e m p e r a t u r  3 , 2 3 °  

j e  m i n ,  b e i  1 5 3 8  b i s  

1 5 6 6 °  A n f a n g s t e m p e 

r a t u r  1 , 6 1 °  j e  m i n .  
M i t u n t e r  w u r d e  s o g a r  

e i n  T e m p e r a t u r a b f a l l  

v o n  5 , 3 8 °  j e  m i n  

b e o b a c h t e t .

A l s  k e n n z e i c h n e n d e  

V e r g l e i c h s z a h l e n  d e r  

T e m p e r a t u r a b n a h m e  

w ä h r e n d  d e s  V e r g i e 

ß e n s  w e r d e n  f o l g e n d e  

W e r t e  m i t g e t e i l t :  

B e i m  A b s t i c h  t u n  1 4 , 4 3 ° :  G i e ß t e m p e r a t u r  1 6 0 5 °

n a c h  d e m  1 .  G e s p a n n  „  1 4 , 5 3 ° :  „  1 5 8 9 °

„  2 .  „  „  1 4 , 5 9 ° :  „  1 5 8 2 °

„  „  3 .  „  „  1 5 , 0 3 ° :  „  1 5 6 5 °

A u f f a l l e n d  i s t ,  d a ß  d e r  a n g e g e b e n e n  Z e i t  n a c h  e i n  A b h ä n g e n l a s s e n  

d e r  P f a n n e  v o r  d e m  A n g i e ß e n  a n s c h e i n e n d  i n  d i e s e m  F a l l e  n i c h t  

s t a t t g e f u n d e n  h a t .  W e i t e r  i s t  n i c h t  a n g e g e b e n ,  o b  e s  s i c h  b e i  d e n  

A n g a b e n  u m  b e r i c h t i g t e  o d e r  u n b e r i c h t i g t e  W e r t e  h a n d e l t .

D i e  R o h b l ö c k e  w e r d e n  v o r  d e m  A u s s c h m i e d e n  e n t s p r e c h e n d  

d e m  F e r t i g g e w i c h t  d e s  S c h m i e d e s t ü c k e s  i n  v e r s c h i e d e n e  T e i l e  

z e r s c h n i t t e n .  H i e r d u r c h  i s t  e i n e  g e n a u e  P r ü f u n g  d e s  B l o c k i n n e r n

G e s a m t l ä n g e  v o n  K o k i l l e  u n d  A u f s a t z . '

N 1 i 1 1
N H

1
— —»■ ' °

I 1 I
¿nde c/er 
Ofenre/se

Abbildung 4. R isse und Sand in Beziehung zu 
G ießtem peratur und Gießgeschwindigkeit 

während einer Ofenreise.

m ö g l i c h .  D i e  e i n z e l n e n  B l o c k a b s c h n i t t e  w e r d e n  a u ß e r  m i t  d e r  

S c h m e l z u n g s -  u n d  B l o c k n u m m e r  m i t  e i n e m  B l o c k t e i l b u c h s t a b e n  

v e r s e h e n ,  f e r n e r  w e r d e n  a l l e  B e o b a c h t u n g s e r g e b n i s s e  u n d  A u s f a l l 

z a h l e n  a u s  d e r  H e r s t e l l u n g  u n d  W e i t e r v e r a r b e i t u n g  m i t  e i n e r  

H o l l e r i t h m a s c h i n e  i n  e i n e r  K a r t e i  g e s a m m e l t .
D e n  G e s a m t a u s f a l l  d e s  i n  d e r  A b h a n d l u n g  g e s c h i l d e r t e n  

S c h m i e d e s t a h l e s  g i b t  d e r  V e r f a s s e r ,  s o w e i t  e s  s i c h  u m  S t a h l w e r k s 

f e h l e r  h a n d e l t ,  m i t  u n t e r  2 , 5  %  a n ,  g l e i c h g ü l t i g ,  o b  d i e s e  F e h l e r  i m  

S t a h l w e r k  e n t d e c k t  w e r d e n  o d e r i n d e r  W e i t e r v e r a r b e i t u n g  z u t a g e  

t r e t e n .  D e n  G r u n d  f ü r  d i e  s c h w a n k e n d e n  A u s f a l l z a h l e n  f ü r  B l a s e n ,  

S a n d ,  R i s s e  u n d  S e i g e r u n g e n  g l a u b t  d e r  V e r f a s s e r  i n  e r s t e r  L i n i e  

a u f  d e n  j e w e i l i g e n  S i l i z i u m g e h a l t  d e s  S t a h l e s  z u r ü c k f ü h r e n  z u  

m ü s s e n ,  u n d  z w a r  s o l l ,  w i e  G r o ß v e r s u c h e  b e i  g l e i c h e n  G i e ß b e d m -  

g u n g e n n a c h w e i s e n  ( Z a h l e n t a f e l  2 ) ,  d e r  n i e d r i g e  W e r t  v o n  0 , 2 2 %  S i  

g e r i n g e r e  A u s s c h u ß z a h l e n  e r g e b e n  a l s  0 , 2 8  %  S i ,  e i n e  A n s i c h t ,  d i e  

w o h l  f ü r  d e n  v o r l i e g e n d e n  S o n d e r f a l l  z u t r e f f e n  m a g ,  a b e r  n i c h t  

o h n e  w e i t e r e s  v e r a l l g e m e i n e r t  w e r d e n  k a n n .

Z a h l e n t a f e l  2 .  A u s f a l l  b e i  v e r s c h i e d e n  h o h e m  S i l i z i u m 

g e h a l t  d e s  S t a h l e s .

A usfall in  °/ bei einem
A rt des Ausfalles du rchschn ittlichen  G ehalt

von  0,22 %  Si von  0,28 %  Si

B l a s i g e r  S t a h l ....................................... 0 , 2 4 8 0 , 0 5 1

R i s s e ...................................................................... 1 , 0 7 2 1 . 8 6 6

S a n d  ................................................................ 1 , 1 4 0 1 , 6 6 6

S e i g e r u n g e n ................................................... 0 , 0 6 7 k e i n e

2 , 5 2 7 3 , 5 8 3

D i e  A b n a h m e  d e s  b l a s i g e n  S t a h l e s  b e i  s t e i g e n d e m  S i l i z i u m -  

g e h a l t  b e d a r f  k e i n e r  E r l ä u t e r u n g ,  d i e  Z u n a h m e  d e r  R i s s e  a l s  

w e s e n t l i c h s t e r  P r o z e n t s a t z  w i r d  v o m  V e r f a s s e r  a u f  d i e  Z u n a h m e  

d e r  G i e ß g e s c h w i n d i g k e i t ,  d e r  h ö h e r e  A n t e i l  d u r c h  S a n d a u s f a l l  a u f  

d i e  g r ö ß e r e  M e n g e  n i c h t  m e h r  a n  d i e  O b e r f l ä c h e  s t e i g e n d e r  E i n 

s c h l ü s s e  z u r ü c k g e f ü h r t .

I n  A b b .  4  w i r d  d i e  B e z i e h u n g  v o n  R i s s e n  u n d  S a n d  z u  

d e r  G i e ß t e m p e r a t u r  u n d  G i e ß g e s c h w i n d i g k e i t  i m  V e r l a u f  e i n e r  

O f e n r e i s e  a n s c h a u l i c h  d a r g e s t e l l t .  A l l e r d i n g s  i s t  a u s  d e r  G i e ß 

g e s c h w i n d i g k e i t s k u r v e  d i e  S t e i g g e s c h w i n d i g k e i t ,  a u s g e d r ü c k t  

d u r c h  c m / m i n ,  n i c h t  z u  e r k e n n e n .

Z u m  S c h l u ß  s e i n e r  A u s f ü h r u n g e n  v e r g l e i c h t  d e r  V e r f a s s e r  d e n  

b a s i s c h e n  S c h m i e d e s i a h l  m i t  d e m  s a u r e n  u n d  s a g t ,  d a s  b a s i s c h e  

V e r f a h r e n  s e i  i n  d e n  l e t z t e n  J a h r e n  d e r a r t  v e r v o l l k o m m n e t ,  d a ß  

e s  j e d e n  V e r g l e i c h  m i t  d e m  s a u r e n  a u s h a l t e .  E s  i s t  w o h l  a n z u n e h 

m e n ,  d a ß  d e r  V e r f a s s e r  d i e s e n  V e r g l e i c h  n u r  a u f  s e i n e n  u n l e g i e r t e n  

S c h m i e d e s t a h l  b e z o g e n  w i s s e n  w i l l .  A l s  B e g r ü n d u n g  w i r d  a n g e 

f ü h r t ,  d a ß  d a s  s a u r e  V e r f a h r e n  n u r  e i n  U m s c h m e l z v e r f a h r e n ,  

d a s  b a s i s c h e  h i n g e g e n  e i n  F e i n u n g s v e r f a h r e n  i s t ,  b e i  d e m  d u r c h  

g e e i g n e t e  A u s w a h l  e r s t k l a s s i g e r  E i n s a t z s t o f f e  P h o s p h o r -  u n d  

S c h w e f e l g e h a l t e  v o n  0 , 0 1 5  ° 0  P  u n d  0 , 0 2 0  %  S  i m  E n d e r z e u g n i s  

o h n e  S c h w i e r i g k e i t e n  e r r e i c h t  w e r d e n  k ö n n e n .  G . H .  P o t t g i e ß e r ,

P a t e n t b e r i c h t .

D eutsche Patentanm eldungen1).
(P a te n tb la tt  N r. 52 vom  24. D ezem ber 1930.)

K l .  7  a ,  G r .  1 4 ,  M  1 0 4  1 7 1 .  V o r r i c h t u n g  z u m  K ü h l e n  d e r  

D o m e  v o n  R o h r w a l z w e r k e n  a n  d e r  L u f t .  M a n n e s m a n n r ö h r e n -  

W e r k e ,  D ü s s e l d o r f .

K l .  1 0 a ,  G r .  1 ,  K  1 1 1  5 7 7 .  K o k s o f e n b a t t e r i e  m i t  ü b e r e i n 

a n d e r l i e g e n d e n  H e i z s y s t e m e n .  T h e  K ö p p e r s  C o m p a n y ,  P i t t s 

b u r g h  ( P e n n s y l v a n i e n ,  V .  S t .  A . ) .

K l .  1 0 a ,  G r .  1 3 ,  O  1 3 . 3 0 ;  Z u s .  z .  P a t .  4 9 5  4 2 8 .  A u s  S i l i k a 

s t e i n e n  h e r g e s t e l l t e r  K a m m e r o f e n  z u r  E r z e u g u n g  v o n  G a s  u n d  

K o k s .  D r .  C .  O t t o  &  C o m p . ,  G .  m .  b .  H . ,  B o c h u m ,  C h r i s t s t r .  9 .

K l .  1 8 b ,  G r .  1 ,  A  5 3  6 8 9 .  V e r f a h r e n  u n d  V o r r i c h t u n g  z u m  

B e h e i z e n  v o n  S c h a c h t ö f e n  m i t  K o h l e n s t a u b .  A m e r i c a n  R a d i a t o r  

C o m p a n v ,  N e w  Y o r k .

K l .  1 8 b ,  G r .  1 ,  H  1 0 6  4 6 9 ;  Z u s .  z .  P a t .  4 9 9  7 1 2 .  V e r f a h r e n  

z u r  E r z e u g u n g  v o n  G r a u g u ß  m i t  f e i n s c h u p p i g e m  G r a p h i t .  2 r . = 3 n 9 - 

H e i n r i c h  H a n e m a n n ,  B e r l i n - C h a r l o t t e n b u r g ,  B e r l i n e r  S t r .  1 7 2 .

K l .  1 8 b ,  G r .  1 4 ,  G  9 2 . 3 0 .  V o r r i c h t u n g  z u m  A u s s t a m p f e n  

v o n  D r e h r o h r ö f e n .  G e w e r k s c h a f t  E i s e n h ü t t e  W e s t f a l i a ,  L ü n e n  

a .  d .  L i p p e .

J )  D i e  A n m e l d u n g e n  h e g e n  v o n  d e m  a n g e g e b e n e n  T a g e  

a n  w ä h r e n d  z w e i e r  M o n a t e  f ü r  j e d e r m a n n  z u r  E i n s i c h t  u n d  E i n 

s p r u c h e r h e b u n g  i m  P a t e n t a m t  z u  B e r l i n  a u s .

K l .  1 8  b ,  G r .  1 4 ,  H  1 2 2  7 4 6 .  K ü h l v o r r i c h t u n g  a n  T ü r r a h m e n  

f ü r  k i p p b a r e  S i e m e n s - M a r t i n - O e f e n .  A u g u s t  H ü t t e n ,  H a m b o r n  

a .  R h . ,  S c h u l s t r .  5 0 a .

K l .  2 1 h ,  G r .  1 5 ,  H  1 2 2  4 0 8 .  H ä r t e o f e n  f ü r  S c h n e l l d r e h s t ä h l e .  

H e r a e u s - V a c c u u m s c h m e l z e  A . - G .  u n d  D r .  W i l h e l m  R o h n ,  H a n a u

a .  M . ,  D a m m s t r .  8 .

K l .  3 1 c ,  G r .  1 8 ,  P  1 3 6 . 3 0 ;  Z u s .  z .  A n m .  P  6 1  8 0 2 .  V e r f a h r e n  

z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  V e r b u n d g u ß k ö r p e r n .  G e o r g  P e m e t z r i e d e r ,  

B e r l i n - T e m p e l h o f ,  S a c h s e n r i n g  4 4 .

K l .  4 9 c ,  G r .  1 5 ,  H  1 2 4  6 3 3 .  B l o c k b r e c h e r .  H y d r a u l i k

G .  m .  b .  H . ,  D u i s b u r g ,  W e r t h a u s e r  S t r .  5 1 .

Deutsche Gebrauchsmustereintragungen.
(P a te n tb la tt  N r. 52 vom  24. D ezem ber 1930.)

K l .  7 a ,  N r .  1  1 5 0  7 1 9 .  R o l l e n l a g e r u n g  f ü r  W a l z e n z a p f e n .  

V e r e i n i g t e  K u g e l l a g e r f a b r i k e n  A . - G . ,  B e r l i n  W  5 6 ,  S c h i n k e l 

p l a t z  3 / 4 .

K l .  4 2 i ,  N r .  1 1 5 0  8 3 9 .  D i l a t o m e t e r .  S l t . ^ n g .  H e r m a n n  

S a l m a n g  u n d  3 i ( > I .= .3 n 9 -  A n d r e a s  R i t t g e n ,  A a c h e n ,  M a u e r s t r .  5 .

K l .  4 9  c ,  N r .  1  1 5 1  0 3 8 .  S c h l a g v o r r i c h t u n g  a n  F a l l h ä m m e r n  

z u m  Z e r k l e i n e r n  v o n  i m  G i e ß b e t t  b e f i n d l i c h e n  M a s s e l n .  A r d e l t -  

w e r k e  G .  m .  h .  H . ,  E b e r s w a l d e  ( M a r k ) .
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Deutsche Reichspatente.
Kl. 10 a, Gr. 1, Nr. 509 258, v o m

2 3 .  D e z e m b e r  1 9 2 7 ;  a u s g e g e b e n  a m

6 .  O k t o b e r  1 9 3 0 .  J o h a n n  L ü t z  i n  
E s s e n .  Verkokungsverfahren und  K o ks
ofen m it ringförmigem Schacht.

D i e  K o h l e  w i r d  i n  e i n e m  S c h a c h t 

o f e n  a  s o  g e f ü h r t ,  d a ß  s i e  b e i m  V e r 

k o k e n  m i t  d e r  d u r c h  d i e  H e i z z ü g e  b  

b e h e i z t e n  S c h a c h t w a n d  n i c h t  i n  B e 

r ü h r u n g  k o m m t ;  d i e  z u m  V e r k o k e n  

e r f o r d e r l i c h e n  W ä r m e m e n g e n  w e r d e n  

v i e l m e h r  d u r c h  S t r a h l u n g  v o n  d e r  b e 

h e i z t e n  W a n d  a u f  d i e  B e s c h i c k u n g  

ü b e r t r a g e n .

Kl. 10 a, Gr. 4, Nr. 509 259, v o m

1 7 .  D e z e m b e r  1 9 2 9 ;  a u s g e g e b e n  a m

1 0 .  O k t o b e r  1 9 3 0 .  Z u s a t z  z u m  P a t e n t  

5 0 3  8 9 5 .  D r .  C .  O t t o  &  C o m p . ,  G .  m .

b .  H . ,  i n  B o c h u m .  Zwillingszug-Rege
nerativ- Verbundkoksofen.

D a U e b e r t r i t t e  a u s  d e n  L u f t r e g e n e r a 
t o r e n  i n  d i e  A b h i t z e r e g e n e r a 

t o r e n  w e n i g e r  s c h ä d l i c h  s i n d  

a l s  u m g e k e h r t  U e b e r t r i t t e  a u s  

d e n  G a s r e g e n e r a t o r e n  i n  d i e  

A b h i t z e r e g e n e r a t o r e n ,  s o  w e r 
d e n  d i e  G a s r e g e n e r a t o r e n  a  

k ü r z e r  a l s  d i e  L u f t r e g e n e r a 

t o r e n  b  a u s g e b i l d e t  u n d  v o n  

d i e s e n  a n  d e r  S t e l l e ,  w o  s i e  

m i t  d e n  A b h i t z e r e g e n e r a t o 

r e n  z u s a m m e n s t o ß e n  w ü r d e n ,  

d u r c h  h a k e n f ö r m i g e  A n s ä t z e  
c  u m f a ß t .

Kl. 10 a, Gr. 5, Nr. 509 499, v o m  7 .  S e p t e m b e r  1 9 2 4 ;  a u s 

g e g e b e n  a m  1 4 .  O k t o b e r  1 9 3 0 .  H i n s e l m a n n ,  K o k s o f e n b a u 

g e s e l l s c h a f t  m .  b .  H . ,  i n  E s s e n .  Unterbrennerkoksofen m it 
Regeneratoren, die unter den Oefen liegen.

D i e  G a s p f e i f e n  z u  d e n  H e i z z ü g e n  b e s t e h e n  a u s  e i n z e l n e n  
D ü s e n s t e i n e n  u n d  w e r d e n  d u r c h  d a s  G i t t e r w e r k  d e r  R e g e n e r a -  

t o r e n  h i n d u r c h  o h n e  V e r b a n d  m i t  G i t t e r w e r k  o d e r  M a u e r  h o c h 

g e f ü h r t .  D a s  G i t t e r w e r k  d e r  R e g e n e r a t o r e n  g i b t  d e n  D ü s e n 

s t e i n s ä u l e n  d e n  e r f o r d e r l i c h e n  H a l t ,  o h n e  d a ß  s i e  d e n  V e r s c h i e 
b u n g e n  d e s  M a u e r w e r k s  a u s g e s e t z t  s i n d .

Kl. 18 a, Gr. 14, Nr. 509 501, v o m  9 .  M a i  1 9 2 6 ;  a u s g e g e b e n  

a m  8 .  O k t o b e r  1 9 3 0 .  W i l h e l m  S c h w i e r  i n  D ü s s e l d o r f .

Gitterstein m it R ippen  und  R il 
len fü r  Wärmespeicher an Regene
rativöfen, Winderhitzern u . dgl.

D i e  a l s  H e i z f l ä c h e n  d i e n e n 
d e n  A u ß e n f l ä c h e n  d e s  G i t t e r 

s t e i n s  s i n d  m i t  a n e i n a n d e r s c h l i e 
ß e n d e n  R i p p e n  u n d  R i l l e n  v o n  d r e i e c k i g e m  Q u e r s c h n i t t  o d e r  
d r e i e c k i g e r  G r u n d f o r m  v e r s e h e n .

Kl. 421, Gr. 17, Nr. 509 850, v o m  2 9 .  A u g u s t  1 9 2 9 ;  a u s 

g e g e b e n  a m  1 3 .  O k t o b e r  1 9 3 0 .  J .  P o h l i g  A . - G .  i n  K ö l n -  

Z o l l s t o c k .  Verfahren und E inrichtung zur Gewinnung der 
Proben von Erzen, die m it Greifer umgeladen werden.

J e d e r  e i n z e l n e  G r e i f e r  w i r d  a n  e i n e n  B u n k e r  z u r  A u f n a h m e  

d e r  P r o b e n  h e r a n g e f ü h r t ,  ü b e r  d i e s e m  e i n  w e n i g  g e ö f f n e t ,  w i e d e r  

g e s c h l o s s e n  u n d  d a n n  w e i t e r b e f ö r d e r t .  D a s  s o  g e w o n n e n e  P r o b e 

g u t  i n  d e m  B u n k e r  w i r d  g e m i s c h t ,  d u r c h  e i n e n  D r e h t e l l e r  o .  d g l .  

a b g e z o g e n  u n d  z u m  g r ö ß e r e n  T e i l  e i n e m  d u r c h  d e n  g l e i c h e n  

G r e i f e r  w i e d e r  z u  e n t l e e r e n d e n  Z w i s c h e n b u n k e r  u n d  v o n  d o r t  

d e m  V e r b r a u c h  z u g e f ü h r t .  D e r  k l e i n e r e  T e i l  d e s  P r o b e g u t e s  w i r d  

e i n e m  z w e i t e n  B u n k e r  z u g e l e i t e t ,  a u s  d e m  a b e r m a l s  d e r  g r ö ß e r e  

T e i l  a n  d e n  Z w i s c h e n b u n k e r  z u r ü c k ,  d e r  k l e i n e r e  T e i l  e i n e m  

w e i t e r e n  P r o b e b u n k e r  u n d  d a m i t  d e r  U n t e r s u c h u n g  z u g e h t .

Kl. 18 a, Gr. 15, Nr. 510 207, v o m  6 .  A u g u s t  1 9 2 7 ;  a u s 

g e g e b e n  a m  1 7 .  O k t o b e r  1 9 3 0 .  A s k a n i a - W e r k e  A . - G .  v o r m .  

C e n t r a l w e r k s t a t t  D e s s a u  u n d  C a r l  B a m b e r g - F r i e d e n a u  

i n  B e r l i n - F r i e d e n a u .  Verfahren zum  Betriebe von Brennern, 
besonders Großgasbrennern fü r  Winderhitzer und  ähnliche Vor
richtungen.

S o w o h l  d e m  G a s  a l s  a u c h  d e r  L u f t  w i r d  s c h o n  v o r  i h r e r  

B e r ü h r u n g  m i t e i n a n d e r  e i n e  G e s c h w i n d i g k e i t  e r t e i l t ,  d i e  e r h e b 

Kl. 18 c, Gr. 9, Nr. 510 208, v o m  2 6 .  J a n u a r  1 9 2 7 ;  aus
g e g e b e n  a m  1 7 .  O k t o b e r  1 9 3 0 .  E r n s t  B e c k e r t ,  N a d e l f a b r i k ,  

K o m . - G e s . i n C h e m -  

n i t z .  Topfglühofen, 
besonders z u m . Glühen 
von Drähten, Bändern  
u. dgl. m it drehbarem 
Sockel fü r  den Glühtopf.

U n t e r h a l b  d e s  S o k -  
k e l s  a  b e f i n d e t  s i c h  

e i n  R a u m  b ,  d e r  d i e  

A n t r i e b s v o r r i c h t u n g  

e n t h ä l t  u n d  g e g e n  d i e  

A u ß e n l u f t  v o l l k o m 
m e n  a b g e s c h l o s s e n  i s t .  U m  e i n  ü b e r m ä ß i g e s  E r h i t z e n  d e s  T r i e b 

w e r k s  z u  v e r h i n d e r n ,  w i r d  i n  d e m  R a u m e  b  e i n  U e b e r d r u c k  

a u f r e c h t e r h a l t e r i .

KI. 18 c, Gr. 10, Nr. 510 209, v o m  8 .  J a n u a r  1 9 2 8 ;  a u s 

g e g e b e n  a m  1 7 .  O k t o b e r  1 9 3 0 .  D r .  M a x  S c h l i p k ö t e r  i n  G e l 

s e n k i r c h e n .  Rollofen m it geneigter B ahn  und  F ö r d e r v o r r i c h t u n g  

zum  Glühen von Rohren.
D i e  B a h n  d e r  R o h r e  s t e i g t  i n  d e r  F ö r d e r v o r r i c h t u n g  v o m  

E i n r o l l e n d e  b i s  a n  d a s  A u s r o l l e n d e  d e s  O f e n s  a n .  D i e  R o h r e  

l i e g e n  i n f o l g e d e s s e n  i m m e r  a n  d e n  F i n g e r n  d e r  F ö r d e r k e t t e  a n .

Kl. 12 e, Gr. 4, Nr. 510 330,
v o m  1 0 .  J u l i  1 9 2 9 ;  a u s g e g e b e n  

a m  1 8 .  O k t o b e r  1 9 3 0 . I S i e m e n s -  

S c h u c k e r t w e r k e  A . - G .  i n  
B e r l i n - S i e m e n s s t a d t .  ( E r f i n 

d e r ;  ® t . » Q n g .  C a r l  T h e o d o r  B u f f  

i n  B e r l i n  - S p a n d a u . )  Verfahren 
und  Vorrichtung zur selbsttätigen 
Regelung der Befeuchtung von
Gasen.

A u s  d e m  G a s s t r o m  w i r d

u n u n t e r b r o c h e n  e i n e  i n  d e r  Z e i t 

e i n h e i t  g l e i c h e  T e i l g a s m e n g e  a b 

g e z w e i g t  u n d  e i n  b e s t i m m t e r  T e i l  

d e r  d a r i n  e n t h a l t e n e n  F e u c h t i g -  *

k e i t  d u r c h  A b k ü h l e n  d e s  G a s e s  v e r d i c h t e t .  D i e  S c h w a n k u n g e n  

d e r  i n  d e r  Z e i t e i n h e i t  e r z e u g t e n  N i e d e r s c h l a g s m e n g e n  w e r d e n  

z u r  S t e u e r u n g  e i n e r  B e f e u c h t u n g s e i n r i c h t u n g  f ü r  d i e  G a s e  
b e n u t z t .

Kl. 31 c, Gr. 15, Nr.
5 1 0  3 5 8 ,  v o m  2 9 .  M ä r z

1 9 2 9 ;  a u s g e g e b e n  a m  1 8 .

O k t o b e r  1 9 3 0 .  F r a n k

S t u h l  i n  P a r i s .  K ip p , 
bare Kokille.

D i e  K o k i l l e  a ,  b  i s t  

i n  Z a p f e n  c  g e l a g e r t  u n d  

a u ß e r d e m  u m  i h r e  L ä n g s 

a c h s e  d r e h b a r .  S i e  i s t  z u  

d i e s e m  Z w e c k  m i t  e i n e m  

u m l a u f e n d e n  S c h u l t e r 

a n s a t z  d  v e r s e h e n  u n d  f "  i "  ‘i

r u h t  m i t  d i e s e m  i n  e i n e r  S c h e l l e  e ,  d i e  a u f  e i n e r  Q u e r a c h s e  
s c h w m g b a r  g e l a g e r t  i s t .

^ r ‘ 5 1 0  3 5 9 ,  v o m  1 0 .  M a i  1 9 2 8 ;  a u s g e g e b e n
a m  1 8 .  O k t o b e r  1 9 3 0 ;  a m e r i k a n i s c h e  P r i o r i t ä t  v o m  8 .  J u n i  1 9 2 7 .  

I n t e r n a t i o n a l  d e  L a v a u d  M a n u f a c t u r i n g  C o r p o r a t i o n  

L t d .  i n  T o r o n t o  O n t a r i o ,  K a n a d a .  Verfahren z u r  E r -  

hohung der Lebensdauer von Stahlform en f ü r  S c h l e u d e r g u ß .
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l i e h  ü b e r  d i e  Z ü n d g e s c h w i n d i g k e i t  d e s  G e m i s c h e s  h i n a u s g e h t .  

N e b e n  d e r  b e s s e r e n  D u r c h m i s c h u n g  v o n  G a s  u n d  L u f t  w i r d  

d u r c h  d i e s e s  V e r f a h r e n  e i n e  g r ö ß e r e  

S i c h e r h e i t  e r z i e l t ,  w e i l  j e d e  E x 

p l o s i o n s g e f a h r  a u s g e s c h l o s s e n  w i r d .

Kl. 18 a, Gr. 4, Nr. 510 206,
v o m  3 .  A u g u s t  1 9 2 9 ;  a u s g e g e b e n  

a m  1 7 .  O k t o b e r  1 9 3 0 .  D i n g l e r ’s c h e  

M a s c h i n e n f a b r i k  A . - G .  i n  Z w e i 

b r ü c k e n ,  P f a l z .  Schachttraggerüst 
fü r  metallurgische Oefen.

D e r  S c h a c h t  a  w i r d  d u r c h  e i n  

G e r ü s t  a u s  w a s s e r g e k ü h l t e n  T r a g 

s ä u l e n  b  g e t r a g e n ,  d i e  m ö g l i c h s t  

n a h e  a n  d i e  R a s t  c  u n d  d a s  G e 

s t e l l  d  d e s  O f e n s  h e r a n g e r ü c k t  s i n d .
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D i e  I n n e n h a u t  d e r  S t a h l f o r m e n  w i r d  g a n z  o d e r  j e d e n f a l l s  

a n  d e n  b e s o n d e r s  b e a n s p r u c h t e n  S t e l l e n  v o r  d e r  B e n u t z u n g  

k ü n s t l i c h  a u f g e r a u h t  o d e r  m i t  h a a r f e i n e n  R i s s e n  v e r s e h e n .

Kl. 42 b, Gr. 26, N r .  510 839, v o m  2 6 .  M ä r z  1 9 2 7 ;  a u s g e g e b e n  

a m  2 3 .  O k t o b e r  1 9 3 0 .  U n g a r i s c h e  P r i o r i t ä t  v o m  1 4 .  A p r i l  1 9 2 6 .

P a u l  P l o s z  i n  B u d a 

p e s t .  Verfahren u nd  Vor
richtung zur Bestim m ung  
von W andstärken oder Quer
schnittsänderungen von 
Eisen- und  Stahlrohren.

D u r c h  e i n e n  g e r a d l i n i 

g e n  S t r o m l e i t e r  b ,  d e r  i m  

I n n e r n  d e s  z u  p r ü f e n d e n  

Q u e r s c h n i t t e s  a  g l e i c h 

l a u f e n d  z u r  R o h r a c h s e  

g e f ü h r t  i s t ,  w i r d  i n n e r 

h a l b  d e r  R o h r w a n d u n g  e i n  g e s c h l o s s e n e r  m a g n e t i s c h e r  K r a f t 

f l u ß  e r r e g t  u n d  s e i n e  S t r e u u n g  a n  v e r s c h i e d e n e n  S t e l l e n  

a u ß e r h a l b  d e s  R o h r e s  b e s t i m m t .

Kl. 21 h, Gr. 18, Nr. 510 599, v o m  2 0 .  N o v e m b e r  1 9 2 7 ; 

a u s g e g e b e n  a m  2 1 .  O k t o b e r  1 9 3 0 .  H e r m a n n  Z e p e r n i c k  i n  

B r ü s s e l .  Verfahren zum  Betrieb von Induktionsschm elzöfen  
m it mehreren R innen .

D i e  R i n n e n  w e r d e n  e i n z e l n  u n d  n a c h e i n a n d e r  i n  B e t r i e b  

g e n o m m e n .  D i e  v e r s c h i e b b a r e  P r i m ä r w i c k l u n g  w i r d  d a b e i  s o  

v e r s c h o b e n ,  d a ß  d i e  n e u  i n  B e t r i e b  z u  n e h m e n d e  R i n n e  u n t e r  

d e n s e l b e n  e l e k t r i s c h e n  V e r h ä l t n i s s e n  a r b e i t e t  w i e  d i e  z u e r s t  i n  

B e t r i e b  g e n o m m e n e  R i n n e .
Kl. 7 b, Gr. 6, Nr. 510 887, v o m  1 2 .  A p r i l  1 9 2 7 ;  a u s g e g e b e n  

a m  2 4 .  O k t o b e r  1 9 3 0 .  C o n r a d  K ö c h l i n g  i n  H a g e n  i .  W .  

Verfahren zur Herstellung von hochglanzpolierten Stahlstäben  
durch Ziehen und  Friem eln.

D a s  v o r g e z o g e n e  u n d  g e g l ü h t e  G u t  w i r d  g e s c h l i f f e n ,  d a n n  

a u f  d e r  b e k a n n t e n  F r i e m e l m a s c h i n e  g e r i c h t e t  u n d  s o  s c h w e r  

g e d r ü c k t ,  d a ß  d i e  S p a n n u n g e n ,  d i e  d u r c h  d a s  G l ü h e n  n i c h t  z u m  

V e r s c h w i n d e n  g e b r a c h t  w e r d e n  k o n n t e n ,  g l e i c h m ä ß i g  v e r t e i l t  

w e r d e n .  Z u m  S c h l u ß  w i r d  d a s  W e r k s t ü c k  d u r c h  e i n e n  l o s e n  Z u g  

v o n  0 , 2  b i s  0 , 3  m m  D u r c h m e s s e r v e r m i n d e r u n g  f e r t i g  g e 

z o g e n  .

S t a t i s t i s c h e s .

Der Außenhandel Deutschlands in Erzeugnissen der Bergwerks- und Eisenhüttenindustrie im November 1930.

Die in  K lam m ern  s tehenden  Zahlen  geben die P ositions-N um m ern  
der „M onatlichen  N achw eise ü b er den  ausw ärtigen  H andel 

D eu tsch lan d s“ an.

E in f u h r A u s f u h r

November
1930

t

Januar-N ovem ber
1930

t

November
1930

t

J  anuar-N  ovember 
1930

t

E isenerze (237 e ) ....................................................................................................... 860 479 13 102 184 4 262 69 287
M anganerze (237 h ) ..................................................................................................
E isen- oder m anganha ltige  G asrein igungsm asse; S chlacken, K ies-

23 135 330 861 172 1 459

ab b rän d e  (237 r ) ...................................................................................................... 91 354 1 425 243 43 034 592 238
Schw efelkies u nd  Schw efelerze (237 1 ) ............................................................. 33 925 854 049 4 561 37 544
Steinkoh len , A n th ra z it, u n b ea rb e ite te  K ennelkohle (238 a ) ................... 609 318 6 365 761 1 933 819 22 576 310
B raunkoh len  (238 b ) .................................................................................................. 183 719 2 043 777 1 924 17 595
K oks (238 d ) ................................................................................................................ 37 458 387 771 575 385 7 400 865
S te in k o h len b rik e tts  (238 e ) .................................................................................... 7 602 27 405 66 661 806 731
B rau n k o h len b rik e tts , auch  N aßp reßste ine  (238 f ) ..................................... 8 185 84 313 161 598 1 551 418

E i s e n  u n d  E i s e n w a r e n  a l l e r  A r t  (777 a b is  843 d ) .......................
D a ru n te r :

94 641 1 216 767 360 237 4 457 759

R oheisen  (777 a) ......................................................................................................
Ferrosilizium , -m angan , -alum in ium , -chrom , -nickel, -w olfram  und

10 987 160 247 12 627 191 621

an d e re  n ic h t schm iedbare  E isenlegierungen (777 b ) ............................ 47 1 637 1 696 24 981
B rucheisen , A lte isen , E isenfeilspäne usw. (842; 843a, b , c, d) . . . .  
R öh ren  u nd  R ö hren fo rm stücke au s  n ic h t schm iedbarem  G uß, ro h  und

20 188 148 847 11 806 239 890

b ea rb e ite t (778 a, b ; 779 a , b ) ...................................................................... 3 260 36 538 5 950 93 671
W alzen aus n ic h t schm iedbarem  G uß, desgleichen [780 A, A1, A2] . 
M aschinenteile, roh  u nd  b e a rb e ite t, au s n ic h t schm iedbarem  Guß

82 639 835 14 179

[782 a ; 783 a1), b 1), c1), d 1) ] ..........................................................................
Sonstige E isenw aren , roh  u n d  b ea rb e ite t, au s n ic h t schm iedbarem  Guß

312 3 939 453 5 075

(780 B ; 781; 782 b ; 783 e, f, g, h ) .............................................................
R oh lu p p en ; R ohsch ienen ; R ohb löcke; B ram m en ; vorgew alz te  B löcke;

348 5 713 13 149 146 854

P la tin e n ; K n ü p p e l; T iegelstah l in  B löcken ( 7 8 4 ) ................................ 8 312 96 583 29 552 363 417
S tabe isen ; F orm eisen ; B andeisen  [785 A1, A2, B ] ..................................... 26 861 464 589 95 475 1 098 225
B lech: roh , e n tzu n d e rt, g e r ich te t usw. (786 a, b , c ) ................................. 5 011 63 208 32 847 435 307
B lech: abgesch liffen , la ck ie rt, po lie rt, g e b räu n t usw. (787) . . . . 2 108 102 628
V erzinn te  B leche (W eißblech) (788 a ) ............................................................. 1 434 22 827 3 799 33 164
V erz ink te  B leche (788 b ) ........................................................................................ 110 1 677 1 025 22 448
W ell-, D ehn-, R iffel-, W affel-, W arzenblech  (789 a, b ) ....................... 224 3 926 814 13 404
A ndere B leche (788 c ; 7 9 0 ) .................................................................................... 196 664 632 9 717
D ra h t, gew alzt oder gezogen, v e rz in k t usw. (7 9 1 a , b ;  792 a, b) . . 8 066 84 477 21 066 280 952
S ch langenröhren , gew alzt oder gezogen; R öh ren fo rm stücke (793 a, b) 3 95 546 7 329
A ndere R öhren , gew alzt oder gezogen (794 a, b ;  795 a, b ) ...................
E isenbahnsch ienen  u sw .; S traß en b ah n sch ien en ; E isenbahnschw ellen ;

251 6 040 20 761 246 339

E isen b ah n lasch en ; -u n te r la g sp la tte n  ( 7 9 6 ) .............................................. 5 809 66 513 26 273 286 819
E isenbahnachsen , -radeisen , -räd er, -rad sä tz e  ( 7 9 7 ) ................................
S chm iedbarer G u ß ; S chm iedestücke u sw .; M aschinenteile , roh  und  

b ea rb e ite t, au s  schm iedbarem  E isen  [798 a, b, c , d , e ; 799 a1), b1),

8 719 4 276 56 768

c1), d1), e, f] ........................................................................................................... 1 272 20 998 24 459 264 701
B rücken- u n d  E isenbau te ile  au s  schm iedbarem  E isen  (800 a, b) . . 

j D am pfkessel u nd  D am pffässer a u s  schm iedbarem  E isen  sowie zusam 
m e ngesetz te  Teile von so lchen , A n kertonnen , G as- u n d  andere  
B ehä lte r, R ö h ren v e rb in d u n g sstü ck e , H äh n e , V en tile  usw . (801 a,

56 2 607 12 507 123 867

b , c , d ; 802; 803; 804; 805) ...........................................................................
A nker, S chraubstöcke, A m bosse, S perrhö rner, B recheisen ; H äm m er; 

K loben u nd  R ollen zu  F lasch en zü g en ; W inden usw. (806 a, b ;  807)

147 1 493 9 428 88 967

36 414 483 6 973
! L andw irtschaftliche  G erä te  (808 a, b ;  809; 810; 816 a, b ) ...................
1 W erkzeuge, M esser, Scheren, W aagen (W iegeV orrichtungen) usw. 

(811 a, b ; 812; 813 a, b, c, d, e ; 814 a, b ;  815 a, b, c ; 816 c, d ; 817;

203 1 409 1 113 28 118

818; 819) .................................................................................................................... 175 l 658 2 776 34 025
i E isenbahnoberbauzeug  (820 a) ........................................................................... 437 6 391 1 433 16 845
| Sonstiges E isenbahnzeug  (821 a, b ) .................................................................
1 S ch rauben , N ie ten , S ch rau b en m u tte rn , H ufeisen  usw . (820 b , c ;  825 e) 

A chsen (ohne E isenbahnachsen ), A chsenteile usw. (822; 823) . . .

— 85 839 12 507
151 2 021 2 715 36 678

6 265 51 1 195
j E isenbahnw agen federn , andere  W agenfedern  (824 a, b ) ....................... 237 2 483 382 1 7 516
| D rah tse ile , D rah tlitz en  (825 a ) ........................................................................... 40 689 963 14 846

A ndere D rah tw aren  (825 b, c, d ; 826 b ) ........................................................ 62 2 604 4 464 64 574
D ra h ts ti f te  (H uf- u nd  sonstige  N ägel) (825 f, g ; 826 a ;  827) . . . . 17 424 5 370 52 994
H au s- u n d  K ü ch en g erä te  (828 d, e, f ) ............................................................. 26 221 2 189 28 169
K e tte n  usw . (829 a, b ) .............................................................................................
Alle übrigen  E isenw aren  (828 a, b , c ;  830; 831; 832; 833; 834; 835;

67 638 637 9 881

836; 837 ; 838; 839 ; 840; 841) ...................................................................... 198 3 381 6 744 95 215

M aschinen  (892 b is  9 0 6 ) ......................................................................................... 2 653 38 052 52 072 641 439

1) Die Ausfuhr ist unter Maschinen nachgcwiesen.
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Kohlenförderung des Deutschen Reiches im Monat November 19301).

November 1930 Jan u ar bis November 1930

Erhebungsbezirke Stein
kohlen

t

B&un-
kohlen

t

Koks

t

Preß
kohlen

aus
Stein
kohlen

t

Preß
kohlen

aus
Braun
kohlen

t

Stein
kohlen

Braun
kohlen

t

Koks

t

P reß
kohlen

aus
Stein
kohlen

t

Preß
kohlen

aus
Braun
kohlen

t

Oberbergamtsbezirk: 
Breslau, Niederschlesien . . 
Breslau, Oberschlesier . . .
Halle .....................................
C la u sth a l.................................
D o r tm u n d .............................
Bonn ohne Saargebiet . . .

473 316 
1 503 621 

5 164 
43 077

2) 7 525 413
3) 964 622

698 867

4) 5 217 162 
174 458

3 571 715

84 758 
96 588

10 270 
1 838 636 

244 907

11 279 
27 773 

5 197 
8 401 

260 865 
49 902

123 249

1 102 009 
18 714

789 696

5 278 737 
16 442 263 

63 754 
490 308 

94 111118 
11 395 761

8 891 922

59 993 856 
1 975 413

42 910 373

966 090
1 279 474

111 726 
24 377 041

2 849 324

104 355 
254 097 

61 166 
87 667 

2 717 705 
465 154

1 747 105

14 298 667 
221 684

9 920 228

10 515 213 9 662 202 2 275 159 363 417 2 033 668 127 782 441 113 771 564 29 583 655 3 690 144 26 187 684
V o r j a h r ............................. 13 774 042 13 153 293 3 217 621 452 877 2 947 223 145 824 646 136 585 143 34 523 021 4 412 713 32 301 333
Berginspektionsbezirk:

102 455 __ 1 213 241 — — __
B a y re u th ................................. — 20 700 — 7 002 — — 312 077 — 74 028 514
A m b e r g ................................. — 40 570 — — 9 668 — 530 890 — — 92 855
Z w e ib rü c k e n ......................... 385 — — — 3 101 —

Bayern ohne Saargebiet . . 385 163 725 7 002 9 668 3 101 2 056 208 — 74 028 93 369
V o r j a h r ............................. 321 193 487 — 7 168 15 260 1 894 2 031 547 — 54 644 139 159
Bergamtsbezirk:

206 803 40 577Z w ic k a u .................................. 136 738 — 18 783 3 959 — 1 540 463 — —
Stollberg i. E ........................... 135 869 — — 2 516 — 1 527 485 — — 23 625 —
D r e s d e n ................................. 16 067 142 743 — — 10 140 204 169 1 579 281 — 9 602 93 980
L e ipz ig ...................................... — 874 293 — — 243 766 — 8 900 634 — — 2 660 099

Sachsen...................................... 288 674 1 017 036 18 783 6 475 253 906 3 272 117 10 479 915 206 803 73 804 2 754 079
V o r j a h r ............................. 370 745 1 178 760 19 910 8 611 310 395 3 839 120 11 898 423 210 670 83 131 3 327 088

Uebriges Deutschland . . . 11 589 849 407 6) 29 642 34 617 214 329 124 180 7 917 026 396 684 ; 418 283 2 476 367

Deutsches Reich (ohne Saar
gebiet) .................................. 10 815 861 11 692 370 2 323 584 411 511 2 511 571 131181 839 134 224 713 30 187 142 4 256 259 31 511 499

Deutsches Reich (ohne Saar j
gebiet) 1929 ..................... 14 156 806 6) 15 492 856 6)3283 117 516 737 3 560 067 149 784 731 6)160082 759 6) 35 216 331 | 5 097 864 38 879 235

*) N ach „Reichsanzeiger“ N r. 299 vom 23. Dezember 1930. 2) Davon entfaUen auf das Ruhrgebiet rechtsrheinisch 7 457 617 t .  3) Davon Ruhrgebiet links
rheinisch 456 040 t .  4) Davon aus Gruben links der Elbe 3 256 860 t. 5) Teilweise geschützt. 6) Berichtigte Zahlen.

Die Weltgewinnung an Rohstahl und Roheisen im Jahre 1930 im 
Vergleich zu 19291). ( I n  1 0 0 0  m / t . )

L ä n d e r

R o h s ta h l  
einschl. Schweißstahl 

und Stahlguß

R o h e ise n  
einschl. Eisenlegie

rungen

S  1930 ¿ S 1 9 2 9 1930 1929

E u r o p a :

D e u t s c h l a n d  . . . 1 1  5 0 0 1 6  2 4 6 9  7 0 0 1 3  4 0 1
o S a a r g e b i e t  . . . . 1 9 0 0 2  2 0 9 1 9 0 0 2  1 0 5

F r a n k r e i c h  . . . . 9  5 0 0 9  8 0 0 9  3 5 0 1 0  3 6 4
^ E n g l a n d ......................... 7  8 0 0 1 0  1 5 5 6  3 5 0 7  7 1 1

R u ß l a n d ......................... 5  6 0 0 4  9 0 3 '  5  0 0 0 4  3 2 1
B e l g i e n ......................... 3  3 0 0 4  1 4 5 3  3 5 0 4  0 9 6

L u x e m b u r g  . . . 2  2 5 0 2  7 0 2 2  4 7 0 2  9 0 6
v l t a l i e n ............................... 1 8 0 0 2  2 8 6 6 0 0 7 3 0
T s c h e c h o s l o w a k e i  . 1 8 0 0 2  1 5 3 1 4 2 0 1 6 4 5
' / P o l e n ................................ 1 2 5 0 1 3 7 7 4 8 0 7 0 4

S c h w e d e n  . . . . 6 5 0 7 1 8 4 6 0 5 1 8
. S p a n i e n ......................... 8 5 0 1 0 0 7 5 8 0 7 5 3

L O e s t e r r e i c h  . . . . 4 5 0 6 3 2 3 0 0 4 6 2
l / U n g a r n ......................... 4 0 0 5 1 3 3 0 0 3 6 8
*  H o l l a n d ......................... — ___ 2 2 0 2 5 4
' T t u m ä n i e n  . . . . 3 0 0 4 0 4 ___

^ J u g o s l a w i e n  . . . — — 1 0 0 1 3 0
N i c h t  g e n a n n t e
e u r o p ä i s c h e  L ä n d e r — — — —

S u m m e  E u r o p a 4 9  3 5 0 5 9  2 5 0 4 2  5 8 0 5 0  4 6 8

A m e r i k a :

V e r e i n i g t e  S t a a t e n  . 4 2  5 0 0 5 7  8 1 9 3 2  0 0 0 4 3  2 9 6
K a n a d a  ......................... 9 5 0 1 4 2 8 8 0 0 1 1 7 8
M i t t e l -  u n d  S ü d 

a m e r i k a  . . . . 5 0 7 3 1 0 0 1 2 0

S u m m e  A m e r i k a  . 4 3  5 0 0 5 9  3 2 0 3 2  9 0 0 4 4  5 9 4

A s i e n :

J a p a n  ................................ 2  1 0 0 2  2 8 6 1 5 0 0 1 5 1 5
B r i t i s c h - I n d i e n  . . 4 0 0 4 6 7 1 1 0 0 1 1 1 8
C h i n a ................................ 5 0 5 3 1 5 0 1 8 0

S u m m e  A s i e n .  . . 2  5 5 0 2  8 0 6 2  7 5 0 2  8 1 3

A u s t r a l i e n  . . . . 2 5 0  | 3 5 4 2 5 0 3 3 8

S ü d a f r i k a .......................... 5 0  | 5 0 2 0 2 7

W e l t g e w i n n u n g  . . . 9 5  7 0 0 1 2 1  7 8 0 7 8  5 0 0 9 8  2 4 0

Die Roheisen- und Stahlerzeugung der Vereinigten Staaten im 
Monat November 19301).

D i e  R o h e i s e n e r z e u g u n g  d e r  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  h a t t e  

i m  M o n a t  N o v e m b e r  1 9 3 0  g e g e n ü b e r  d e m  V o r m o n a t  e i n e  w e i t e r e  

A b n a h m e  u m  3 0 4  7 5 8  t  u n d  a r b e i t s t ä g l i c h  u m  7 7 9 4  t  o d e r  1 1  %  z u  

v e r z e i c h n e n  u n d  s a n k  d a m i t  a u f  d e n  n i e d r i g s t e n  S t a n d  s e i t  
A u g u s t  1 9 2 4 .  D i e  Z a h l  d e r  i m  B e t r i e b  b e f i n d l i c h e n  H o c h ö f e n  

n a h m  i m  B e r i c h t s m o n a t  u m  4  a b ;  i n s g e s a m t  w a r e n  1 0 7  H o c h ö f e n ,  

d i e  g e r i n g s t e  Z a h l  s e i t  O k t o b e r  1 9 2 1 ,  i m  B e t r i e b .  I m  e i n z e l n e n  

s t e l l t e  s i c h  d i e  R o h e i s e n e r z e u g u n g ,  d i e  i n  d e n  l e t z t e n  s i e b e n  
M o n a t e n  s t ä n d i g  z u r ü c k g e g a n g e n  i s t ,  w i e  f o l g t :

1. G esam terzeugung ......................................
darunter Ferrom angan und Spiegeleisen 
Axbeitstägliche E rz e u g u n g .....................

2. Anteil der Stahlwerksgesellschaften .
3. Zahl der H o c h ö fe n ..................................

davon im  F e u e r .............................

Okt. 1930 Nov. 1930
(in t  zu 1000 kg)

2 200 020 1 896 262
24 872 15 951
70 969 63 175

1 778 468 1 510 003

111 ’ 107
A u c h  d i e  S t a h l e r z e u g u n g  n a h m  i m  B e r i c h t s m o n a t  w i e d e r 

u m  g e g e n ü b e r  d e m  V o r m o n a t  u m  4 9 3  7 0 7  t  o d e r  1 7 , 9  %  a b .  

N a c h  d e n  B e r i c h t e n  d e r  d e m  „ A m e r i c a n  I r o n  a n d  S t e e l  I n s t i t u t e “  

a n g e s c h l o s s e n e n  G e s e l l s c h a f t e n ,  d i e  9 4 , 2 7  °/0  d e r  g e s a m t e n  a m e r i 

k a n i s c h e n  R o h s t a h l e r z e u g u n g  v e r t r e t e n ,  w u r d e n  i m  N o v e m b e r  

v o n  d i e s e n  G e s e l l s c h a f t e n  2  1 4 0  1 4 9  t  F l u ß s t a h l  h e r g e s t e l l t  g e g e n  

2  6 0 5  5 6 6  t  i m  V  o r m o n a t .  D i e  G e s a m t e r z e u g u n g  d e r  V e r e i n i g t e n  

S t a a t e n  i s t  a u f  2  2 7 0  2 3 4  t  z u  s c h ä t z e n ,  g e g e n  2  7 6 3  9 4 1  t  i m  V o r 

m o n a t  u n d  b e t r ä g t  d a m i t  n u r  n o c h  e t w a  4 4 , 6 4  %  d e r  g e s c h ä t z t e n  

e i s t u n g s f ä h i g k e i t  d e r  S t a h l w e r k e .  D i e  a r b e i t s t ä g l i c h e  L e i s t u n g  

b e t r u g  b e i  2 5  ( 2 7 )  A r b e i t s t a g e n  9 0  8 0 9  g e g e n  1 0 2  3 6 8  t  i m  V o r 
m o n a t ;  s i e  i s t  d i e  n i e d r i g s t e  s e i t  J u l i  1 9 2 4 .

c t e i n z e l n e n  M o n a t e n  d e r  b e i d e n  l e t z t e n  J a h r e  w u r d e n
f o l g e n d e  M e n g e n  S t a h l  e r z e u g t  :

* ) N a c h  S c h ä t z u n g e n  d e s  V e r e i n s  D e u t s c h e r  E i s e n -  u n d  
S t a h l - I n d u s t r i e l l e r ,  B e r l i n .

Jan u a r . . 
F ebruar. . 
März . . . 
ApriJ . . . 
Mai . . . 
Juni . . . 
Ju li . . . 
August . . 
September- 
Oktober . 
November. 
Dezember

Dem „American Iron  and 
Steel In s titu te“ ange
schlossene Gesellschaften 
(94,27 % der Rohstahl

erzeugung)
1929

4 309 545 
4 145 387 
4 853 533
4 740 412
5 062 367
1 1195 899 
4 645 156 
4 729 910 
4 336 125 
4 342 292 
3 371 988
2 780 067

G eschützte Leistung 
säm tlicher Stahlwerks

gesellschaften

1930 1929 1930
(in t  zu 1000 kg)

3 635 831 4 572 212 3 856 827
3 906 153 4 398 050 4 143 680
4 118 376 5 149 357 4 368 703
3 978 498 5 029 341 ■1 220 322
3 854 865 5 352 632 4 089 174
3 295 003 4 982 116 3 496 283
2 809 560 4 928 279 2 980 333
2 964 620 5 018 199 3 144 818
2 746 901 4 600 413 2 913 866
2 605*566 4 606 955 2 763 941
2 140 149 3 577 512 2 270 234

— 2 949 512 —

8 .  2 8 ;  N r .  2 4 ,  S .  2 7 .
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W i r t s c h a f t l i c h e  R u n d s c h a u .

Die Lage des deutschen Eisenmarktes im D ezem ber 1930.
I . R  H E I N L  A N  D - W E  S T F  A L E N . — D a s  d e u t s c h e  W i r t s c h a f t s -  

l e b e n  z e i g t e  a u c h  i n  d e n  l e t z t e n  W o c h e n  i n  s e i n e n  G r u n d z ü g e n  

k e i n e r l e i  A n z e i c h e n  e i n e r  B e s s e r u n g .  D e r  w i r t s c h a f t l i c h e  T i e f 

s t a n d  l a s t e t  n a c h  w i e  v o r  i n  u n v e r m i n d e r t e r  S t ä r k e  a u f  f a s t  a l l e n  

W i r t s c h a f t s z w e i g e n ,  u n d  a m  J a h r e s e n d e  i s t  l e i d e r  i n  g l e i c h e r  

W e i s e  w i e  i n  d e n  V o r j a h r e n  f e s t z u s t e l l e n :  D i e  F r a g e n ,  d i e  s e i t  

J a h r e n  s o  s c h w e r  a u f  u n s e r e r  w i r t s c h a f t l i c h e n  Z u k u n f t  l a s t e n ,  

s i n d  —  i m  g a n z e n  g e s e h e n  —  i m  v e r g a n g e n e n  J a h r e  t r o t z  a l l e r  

B e s s e r u n g s v e r s u c h e  e i n e r  w i r k l i c h  d u r c h g r e i f e n d e n  L ö s u n g  s o  

g u t  w i e  k e i n e n  S c h r i t t  n ä h e r g e k o m m e n .  S t a t t  d u r c h  e i n e  g r u n d 

s ä t z l i c h e  U m k e h r  i n  u n s e r e r  g e s a m t e n  w i r t s c h a f t s f e i n d l i c h e n  

I n n e n p o l i t i k  e n d l i c h  n a c h  e i n e m  u m f a s s e n d e n  P l a n  d i e  V o r a u s 

s e t z u n g e n  f ü r  e i n e  A u f w ä r t s e n t w i c k l u n g  u n d  e i n e  a l l m ä h l i c h e  

W i e d e r e r l a n g u n g  d e r  f ü r  d i e  W i r t s c h a f t  l e b e n s n o t w e n d i g e n  

E r t r a g s f ä h i g k e i t  z u  s c h a f f e n ,  i s t  m a n  b i s  h e u t e  ü b e r  m e h r  o d e r  

w e n i g e r  f r a g w ü r d i g e  V e r g l e i c h e  n i c h t  h i n a u s g e k o m m e n ,  a u s  

d e n e n  s i c h  i n  d e r  E n d w i r k n n g  b i s h e r  n o c h  i m m e r  n e u e  B e l a s t u n g e n  

d e r  W i r t s c h a f t  e r g e b e n  h a b e n .  D e r  g e w a l t i g e  L e e r l a u f  d e r  W i r t 

s c h a f t  w i r d  b e s o n d e r s  d e u t l i c h ,  w e n n  m a n  b e d e n k t ,  d a ß  d i e  

A r b e i t s l o s i g k e i t  i n  d i e s e m  J a h r e  b e r e i t s  E n d e  S e p t e m b e r  d e n  

H ö c h s t s t a n d  d e s  l e t z t e n  W i n t e r s  e r r e i c h t e ,  d e r  d a m a l s  e r s t  E n d e  

F e b r u a r  z u  v e r z e i c h n e n  w a r .

I n n e r h a l b  d e s  g a n z e n  R e i c h e s  b e t r u g  d i e  Z u n a h m e  a l l e r  
H a u p t u n t e r s t ü t z u n g s e m p f ä n g e r  i n  d e r  e r s t e n  N o v e m b e r h ä l f t e  

1 2 6  3 0 0 ,  i n  d e r  z w e i t e n  r d .  1 5 6  0 0 0 ,  z u s a m m e n  i m  N o v e m b e r  

2 8 2  3 0 0 .  D a v o n  e n t f i e l e n  a u f  d i e  V e r s i c h e r u n g  r d .  2 2 7  0 0 0 ,  

a u f  d i e  K r i s e n f ü r s o r g e  1 5 0  0 0 0 .  W e n n  i m  V o r j a h r e  d i e  G e 

s a m t z u n a h m e  i m  N o v e m b e r  m i t  3 2 5  9 4 5  u m  r d .  4 4  0 0 0  g r ö ß e r  

w a r ,  s o  e r k l ä r t  s i c h  d a s  d i e s j ä h r i g e  Z u r ü c k b l e i b e n  w o h l  a u s  d e m  

b e r e i t s  e r r e i c h t e n  u n g e m e i n  h o h e n  S t a n d e  d e r  A r b e i t s l o s i g k e i t .  

D i e  A r b e i t s l o s e n  i n s g e s a m t  g i b t  d i e  l e t z t e  S t a t i s t i k  f ü r  M i t t e  

D e z e m b e r  1 9 3 0  m i t  3  9 7 7  0 0 0  a n  g e g e n  3  7 0 0  0 0 0  E n d e  N o v e m b e r ;  

d i e  Z u n a h m e  b e t r ä g t  a l s o  f ü r  d i e  e r s t e  D e z e m b e r h ä l f t e  1 9 3 0  

2 7 7  0 0 0 .  D i e  W o h l f a h r t s u n t e r s t ü t z u n g s e m p f ä n g e r  b e r e c h n e n  

s i c h  d e m n a c h  f ü r  M i t t e  D e z e m b e r  1 9 3 0  a u f  1 4 2 8  0 0 0 ,  u n d  d i e  

Z u n a h m e  g e g e n  E n d e  N o v e m b e r  b e t r ä g t  a l s o  1 8 2  0 0 0 .  D e r  

D e u t s c h e  S t ä d t e t a g  t e i l t e  m i t ,  E n d e  N o v e m b e r  h ä t t e n  a l l e i n  d i e  

S t ä d t e  m i t  m e h r  a l s  2 5  0 0 0  E i n w o h n e r n  u n d  i n s g e s a m t  2 5  M i l l .  

B e w o h n e r n  5 5 4  0 0 0  W o h l f a h r t s e r w e r b s l o s e  z u  b e t r e u e n  g e h a b t .  

N a c h s t e h e n d e  Z u s a m m e n s t e l l u n g  g i b t  e i n e n  U e b e r b l i c k  ü b e r  d i e  

E n t w i c k l u n g  d e r  G e s a m t z a h l e n  a r b e i t s l o s e r  H a u p t u n t e r s t ü t z u n g s -  

e m p f ä n g e r  i n  d e r  A r b e i t s l o s e n v e r s i c h e r u n g  u n d  K r i s e n f ü r s o r g e .

30. Nov. 
28. Febr. 
15. März
31. März
30. Apri]
31. Mai
30. Jun i
31. Juli 
31. Aug.
30. Sept.
31. Okt. 
15. Nov. 
30. Nov. 
15. Dez.

1930. . . 
1930. . . 
1930. . . 
1930. . . 
1830. . . 
1930. . . 
1930. . . 
1930. . . 
1930. . . 
1930. . . 
1930. . . 
1930 . rd . 
1930. rd .

1 378 079
2 655 723 
2 544 125 
2-347 102 
2 081 168 
i;889 240 
1 834 662 
1 900 961 
1 947 811
1 965 348
2 072 472 
2 198 772 
2 354 000 
2 549 000

30. Nov. 1928. 
28. Febr. 1929. 
15. M ärz 1929.
31. März 1929.
30. April 1929.
31. Mai 1929.
30. Ju n i 1929.
31. Ju li 1929. 
31. Aug. 1929.
30. Sept. 1929.
31. Okt. 1929. 
15. Nov. 1929. 
30. Nov. 1929. 
15. Dez. 1929.

1929 u . 1930 
m ehr gegen 

1928 u. 1929 
1137 772 240 307
2 622 253 
2 501 888 
2 091 439 
1 324 748 
1 010 781 

929 579 
863 594 
883 002 
910 245 

1 061134 
1 194 089

33 470 
42 237 

255 663 
756 420 
878 459 
905 083 

1037 367 
1064 809 
1 055 103 
1011 338 
1 004 683

1 387 079 rd . 967 000 
1 627 859 rd . 921 000

N e b e n  d e r  g r o ß e n  A r b e i t s l o s i g k e i t ,  n e b e n  d e r  H i l f l o s i g k e i t  

d e s  e i n z e l n e n  w i e  d e r  g a n z e n  V o l k s g e m e i n s c h a f t  u n d  d e r  R e i c h s 

r e g i e r u n g  i h r  g e g e n ü b e r  s t e h t  g e g e n w ä r t i g  v o n  i n n e r d e u t s c h e n  B e 

l a n g e n  w o h l  d i e  v o n  d e r  R e i c h s r e g i e r u n g  z w a r  k r ä f t i g ,  a b e r  i n  i h r e n  

e i g e n s t e n  M ö g l i c h k e i t e n  n i c h t  m i t  E r f o l g  b e t r i e b e n e ! 1 r  e i  s  s e  n  k  u  n g  

i m  V o r d e r g r ü n d e  d e r  A u f m e r k s a m k e i t .  F ü r  d i e  v o n  L o h n -  u n d  

G e h a l t s k ü r z u n g  b e t r o f f e n e n  o d e r  b e d r o h t e n  A r b e i t e r ,  A n g e s t e l l t e n  

u n d  B e a m t e n  i s t  e s  n a t ü r l i c h  w i c h t i g ,  o b  o d e r  i n w i e w e i t  d i e  

E i n n a h m e n k ü r z u n g  d u r c h  e i n e  P r e i s s e n k u n g  b e g l i c h e n  w i r d .  

I n  d e n  ö f f e n t l i c h e n  E r ö r t e r u n g e n  w i r d  m a n c h e r s e i t s  i m m e r  w i e d e r  

b e t o n t ,  e i n e  P r e i s s e n k u n g  s e i  o h n e  H e r a b m i n d e r u n g  d e r  ö f f e n t 

l i c h e n  L a s t e n ,  d e r  B a h n f r a c h t e n ,  P o s t g e b ü h r e n  u n d  Z i n s e n  f ü r  

l a n g f r i s t i g e  K r e d i t e  u n d u r c h f ü h r b a r .  J e d e n f a l l s  d a r f  m a n  w o h l  

a l s  s i c h e r  u n t e r s t e l l e n :  W e n n  d i e  R e i c h s r e g i e r u n g  k e i n e  a u s r e i 

c h e n d e  L a s t e n b e f r e i u n g  d e r  g e s a m t e n  W i r t s c h a f t  d u r c h "  S t e u e r 

e r l e i c h t e r u n g e n ,  d u r c h  n o c h  v e r m e h r t e  S p a r s a m k e i t ,  d u r c h  

V e r w a l t u n g s r e f o r m  u n d  v e r b e s s e r t e  O r g a n i s a t i o n  d e r  s o z i a l e n  

F ü r s o r g e  e r z i e l t ,  d a n n  d ü r f t e  s i e  m i t  i h r e n  s o  n a c h d r ü c k l i c h  b e t r i e 

b e n e n  P r e i s s e n k u n g s b e s t r e b u n g e n  d e n s e l b e n  M i ß e r f o l g  e r l e b e n  

w i e  v o r  J a h r e n ,  i n  d e n e n  d i e  g l e i c h e n  B e m ü h u n g e n  v ö l l i g  i m  S a n d e  

v e r l i e f e n .  E s  s e i  n u r  i n s  G e d ä c h t n i s  z u r ü c k g e r u f e n ,  d a ß  a l l e i n  i n  

d e n  n e u n  M o n a t e n  v o n  J a n u a r  b i s  E n d e  S e p t e m b e r  1 9 3 0 D e u t s c h -

1.«

l a n d  f ü r  e i n  J a h r  m i t  3 4 4 0 M i l l .  J U l  n e u  b e l a s t e t  w u r d e ,  d a r u n t e r  

1 3 0  M i l l .  f ü r  y 2  %  u n d  5 2 0  M i l l .  f ü r  w e i t e r e  2  %  B e i t r a g s e r h ö h u n g  

z u r  A r b e i t s l o s e n v e r s i c h e r u n g ,  8 7 0  M i l l .  a n  S t e u e r e r h ö h u n g e n  

f ü r  R e i c h ,  L ä n d e r  u n d  G e m e i n d e n ,  8 0 0  M i l l .  l a u t  N o t v e r o r d n u n g  

e i n s c h l i e ß l i c h  w e i t e r e r  1 %  B e i t r a g s e r h ö h u n g  z u r  A r b e i t s l o s e n 

v e r s i c h e r u n g ,  f e r n e r  9 0 0  M i l l .  F e h l b e t r a g  i n f o l g e  v e r m i n d e r t e r  

S t e u e r e i n g ä n g e  s o w i e  Z u s c h u ß  z u  g e n a n n t e r  V e r s i c h e r u n g  u n d  

z u r  K r i s e n f ü r s o r g e .  D a s  S t a t i s t i s c h e  R e i c h s a m t  e r m i t t e l t e  

s c h ä t z u n g s w e i s e  D e u t s c h l a n d s  k u r z -  u n d  l a n g f r i s t i g e  V e r s c h u l 

d u n g  a n  d a s  A u s l a n d  a u f  E n d e  S e p t e m b e r  1 9 3 0  m i t  2 6 , 1  b i s  

2 7 , 1  M i l l i a r d e n  J iJ l ! W i r t s c h a f t s -  u n d  P a r t e i f ü h r e r  n a n n t e n  

d i e s e  g r o ß e  V e r s c h u l d u n g  D e u t s c h l a n d s  a n  d a s  A u s l a n d  j ü n g s t  

d i e  „ u n s i c h t b a r e  B e s e t z u n g “ . D o c h  w i e  v e r h ä l t  e s  s i c h  m i t  d e m  

A b b a u  d i e s e r  L a s t e n ?  B i s h e r  l a s  m a n  n u r  v o n  b e a b s i c h t i g t e r  

S t e u e r v e r e i n f a c h u n g  u n d  S t e u e r v e r e i n h e i t l i c h u n g  d u r c h  V e r 

m i n d e r u n g  d e r  S t e u e r a r t e n  i n  d e n  u n t e r e n  S t u f e n .  O b  d a s  n u n  

f ü r  d i e  b e t r e f f e n d e n  S t e u e r p f l i c h t i g e n  a u c h  e r h e b l i c h e  E r 

s p a r n i s s e  u n d  f ü r  d i e  S t e u e r v e r w a l t u n g  a u s r e i c h e n d  g e r i n 

g e r e  K o s t e n  h e r b e i f ü h r e n  w i r d ,  d a s  i s t  d i e  F r a g e ;  d i e  K o s t e n  

d e r  Z o l l -  u n d  S t e u e r v e r w a l t u n g  i n  R e i c h ,  L ä n d e r n  u n d  G e 

m e i n d e n  s o l l e n  s i c h  j ä h r l i c h  a u f  7 0 0  M i l l .  b e l a u f e n  h a b e n .  W i e  

a b e r  w i r d  e s  f e r n e r  m i t  S t e u e r e r l e i c h t e r u n g e n  f ü r  d i e  o b e r h a l b  

d i e s e r  u n t e r e n  S t u f e n  s t e h e n d e n  S t e u e r p f l i c h t i g e n ?  A n s c h e i n e n d  

s o l l e n  d i e s e  l e e r  a u s g e h e n  u n d  s i c h  d a m i t  w i e  a u c h  m i t  d e n  h a u p t 

s ä c h l i c h  s i e  t r e f f e n d e n  M e h r b e l a s t u n g e n  a b f i n d e n .  D i e  W i r t s c h a f t  

a b e r  s o l l  P r e i s s e n k u n g e n  v o r n e h m e n ,  o h n e  d a ß  i h r  d i e  M ö g l i c h 

k e i t  d a z u  g e g e b e n  o d e r  e i n  g a n g b a r e r  W e g  g e z e i g t  w i r d .  D e n n  

w a s  s o l l  e s  h e i ß e n ,  w e n n  z .  B .  d e r  v o m  V o r l ä u f i g e n  R e i c h s w i r t 

s c h a f t s r a t  e i n g e s e t z t e  A r b e i t s a u s s c h u ß  z u r  P r ü f u n g  d e r  P r e i s 

b i n d u n g e n  i n  d e r  E i s e n i n d u s t r i e  d i e  h o h e n  I n l a n d s - E i s e n p r e i s e  

g e g e n ü b e r  d e n  n i e d r i g e n  d e s  A u s l a n d e s  u n d  d e s  W e l t m a r k t e s  

f ü r  d i e  g e s a m t e  d e u t s c h e  W i r t s c h a f t  a l s  u n t r a g b a r  e r k l ä r t  u n d  

d i e  R e i c h s r e g i e r u n g  e r s u c h t ,  a u f  b e s c h l e u n i g t e  s t a r k e  S e n k u n g  

d e r  I n l a n d s p r e i s e  s o w i e  u m  e i n e  D a u e r l ö s u n g  d e r  F r a g e  h i n z u 

w i r k e n ?  D i e  s e i t  v i e l e n  J a h r e n  s o  s e h r  n i e d r i g e n  A u s l a n d s p r e i s e  

e n t s t e h e n  b e k a n n t l i c h  i n  d e r  H a u p t s a c h e  d u r c h  d i e  e n t w e r t e t e  

W  ä h r u n g  e i n e r  R e i h e  v o n  L ä n d e r n ,  k ö n n e n  a l s o  f ü r  d i e  d e u t s c h e  

E i s e n i n d u s t r i e  k e i n  V o r b i l d  s e i n .  F o l g t e  s i e  d i e s e m ,  s o  w ü r d e  s i e  

b e i  i h r e n  i n  G o l d w ä h r u n g  s i c h  v e r s t e h e n d e n  E i n s t a n d s p r e i s e n  

u n d  L ö h n e n  d e r  g r o ß e n  V e r l u s t e  w e g e n  i h r e  W e r k e  w o h l  b a l d  

s c h l i e ß e n  m ü s s e n .  E s  i s t  s c h o n  m e h r  a l s  s c h l i m m ,  d a ß  f ü r  d i e  

A u s f u h r  i n  d i e  A u s l a n d s p r e i s e  e i n g e t r e t e n  w e r d e n  m u ß ,  w e n n  

z u r  V e r m e i d u n g  d e s  A r b e i t s a u s f a l l s  a u f  W e l t m a r k t a u f t r ä g e  n i c h t  

v e r z i c h t e t  w e r d e n  s o l l .

D i e  i m  R e i c h  n u n  z u n ä c h s t  e i n t r e t e n d e n  N e u e r u n g e n  s i n d  

v o r a b  i m  W e g e  e i n e r  w e i t e r e n  N o t v e r o r d n u n g  d e s  R e i c h s p r ä s i 

d e n t e n  v o m  1 .  D e z e m b e r ,  f a s t  u n m i t t e l b a r  v o r  d e m  W i e d e r 

z u s a m m e n t r i t t  d e s  R e i c h s t a g s ,  a n g e o r d n e t ,  u n d  z w a r  i n  s o  r e i c h e r  

F ü l l e ,  d a ß  s i e  8 7  S e i t e n  d e s  R e i c h s g e s e t z b l a t t e s  e i n n e h m e n .  A l s  

w e s e n t l i c h s t e  s i n d  h i e r  d e r  S a c h e  n a c h  z u  e r w ä h n e n :

1 . E r s c h l i e ß u n g  v o n  G e m e i n d e e i n n a h m e n  d u r c h  G e t r ä n k e -  u n d  

B ü r g e r s t e u e r  ( A e n d e r u n g e n  d e r  N o t v e r o r d n u n g  v o m  2 6 .  J u l i ) .

2 .  A e n d e r u n g  d e r  A r b e i t s l o s e n -  u n d  K r a n k e n v e r s i c h e r u n g  ( d a r 

u n t e r  t e i l w e i s e r  E r l a ß  d e r  5 0 - P f . - G e b ü h r  f ü r  K r a n k e n s c h e i n  

i n  g e w i s s e r  B e g r e n z u n g ) .

3 .  A u s g a b e n b e g r e n z u n g  d e r  H a u s h a l t e  v o n  R e i c h ,  L ä n d e r n  u n d  

G e m e i n d e n  f ü r  d i e  R e c h n u n g s j a h r e  1 9 3 2  u n d  1 9 3 3  a u f  d i e  

A u s g a b e n s ä t z e  v o n  1 9 3 1 .

4 .  K ü r z u n g  d e r  D i e n s t b e z ü g e  d e r  B e a m t e n  u n d  V e r s o r g u n g s 

b e r e c h t i g t e n  i n  R e i c h ,  L ä n d e r n  u n d  G e m e i n d e n  v o m  1 .  F e 

b r u a r  1 9 3 1  b i s  3 1 .  J a n u a r  1 9 3 4  ( w o g e g e n  d i e  R e i c h s h i l f e  

w e g f ä l l t ) .
5 .  E i n k o m m e n s t e u e r z u s c h l a g ,  L e d i g e n -  u n d  A u f s i c h t s r a t s s t e u e r n ,  

F r e i g r e n z e  u .  a .  f ü r  U m s a t z s t e u e r .
6 .  S t e u e r v e r e i n f a c h u n g  u n d  - V e r e i n h e i t l i c h u n g  ( G r u n d -  u n d  

G e w e r b e s t e u e r ) .

7 .  S e n k u n g  d e r  G r u n d -  u n d  G e w e r b e s t e u e r  u m  1 0  u n d  2 0  % .

8 .  S e n k u n g  d e r  K a p i t a l v e r k e h r s s t e u e r  u n d  d e r  G r u n d e r w e r b s 

s t e u e r .
9 .  F i n a n z a u s g l e i c h  ( K ü r z u n g  d e r  U e b e r w e i s u n g e n  a n  d i e  L ä n d e r  

f ü r  1 9 3 1  u n d  N e u r e g e l u n g  a b  1 .  A p r i l  1 9 3 2 ) .

1 0 .  E r h ö h u n g  d e s  R e i c h s a n t e i l s  a m  R e i c h s b a n k - R e i n g e w i n n .

1 1 .  U m g e s t a l t u n g  d e r  d e u t s c h e n  G o l d d i s k o n t b a n k  i n  e i n e  A u s 

f u h r b a n k .
1 2 .  F ö r d e r u n g  d e s  W o h n u n g s b a u e s  u n d  d e s  S i e d e l u n g s w e s e n s  

u s w .  ( D a s  W o h n u n g s m a n g e l g e s e t z  t r i t t  a m  1 .  A p r i l  1 9 3 4  

a u ß e r  K r a f t . )

1 3 .  S c h u t z  d e r  L a n d w i r t s c h a f t  ( B r o t g e s e t z ,  Z o l l m a ß n a h m e n  u s w . ) '
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D i e s e  N o t v e r o r d n u n g e n  s t i e ß e n  a u f  h e f t i g e n  W i d e r s p r u c h  v o n  

v i e l e n  S e i t e n .  I m  R e i c h s t a g e  b e a n t r a g t e n  d r e i  P a r t e i e n  i h r e  

A u f h e b u n g ,  d i e  a b e r  a m  6 .  D e z e m b e r  a b g e l e h n t  w u r d e ,  n i c h t  z u 

l e t z t  w o h l  i n f o l g e  d e s  e r n s t e n  M a h n r u f s  d e s  R e i c h s k a n z l e r s  a n  

d a s  P f l i c h t g e f ü h l  u n d  a n  d i e  m i t  e i n e r  e t w a i g e n  V e r w e r f u n g  d e r  
N o t v e r o r d n u n g e n  v e r b u n d e n e n  V e r a n t w o r t u n g .  D i e s e  N o t 

v e r o r d n u n g e n  s i n d  n u n  a l s o  g e l t e n d e s  R e c h t .  N a c h  d e r  A u f 

f a s s u n g  d e r  R e i c h s r e g i e r u n g  s o l l e n  s i e  n u r  e i n  e r s t e r  S c h r i t t  
s e i n  z u r  G e s u n d u n g  d e r  ö f f e n t l i c h e n  F i n a n z e n  u n d  z u r  W i e d e r 

b e l e b u n g  d e r  W i r t s c h a f t .  M a n  w i r d  a b e r  w o h l  s c h o n  z u f r i e d e n  s e i n  

m ü s s e n  m i t  e i n e r  e t w a i g e n  T e i l e r f ü l l u n g  d i e s e r  n u r  a l s  H o f f n u n g  

a n z u s p r e c h e n d e n  E r w a r t u n g ;  d e n n  d a  d i e  r ü c k l ä u f i g e  K o n j u n k t u r  

n i c h t  a u f  D e u t s c h l a n d  b e s c h r ä n k t  i s t ,  s o n d e r n  s i c h  a u f  f a s t  d i e  

g a n z e  W e l t  e r s t r e c k t ,  l ä ß t  s i e  s i c h  a u c h  n i c h t  d u r c h  V e r o r d n u n g e n  

e i n e s  E i n z e l l a n d e s  g e n ü g e n d  h e b e n .

D i e  d u r c h  N o t v e r o r d n u n g e n  e i n g e f ü h r t e n  n e u e n  S t e u e r n  

u n d  d i e  s e h r  s t a r k e  E r h ö h u n g  d e s  B e i t r a g s  z u r  A r b e i t s l o s e n 

v e r s i c h e r u n g  s o l l e n  f ü r  a l l e  d a v o n  g e t r o f f e n e n  S t a a t s b ü r g e r  e i n  

z e i t g e m ä ß e s  O p f e r  s e i n .  D a s  s i n d  s i e  a b e r  n u r  d a n n ,  w e n n  u n d  

s o w e i t  E r z e u g e r  u n d  H ä n d l e r  d i e  n e u e n  A u f l a g e n  i h r e n  V e r k a u f s 

p r e i s e n  n i c h t  h i n z u r e c h n e n .  E i n e r  s o l c h e n  A b w ä l z u n g  d e r  

M e h r l a s t e n  m ü ß t e  d i e  R e i c h s r e g i e r u n g  v o r z u b e u g e n  o d e r  a b z u 
h e l f e n  s u c h e n ,  d a m i t  d e r  C h a r a k t e r  d e s  O p f e r s  g e r e c h t  g e w a h r t  

b l e i b t .  D i e  F r a g e  i s t  u m  s o  w i c h t i g e r ,  a l s  g e r a d e  d i e  a l l z u  h o h e  

S p a n n e  z w i s c h e n  E r z e u g e r -  u n d  V e r b r a u c h e r p r e i s e n  e i n e  d e r  

H a u p t u r s a c h e n  d e s  ü b e r g r o ß e n  T e u e r u n g s s t a n d e s  i s t .

V e r s u c h t  m a n  z a h l e n m ä ß i g  d e n  b i s h e r i g e n  E r f o l g  d e r  B e 
m ü h u n g e n  d e r  R e i c h s r e g i e r u n g  u m  P r e i s s e n k u n g  z u  e r f a s s e n ,  

s o  i s t  z u n ä c h s t  f e s t z u s t e l l e n ,  d a ß  d i e  G r o ß h a n d e l s m e ß z a h l  

m i t  1 2 0 1  i m  N o v e m b e r  g e g e n  1 2 0 2  i m  O k t o b e r  f a s t  u n v e r ä n d e r t  

g e b l i e b e n  i s t .  D i e  L e b e n s h a l t u n g s m e ß z a h l  s e t z t e  i m  N o v e m b e r  

i h r e  i m  A u g u s t  b e g o n n e n e  u n d  d a n n  a l l m o n a t l i c h  b e i b e h a l t e n e  

b e s c h e i d e n e  A b n a h m e  f o r t .  D e r  J u l i z a h l  v o n  1 , 4 9 3  ( J u l i  1 9 2 9  

=  1 , 5 4 4 ,  O k t o b e r  1 9 3 0  1 ,4 5 4 )  s t e h t  n u n  e i n e  s o l c h e  v o n  1 , 4 3 5  f ü r  

N o v e m b e r  g e g e n ü b e r ,  w a s  g e g e n  J u l i  1 9 2 9  e i n  R ü c k g a n g  u m  7  % ,  
g e g e n  J u l i  1 9 3 0  u m  n u r  4  %  b e d e u t e t .  A n  d e r  S e n k u n g  v o n  

O k t o b e r  a u f  N o v e m b e r  s i n d  a u ß e r  d e r  W o h n u n g s m i e t e  a l l e  

B e d a r f s g r u p p e n  b e t e i l i g t .  D i e s e r  R ü c k g a n g  d ü r f t e  s i c h  a u c h  i m  

D e z e m b e r  f o r t s e t z e n ,  s o  d a ß  d a d u r c h  d e r  A b b a u  d e r  B e a m t e n 

g e h ä l t e r  u m  6  %  w o h l  i n  e t w a  a u s g e g l i c h e n  w ü r d e .  D a s  g i l t  u m  

s o  m e h r ,  a l s  n u n  a u c h  d i e  R e i c h s b a h n  w i c h t i g e  E r l e i c h t e r u n g e n  

i m  P e r s o n e n -  w i e  G ü t e r v e r k e h r  b e w i l l i g t e ,  i m  l e t z t e r w ä h n t e n  

a u c h  i n  d e n  F r a c h t e n  d e s  b e r e i t s  v o r h a n d e n e n  K o h l e n t a r i f s  f ü r  

M i n d e s t m e n g e n  n a c h  d e m  K ü s t e n g e b i e t  u n d  f ü r  A u s f u h r k o h l e ,  

u m  d e n  A b s a t z  i n  d i e s e n  R i c h t u n g e n  z u  h e b e n  u n d  d e n  A r b e i t s 

m a r k t  z u  e r l e i c h t e r n .  F e r n e r  g a b  e s  F r a c h t e r m ä ß i g u n g e n  f ü r  

v e r s c h i e d e n e  D ü n g e -  u n d  L e b e n s m i t t e l ,  u n d  e b e n s o  w u r d e  d e r  
T i e r t a r i f  g e s e n k t .  N o c h  n ö t i g e r ,  b e s s e r  u n d  r i c h t i g e r ,  w o h l  a u c h  

d e r  R e i c h s b a h n  s e l b s t  d i e n l i c h e r  w ä r e  a l l e r d i n g s  e i n e  a l l g e m e i n e  

a u s r e i c h e n d e  S e n k u n g  d e s  d e u t s c h e n  G ü t e r t a r i f s  g e w e s e n ,  d e n n  
d e r e r  b e d a r f  d i e  W i r t s c h a f t  d r i n g e n d .  E b e n s o  v e r h ä l t  e s  s i c h  

m i t  d e n  P o s t g e b ü h r e n ,  a b e r  d i e  R e i c h s p o s t  w i l l  s i c h  l e i d e r  d a r a u f  

b e s c h r ä n k e n ,  d i e  P a k e t -  u n d  D r u c k s a c h e n t a r i f e ,  d i e s e  z u r  H e b u n g  

d e r  W e r b e t ä t i g k e i t  d e s  H a n d e l s ,  h e r a b z u s e t z e n .  D i e  n e u e n  V o r 

s c h r i f t e n  ü b e r  D r u c k s a c h e n  s i n d  b e r e i t s  a m  1 0 .  D e z e m b e r  i n  

K r a f t  g e t r e t e n .  D a n k e n d  a n z u e r k e n n e n  i s t  a b e r  e i n e  A n o r d n u n g  

d e r  R e i c h s b a h n ,  d i e  f ü r  B e h ö r d e n  w i e  f ü r  P r i v a t e  v o r b i l d l i c h  s e i n  

s o l l t e .  D i e  R e i c h s b a h n  h o b  n ä m l i c h  i h r e  B e s t i m m u n g  a u f ,  

G e b ü h r e n  a u f  v o l l e  5  P f .  a b z u r u n d e n ;  f o r t a n  w i r d  d e r  g e n a u  

s i c h  e r g e b e n d e  P f e n n i g b e t r a g  b e r e c h n e t  u n d  e r h o b e n .  I m  a l l 

g e m e i n e n  i s t  n o c h  z u  s a g e n ,  d a ß  d e r  P r e i s a b b a u  s i c h  r a s c h e r  

v o l l z i e h e n  u n d  a l s b a l d  b e e n d e t  w e r d e n  m ü ß t e ;  d e n n  e s  i s t  g a r  z u  

n a t ü r l i c h ,  b e r u h t  o f t  a u c h  a u f  e i s e r n e r  N o t w e n d i g k e i t ,  d a ß  m a n  

i n  a l l e n  Z w e i g e n  d e r  W i r t s c h a f t  a b w a r t e  u n d  m i t  K ä u f e n  

z u r ü c k h ä l t ,  o b w o h l  d i e s  f ü r  H e r s t e l l e r  u n d  H ä n d l e r  s e h r  

k r i t i s c h  w e r d e n  k a n n .  D a r a n  w i r d  s e l b s t  d i e  w o h l g e m e i n t e  

M a h n u n g  d e s  K a n z l e r s  i n  s e i n e r  R e i c h s t a g s r e d e  v o m  5 .  D e z e m b e r ,  

d i e  f e h l e r h a f t e  Z u r ü c k h a l t u n g  i n  K ä u f e n  a u f z u g e b e n ,  n i c h t s  
ä n d e r n .  E i l e  t u t  d e s h a l b  n o t !  D a s  g a b  d e r  K a n z l e r  j a  a u c h  z u ,  

u n d  e r  v e r s p r a c h  z u g l e i c h ,  d i e  R e i c h s r e g i e r u n g  w e r d e  ö f f e n t l i c h  

e r k l ä r e n ,  w a n n  s i e  g l a u b e  i h r  P r e i s s e n k u n g s z i e l  e r r e i c h t  z u  h a b e n .  

Z u r  Z u r ü c k h a l t u n g  i m  E i n k a u f  k o m m t  n o c h  d i e  l ä n g s t  n e b e n 

h e r g e h e n d e ,  d u r c h  d i e  u n g e h e u r e  A r b e i t s l o s i g k e i t  s t a r k  h e r a b 

g e m i n d e r t e  K a u f f ä h i g k e i t  v i e l e r  M i l h o n e n  E r w e r b s l o s e r  u n d  d e r e n  

F a m i l i e n ,  w e l c h e s  Z u s a m m e n t r e f f e n  e r s t  r e c h t  v i e l  U n h e i l  a n -  
r i c h t e n  k a n n .

W a s  n a c h  d e m  v e r l o r e n e n  W e l t k r i e g e ,  n a c h  e i n e r  I n f l a t i o n ,  

e i n e m  L e b e n  v o n  d e r  S u b s t a n z ,  e i n e m  d e u t s c h e n  A u s v e r k a u f  

d e r  ü b e r l a s t e t e n  d e u t s c h e n  W i r t s c h a f t  n o t t u t ,  d a s  h a t  d e r  R e i c h s 

a r b e i t s m i n i s t e r  D r .  S t e g e r w a l d  v o r  e i n i g e r  Z e i t  e i n e m  P r e s s e 

v e r t r e t e r  z u t r e f f e n d  d a r g e l e g t  u n d  d a m i t  d i e  M a ß n a h m e n  d e s  

S p a r p r o g r a m m s  u n d  d e r  N o t v e r o r d n u n g  b e g r ü n d e t  u n d  g e r e c h t 

f e r t i g t .  D i e  D a r s t e l l u n g  e n t b e h r t e  n u r  i n s o f e r n  d e r  V o l l s t ä n d i g k e i t 

e n  d e r  M i n i s t e r  n i c h t s  ü b e r  d i e  R e v i s i o n  d e s  V e r s a i l l e r  D i k t a t e s ,  

s a g t e ,  d i e  e r s t  r e c h t  e i n e m  s o  ü b e r l a s t e t e n  D e u t s c h l a n d  g e g e n ü b e r  

n ö t i g  i s t  u n d  a l l e i n  s c h o n  w e g e n  d e r  K r i e g s s c h u l d l ü g e  e r f o l g e n  

m ü ß t e .  F e r n e r  l ö s t e  d i e s e  A u s s p r a c h e  d i e  F r a g e  a u s ,  o b  e s  z u  

d e m  b e a n s t a n d e t e n  h o h e n  S t a n d e  d e r  L ö h n e  o h n e  

d i e  M i t w i r k u n g  d e s  M i n i s t e r s  u n d  s e i n e r  A m t s v o r g ä n g e r  d u r c h  d i e  
V e r b i n d l i c h k e i t s e r k l ä r u n g  d e r  i n  L o h n s t r e i t i g k e i t e n  e r g a n g e n e n  

S c h i e d s -  u n d  S c h l i c h t e r s p r ü c h e  g e k o m m e n  w ä r e ,  e i n e  F r a g e ,  

d i e  w o h l  v e r n e i n t  w e r d e n  m u ß .  D i e  A u f t r e i b u n g  d e r  L ö h n e  h a t  

z u  d e m  ü b e r h o h e n  d e u t s c h e n  P r e i s s t a n d e  b e i g e t r a g e n ,  d e r  n a c h  

d e r  A e u ß e r u n g  d e s s e l b e n  M i n i s t e r s  „ h e r u n t e r “  m u ß .  J e t z t  e n d l i c h  

i s t  a m  2 8 .  N o v e m b e r  e i n  S c h i e d s s p r u c h  f ü r  v e r b i n d l i c h  e r k l ä r t ,  

d e r  d e m  R u h r k o h l e n b e r g b a u  i n  s e i n e r  d u r c h  d i e  e r h e b l i c h e n  

j ü n g s t e n  K o h l e n p r e i s e r m ä ß i g u n g e n  ( s i e  b e t r a g e n  e r h e b l i c h  m e h r  

a l s  d i e  a n g e k ü n d i g t e n  6  %  u n d  e r r e i c h e n  d u r c h s c h n i t t l i c h  s o g a r  

9  % )  n o c h  e r s c h w e r t e n  L a g e  z u  H i l f e  k o m m t .  E s  h a n d e l t  s i c h  

u m  d e n  S c h i e d s s p r u c h  v o m  1 2 .  N o v e m b e r ,  d e r  d i e  j e t z i g e  A r b e i t s 

z e i t r e g e l u n g  b e i b e h a l t e n  w i s s e n  w i l l .  Z u  d e n  h a r t e n  N o t w e n d i g 

k e i t e n  d e r  N a c h k r i e g s z e i t e n  g e h ö r t  e b e n  a u c h ,  d a ß  w e n i g s t e n s  
u n t e r  d e n  j e t z i g e n  s c h w e r e n  Z e i t v e r h ä l t n i s s e n  n i c h t  w e n i g e r  

g e a r b e i t e t  w e r d e n  d a r f  a l s  b i s h e r ,  z u m a l  i m  B l i c k  a u f  d i e  g e 

s c h e h e n e  H e r a b s e t z u n g  d e r  K o h l e n p r e i s e .  D i e  a c h t s t ü n d i g e  

A r b e i t s z e i t  u n t e r  T a g e  k a n n  u n d  d a r f  a l s o  n i c h t ,  w i e  d i e  B e r g 

l e u t e  w o l l t e n ,  a u f  e i n e  s i e b e n s t ü n d i g e  h e r a b g e s e t z t  w e r d e n .  S o  

w i r d  d e n n  a u c h  i n  d e r  B e g r ü n d u n g  d e r  V e r b i n d l i c h k e i t s e r k l ä r u n g  

g e s a g t ,  d i e  i m  S c h i e d s s p r ü c h e  v o r g e s c h l a g e n e  R e g e l u n g  e n t s p r e c h e  

b e i  d e r  d e r z e i t i g e n  L a g e  d e s  R u h r b e r g b a u e s  d e r  B i l l i g k e i t ,  u n d  

i h r e  D u r c h f ü h r u n g  s e i  a u s  w i r t s c h a f t l i c h e n  u n d  s o z i a l e n  G r ü n d e n  

e r f o r d e r l i c h .  A m  2 8 .  N o v e m b e r  h a t  d e r  Z e c h e n v e r b a n d  d i e  

b e s t e h e n d e n  L o h n -  u n d  G e h a l t s t a r i f e  f ü r  d e n  B e r e i c h  d e s  r h e i n i s c h -  

w e s t f ä l i s c h e n  S t e i n k o h l e n g e b i e t e s  z u m  3 1 .  D e z e m b e r  1 9 3 0  g e k ü n 

d i g t ,  e i n e  N o t w e n d i g k e i t ,  m i t  d e r  n a c h  d e r  S e n k u n g  d e r  K o h l e n 

p r e i s e  z u  r e c h n e n  w a r .

Z u r  K e n n z e i c h n u n g  d e r  a l l g e m e i n e n  L a g e  s e i  n o c h  e r w ä h n t ,  

d a ß  s i c h  d i e  Z a h l  d e r  K o n k u r s e  i m  N o v e m b e r  m i t  8 2 9  u n g e f ä h r  

a u f  d e r  O k t o b e r h ö h e  v o n  8 4 3  h i e l t ;  e b e n s o  s t a n d  e s  m i t  d e r  Z a h l  

d e r  e r ö f f n e t e n  V e r g l e i c h s v e r f a h r e n :  d e n  4 8 0  i m  O k t o b e r  

f o l g t e n  4 6 7  i m  N o v e m b e r .

I m  d e u t s c h e n  A u ß e n h a n d e l  e r s c h e i n t  g e g e n  O k t o b e r  d i e  

E i n f u h r  i m  N o v e m b e r  u m  9 9  M i l l .  J IM  g e r i n g e r ,  v o r w i e g e n d  

w e g e n  v e r m i n d e r t e r  R o h s t o f f -  ( 4 8  M i l l . )  u n d  L e b e n s m i t t e l -  

( 4 2  M i l l . )  E i n f u h r .  D i e  O k t o b e r e i n f u h r  w a r  d u r c h  L a g e r a b r e c h 

n u n g e n  a u s  d e m  d r i t t e n  V i e r t e l j a h r  s e h r  ü b e r h ö h t ,  a b e r  b e i  d e r  

t r a u r i g e n  G e s c h ä f t s l a g e  m u ß  e b e n  d i e  R o h s t o f f e i n f u h r  n a t u r 

g e m ä ß  m e h r  u n d  m e h r  z u r ü c k g e h e n .  I n  d e r  V e r ö f f e n t l i c h u n g  

d e r  A u ß e n h a n d e l s e r g e b n i s s e  w i r d  b e t o n t ,  v o n  A u g u s t  b i s  O k t o b e r  

p f l e g e  d i e  A u s f u h r  i h r e n  H ö c h s t s t a n d  z u  e r r e i c h e n ,  w o r a u f  d a n n  

e i n  R ü c k g a n g  e i n s e t z t .  D i e s  e r k l ä r t ,  d a ß  d i e  N o v e m b e r a u s f u h r  

g e g e n  O k t o b e r  u m  1 4 2  M i l l .  n i e d r i g e r  i s t ;  i m m e r h i n  a b e r  v e r b l e i b t  

( e i n s c h l i e ß l i c h  R e p a r a t i o n s s a c h l i e f e r u n g e n )  e i n  A u s f u h r ü b e r s c h u ß  

v o n  1 9 7  M i l l .  o d e r  4 3  M i l l .  w e n i g e r  a l s  i m  O k t o b e r .  V o n  d e m  

A u s f u h r r ü c k g a n g  u m  1 4 2  M i l l .  e n t f a l l e n  l e i d e r  1 0 6  M i l l .  a u f  

F e r t i g w a r e n .  D i e  n a c h s t e h e n d e  Z u s a m m e n s t e l l u n g  z e i g t ,  d a ß  

s i c h  a u s  d e n  a b g e l a u f e n e n  e l f  M o n a t e n  1 9 3 0  e i n  A u s f u h r ü b e r s c h u ß  

( e i n s c h l i e ß l i c h  R e p a r a t i o n e n )  v o n  1 4 3 3  M i l l .  e r g i b t .  A n  u n d  f ü r  
s i c h  i s t  d a s  e i n  g r o ß e r  F o r t s c h r i t t  g e g e n  1 9 2 9 .

D eutschlands 
G esamt- G esam t-W aren-A us-

Gesamt- W arenausfuhr fu h rü b e rs c h u ß '
W aren- ohne einschl. ohne einschl.
einfuhr Reparationssachlieferungen

. . _ (alles in  Mill. Jt.K)
Jan . bis Dez. 1929 . . 13 434,6 12 683,0 13 482,1 1) 4 7 5
M onatsdurchschnitt 1929 1  119,5 1  056,9 1  123 6 >) 4 1
1. V iertel 1930 . . . .  3 160,1 3 040,4 3 224,9 D 84 8
2. V iertel 1930 . . . .  2 532,7 2 802,0 2 983,4 269 31] 4öo'7
3. V iertel 1930 . . 2 441,0 2 753 1 2 928 9 312 1 480 9
O ktober 1930 . 833,6 1 011 « 1 073 9 *78 0 -240 3
November 1930 . . . .  734,3 870,0 93R 2 196,9

l) E in fu h rü b e rsc h ü sse  1929 . . . .  751 6
M onatsdurchschnitt 1929 .................  rs’r
1. V iertel 1930 . . .  n o ’v
Ju li 1930 .......................................

D a s  i n l ä n d i s c h e  W a l z e i s e n g e s c h ä f t  h a t  s i c h  i m  D e z e m b e r  
g e g e n  d i e  \  o r m o n a t e  k a u m  g e ä n d e r t ,  e h e r ,  s o w e i t  d a s  ü b e r h a u p t  

m ö g l i c h  i s t ,  n o c h  v e r s c h l e c h t e r t ;  e s  w a r  b u c h s t ä b l i c h  s t i l l ;  s o w e i t  

g e k a u f t  w u r d e ,  h a n d e l t e  e s  s i c h  w i e  a u c h  s c h o n  v o r h e r  n u r  u m  

a u g e n b h e k h e h e n  a l l e r d r i n g e n d s t e n ,  d a h e r  m e i s t  n u r  g e r i n g e n  

B e d a r f  D i e s  V e r h a l t e n  d e r  V e r b r a u c h e r  w i e  H ä n d l e r  i s t  b e i  d e r  

E r w a r t u n g  e i n e r  P r e i s s e n k u n g  e r k l ä r l i c h ,  u n d  a u ß e r d e m  i s t  d e r  
j e t z i g e  B e d a r f  v i e l f a c h  n a t ü r l i c h  a u c h  n o c h  s a i s o n b e d i n g t  A u s  

d e m  A u s l a n d e  k a m e n  z w a r  v e r m e h r t  A b r u f e  a u f  i n  d e r  A b w i c k 

l u n g  b e g r i f f e n e  G e s c h ä f t e ,  a b e r  N a c h f r a g e  u n d  K a u f t ä t i g k e i t  

l i e ß e n  w i e d e r  n a c h .  D a s  i s t  j e d o c h  e b e n f a l l s  e i n e  d u r c h  d e n
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Z a h l e n t a f e l  1 .  D i e  P r e i s e n t w i c k l u n g  i n  d e n  M o n a t e n  O k t o b e r  b i s  D e z e m b e r  1 9 3 0 .

1930 1930

O ktober N ovem ber D ezem ber O k t )ber N ovem ber D ezem ber

Kohlen und K oks: JUL je  t JUL je  t JUL je  t I JLLL je t JUL je t JUC je  t
F ettförderkohlen..................... 16,89 r 16,89 15,40- Q fSiegerländer Stabeisen, ab
Gasflammförderkohlen . . . 17,72 * 17,72 16,20 f c- S i e g e n ..................... 85,— 85 — 85 —
K okskohlen .............................. 18,12 18,12 j 16.50 J rSiegerländer Zusatzeisen, ab
H ochofenkoks.......................... 23,52 23,52 \ 21,40 a ' V , Siegen:
G ie ß e re ik o k s .......................... 24,52 24,52 22,40 V ^  w eiß.........................

m e l i e r t .................
97,— 97,— 97,—

Dt 99,— 99,— 99,—
Erze: g r a u ..................... . . . 101,— 101,— 101,—
Rohspat (tel q u e l ) ................. 14,70 14,70 14,70 K alt erblasenes Zusatzeisen der
Gerösteter Spateisenstein . . 20 — 20,— 20 — kleinen Siegerländer H ütten,
Vogelsberger B rauneisen ab W erk:

103,— 103,—stein (m anganarm ) ab w eiß.......................... 103,—
Grube (G rundpreis auf m e l i e r t ................. 105,— 105,— 105,—
Grundlage 45 %  Fe, 10 % g r a u ..................... 107,— 107,— 107,—
SiO# und 10 %  Nässe) . . 13,70 13,70 13,70 Spiegeleisen, ab Siegen:

99,—M anganhaltiger Brauneisen 6— 8 %  Mn 99,— 99,—
104,—stein: 8—10%  Mn 104,— 104,—

1. Sorte ab Gr u b e . . . . 12.80 12,80 12,80 10— 12 %  Mn 109,— 109,— 109,—
2. Sorte ab Gr u b e . . . . 11,30 11,30 11,30 Temperroheisen, grau, großes
3. Sorte ab G rube. . . . 7,80 7,80 7,80 Form at, ab Werk 94,50 94,50 94,50

N assauer Roteisenstein Luxemburger Gießereiroheisen
(Grundpreis bezogen auf m ,  ab Apach . . . 73,— 73,— 73,—
42 %  F e u. 28 % SiO*) ab Ferromangan (30-90%) G rund
G r u b e .................................. 9,80 9,80 9,80 lage 80% . Staffel 2,50 JIM je

Lothringer M inette. G rund fr. F r fr. F r fr. F r t/%  Mn, frei Em pfangstation 242— 260 242— 260 242— 260
lage 32 %  F e ab Grube . 27 bis 29 27 bis 29 27 bis 297) Ferrosilizium 75% *) (Staffel

Skala 1,50 F r 7,— JUL\ frei Verbrauchs -
Briey-Minette (37 bis 38% * s ta tio n .......................... 413— 418 413—418 413—418

Fe), Grundlage 35 %  Fe ab Ferrosilizium 45% *) (Staffel
Grube .................................. 34 bis 36 34 bis 36 34 bis 3C7) 6,— JUL), frei Verbrauchs -

250—260Skala 1 50 F r s ta tio n .......................... 250—260 250—260
Bilbao-Rubio-Erze: Ferrosilizium 1 0 % , ab Werk 118,— 118 — 115,—

Grundlage 50 % Fe cif 1 sh sh Q o/ sh 
17/— *  7  / 0  17/—R o t t e r d a m .......................... I 18/6*) Vorgewalztes und gewalztes

Bilbao-R ostspat: E isen :
Grundlage 50 %  Fe cif

1 16/6 *)
- j / __ G rundpreise,sow eitnichtandersR o t t e r d a m .......................... 15/----- 'o 15/— bem erkt, in  Thomas-Handels-Algier-Erze: elite

Grundlage 50 %  Fe cif
; i» /— ’I

Rohblöcke8) . . 1 ab  Schnitt- 100,50 100,50 100,50
Rotterdam  . . . . . . 171— / I / / 0  17/— Vorgew.Blöcke8) ^ punkt 108,— 108,— 108,—

M arokko-Rif-Erze: K nüppel3) . . j D ortmund 115,50 115,50 115,50
Grundlage 60 %  F e cif
R o t t e r d a m ..........................

Schwedische phosphorarm e
24/9 7) 20/—^ 2 1 %  20/—

Platinen3) . . . )  od. R uhrort 
Stabeisen . . . .

120,50
137/1314)

120,50
137/1314)

120,50
137/1314)

Erze: Formeisen . . .  1 
Bandeisen . . . ( , er‘_ . . . 1 nsnaPT»

134/1284) 134/1284) 134/1284)
Grundlage 60 %  F e fob K r K r Kt 159/155*) 159/1558) 159/1558)
N a rv ik ................................... 17.507) 17.50 7) 17,50 7) Um versaleisen . ) 142 — 142,— 142,—

Ia  gewaschenes kaukasisches Kesselbleche S.-M.8) 183,— 183,— 183,—
M angan-Erz m it mindest. Dsgl. 4,76 mm u. dar
52 %  Mn je E inheit Man- über, 34 bis 41 kg ab
gan und  t  frei Kahn A nt d d d F estigkeit, 25% Essen
werpen oder R otterdam  . 127) - 127) 12 7) . Dehnung . . . .  

Behälterbleche . . .
155,— 
153,—

155,—
153,—

155,—
153,—

Schrott, Frachtgrundlage 
Essen: JUL '

;• 35,18
JUL J d t b l l

lUillClUlCLUC
3 bis unter 5 mm Essen 160,— 160,— 160,—

S p ä n e .......................... ' .  . t 34,41 3 0 ,6 1 '
S tah lsch ro tt.................

R oheisen :

¡ 49,61 j 42,84 4 1 ,9 7 - / Feinbleche l  .
1 bis 3 mm t  s “ en 
unter 1 mm . . .  j ^ 170,— 170,— 170,—

Gießereiroheisen

Nr.' H I  \  ab  0 b e r‘ 
H ä m a t i t /  hauseD

86,50 86,50 86,50 Gezogener blanker
83,— 83,— 83 — H andelsdraht . . ab 217,50 217,50 217,50
88,50 88,50 88,50 Verzinkter H andels > Ober

Cu-armes Stahleisen, ab d rah t ...................... hausen 252,50 252,50 252,50
S ie g e n .................................. 85,— 85,— - 85 — D rah tstifte  . . . . 222,50 I 222,50 222,50

*) E rste  H älfte D e z e m b e r .  —  *) Der niedrigere Preis gilt fü r m e h re r e  Ladungen, der höhere bei Bezug nur e i n e r  e in z ig e n  Ladung. 5,— Ji.K je  t  werden 
den Beziehern in Form  eines T reurabattes zurückgezahlt, wenn diese ein J a h r  lang nachweislich ihren Bedarf nur beim Syndikat decken. — 3) Preise fü r Lieferungen 
über 200 t. Bei Lieferungen von 1 bis 100 t  erhöht sich der P re isu m 2 ,— JLtt, von 100 bis 200 t  um 1,— JLK. — 4) Frachtgrundlage Keunkirchen-Saar. — 6) F racht - 
grundlage Hom burg-Saar. — *) F ü r Kesselbleche nach den neuen V orschriften fü r Landdampfkessel beträgt der Preis 193,— JUl . — 7) Nominell, weil Geschäfte im 
Berichtsm onat n icht abgeschlossen worden sind.

J a h r e s w e c h s e l  e r k l ä r l i c h e  u n d  i n  d i e s e r  Z e i t  a l l j ä h r l i c h  w i e d e r 

k e h r e n d e  T a t s a c h e ,  g e g e n  w e l c h e  m a n  a b  J a n u a r  a u f  e i n e  l e i c h t e  

G e s c h ä f t s b e l e b u n g  r e c h n e t .  U n t e r  d e r  A b s c h w ä c h u n g  g a b e n  

a u c h  d i e  W e l t m a r k t p r e i s e  e t w a s  n a c h ,  w e n n g l e i c h  n a m e n t l i c h  

B e l g i e n  u n d  L u x e m b u r g  n o c h  a u f  W o c h e n  m i t  A u f t r ä g e n  v e r 

s e h e n  s e i n  s o l l e n .  D i e  d e u t s c h e  E i s e n i n d u s t r i e  v e r m o c h t e  d e n  

g e s e n k t e n  P r e i s e n  a b e r  n i c h t  z u  f o l g e n ;  s c h o n  d i e  v o r h e r g e g a n 

g e n e n ,  z u  d e n e n  s i e  d e m  a u s l ä n d i s c h e n  W e t t b e w e r b  e n t s p r e c h e n d  

h a t t e  v e r k a u f e n  m ü s s e n ,  b r a c h t e n  s t a r k e  V e r l u s t e .  I m m e r  w i e d e r  

z e i g t  s i c h ,  d a ß  e s  i n s b e s o n d e r e  a u c h  d e r  E i s e n  v e r a r b e i t e n d e n  

I n d u s t r i e  a n  A r b e i t  f e h l t ;  E i s e n h o c h - ,  B r ü c k e n -  u n d  M a s c h i n e n 

b a u  k l a g e n  ü b e r  a n d a u e r n d e n  B e s c h ä f t i g u n g s r ü c k g a n g ;  v o r  a l l e m  

f e h l e n  A u f t r ä g e  d e r  I n d u s t r i e  u n d  B e h ö r d e n .  E i n i g e  A u s l a n d s 

b e s t e l l u n g e n  b r a c h t e n  e i n e n  T e i l a u s g l e i c h ,  a b e r  z u  s c h l e c h t e n  

P r e i s e n .  D i e  n i e d e r r h e i n i s c h e n  W e r f t e n  m e l d e t e n  e i n e  e t w a s  

b e s s e r e  G e s c h ä f t s l a g e ;  a u ß e r  e i n i g e n  N e u b a u a u f t r ä g e n  w ä r e n  

v i e l e  W i e d e r i n s t a n d s e t z u n g e n  v o r z u n e h m e n .

D i e  f o l g e n d e  Z u s a m m e n s t e l l u n g  z e i g t ,  d a ß  d e r  d e u t s c h e  

A u ß e n h a n d e l  i n  E i s e n  u n d  S t a h l  ( A u s f u h r  e i n s c h l i e ß l i c h  

der R e p a r a t i o n s l i e f e r u n g e n )  s i c h  a u c h  i m  N o v e m b e r  i n  d e n  

g e w o h n t e n  G r e n z e n  h i e l t .

Deutschlands

Einfuhr A usfuhr A u s f u h r 
überschuß

(alles in 1000 t)
Jan u ar bis Dezember 1929 ................. 1818 5813 3995
M onatsdurchschnitt 1929 ...................... 152 485 333
1. V iertel 1930 ....................................... 363 1446 1083
2. Viertel 1930 ...................................... 358 1248 890
3. Viertel 1930 ....................................... 302 1055 753
O ktober 1930 ........................................... 98 348 250
November 1930 ....................................... 95 360 265

D i e  d e u t s c h e  E r z e u g u n g  a n R o h e i s e n , R o h s t a h l

u n d  W a l z z e u g  h a t  s i c h ,  g e m e s s e n  a n  d e r  a r b e i t s t ä g l i c h e n  

L e i s t u n g ,  i m  N o v e m b e r  d u r c h s c h n i t t l i c h  u n g e f ä h r  a u f  d e m  

O k t o b e r s t a n d e  g e h a l t e n ,  w i e  f o l g e n d e  A n g a b e n  z e i g e n :

Nov. Okt. Jan . bis einschl. im  Jahre
1930 1930 Sept. 1930 1929

t t t t
Roheisen:

insgesam t . . . 636 564 687 497 7 755 603 13 400 767
r  arbeitstäglich . . 21 219 22 177 28 409 36 714
Rohstahl:

insgesam t . . . 738 740 856 433 9 198 404 16 245 921
arbeitstäglich . . 32 119 31 720 40 344 53 265

W alzzeug:
insgesam t . . . 522 702 622 617 6 467 047 11 285 080
arbeitstäglich . . 22 726 23 060 28 364 37 000
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D a  a m  1 . D e z e m b e r  d i e  P r e i s e  d e s  R h e i n i s c h - W e s t f ä l i s c h e n  

K o h l e n s y n d i k a t s  e r m ä ß i g t  w e r d e n  s o l l t e n ,  s o  w a r  z u  e r w a r t e n ,  
d a ß  d e r  B e z u g  v o n  S y n d i k a t s b r e n n s t o f f e n  a u c h  n o c h  i m  

N o v e m b e r ,  a l s o  t r o t z  d e m  W i n t e r ,  a u f  d i e  w i r k l i c h  u n d  ä u ß e r s t  

n o t w e n d i g e n  M e n g e n  b e s c h r ä n k t  w ü r d e .  D a s  i s t  d a n n  o f f e n b a r  

g e g e n  O k t o b e r  n o c h  v e r m e h r t  g e s c h e h e n ,  d e n n  d e r  S y n d i k a t s 
a b s a t z  b e t r u g  i m  N o v e m b e r  a r b e i t s t ä g l i c h  n u r  2 0 6  0 0 0  t  g e g e n  

2 1 1  0 0 0  t  i m  V o r m o n a t .  D i e  H a l d e n b e s t ä n d e ,  n a m e n t l i c h  i n  K o k s ,  

s t i e g e n  i m  N o v e m b e r  u m  n o c h  w e i t e r e  r d .  5 0 0  0 0 0  t .  T r o t z  

V e r r i n g e r u n g  d e r  B e l e g s c h a f t e n  u m  f a s t  r d .  1 0  0 0 0  ü b e r s t i e g  

d i e  a r b e i t s t ä g l i c h e  G e s a m t l e i s t u n g  i m  N o v e m b e r  d i e  d e s  

O k t o b e r s .  W e i t e r e s  e r g e b e n  d i e  f o l g e n d e n  v e r g l e i c h e n d e n  Z a h l e n :  

November Oktober November
1930 1930 1929

A rb e its tag e   23,5 72 24,42
Verwertbare F ö r d e r u n g ................  7 914 225 t  8 993 318 t  10 656 061 t
Arbeitstägliche Förderung . . . .  336 776 t  333 086 t  436 367 t
K okseew innung ................................. 1 969 572 t  2 117 129 t  2 919 025 t
Tägliche G ew innung..............  65 652 t  68 294 t  97 300 t
Beschäftigte A rb e i te r ........... 293 243 303 031 383 044
Lagerbestände am Monatsschluß . 11,28 Mill. t  10,76 Mill. t  . 2,81 Mill. t  
Feierschichten wegen Absatzmangels 613 000 843 000 43 000

U e b e r  d i e  M a r k t l a g e  i s t  i m  e i n z e l n e n  n o c h  f o l g e n d e s  z u  

b e r i c h t e n :
I n  d e n  t a r i f l i c h e n  A r b e i t s v e r h ä l t n i s s e n  d e r  A n g e s t e l l t e n  

u n d  A r b e i t e r  t r a t  i m  B e r i c h t s m o n a t  k e i n e  A e n d e r u n g  e i n .

D i e  r ü c k l ä u f i g e  B e w e g u n g  i m  G ü t e r v e r k e h r  s c h w ä c h t e  

s i c h  a u c h  i m  M o n a t  N o v e m b e r  1 9 3 0  n i c h t  a b ;  d i e  w ä h r e n d  d e r  

H e r b s t m o n a t e  s t e t s  z u  b e o b a c h t e n d e  V e r k e h r s b e l e b u n g  w a r  

i n  d i e s e m  J a h r e  s e h r  z e i t i g  b e e n d e t .  S t a r k e  Z u r ü c k h a l t u n g  i m  

W a r e n b e z u g ,  s c h l e c h t e  B e s c h ä f t i g u n g  d e r  H ü t t e n w e r k e  u n d  d e s  
B e r g b a u e s  s o w i e  ä u ß e r s t  g e r i n g e  B a u -  u n d  W e g e h a u t ä t i g k e i t  

w e r d e n  a l s  U r s a c h e  a n g e g e b e n .  N a c h  d e m  B e z i r k  E s s e n  w u r d e n  

2 8 9  5 7 4  W a g e n  ( i m  O k t o b e r :  3 6 1  0 5 2 )  a b g e f e r t i g t .  D i e  A b s a t z 

s c h w i e r i g k e i t e n  i m  B e r g b a u  m a c h t e n  s i c h  u m  s o  s t ä r k e r  b e m e r k 

b a r ,  a l s  d i e  A b n e h m e r  i n  E r w a r t u n g  d e r  f ü r  d e n  1 .  D e z e m b e r  1 9 3 0  

z u g e s a g t e n  P r e i s e r m ä ß i g u n g  m i t  d e n  A b r u f e n  z u r ü c k h i e l t e n .  

D i e  Z a h l  d e r  i m  B e z i r k  E s s e n  o h n e  V e r s a n d a u f t r a g  a b g e s t e l l t e n  

W a g e n  m i t  B r e n n s t o f f e n  s t e l l t e  s i c h  d a h e r  A n f a n g  N o v e m b e r  
a u f  7 8 0 0 ,  E n d e  N o v e m b e r  a u f  9 0 0 0 .  N a c h  F r a n k r e i c h ,  L o t h r i n g e n  

u n d  L u x e m b u r g  g i n g  d e r  K o k s v e r s a n d  u m  r d .  2 4  0 0 0  t  z u r ü c k .
I m  B e z i r k  E s s e n  w u r d e n  a r b e i t s t ä g l i c h  g e s t e l l t :

O-Wagen fü r B r e n n s to f f e .............................  20 318 Wagen (im Okt. 20 745)
O-Wagen fü r andere Güter .........................  3 769 Wagen (im Okt. 4 055)
G- und S o n d e rw a g e n .....................................  3 575 Wagen (im Okt. 3 565)
D i e  B r e n n s t o f f a n f u h r  i n  d e n  D u i s b u r g e r  H ä f e n  w u r d e  v o m  

2 5 .  N o v e m b e r  a n  d u r c h  H o c h w a s s e r  s t a r k  b e e i n t r ä c h t i g t ,  s o  d a ß  

d e r  W a s s e r u m s o h l a g  e i n i g e  T a g e  g e s p e r r t  w e r d e n  m u ß t e .  D i e  

A n f u h r  b e t r u g  i m  a r b e i t s t ä g l i o h e n  D u r c h s c h n i t t  4 0  1 4 5  t  ( i m  
O k t o b e r :  4 2  3 3 6  t ) .

M i t  W i r k u n g  v o m  1 . D e z e m b e r  1 9 3 0  s i n d  d i e  K ü s t e n t a r i f e  

s ä m t l i c h e r  d e u t s c h e n  K o h l e n g e h i e t e  f ü r  K o h l e ,  K o k s  u n d  B r i k e t t s  

d u r c h s c h n i t t l i c h  u m  1 0  %  g e s e n k t  w o r d e n ;  d a n e b e n  t r i t t  e i n e  
E r m ä ß i g u n g  v o n  3 0  b i s  5 0  %  f ü r  V e r l a d u n g e n  ü b e r  d i e  d e u t s c h e n  

A u s f u h r h ä f e n  u n d  G r e n z s t a t i o n e n  n a c h  d e n  n o r d i s c h e n  S t a a t e n  

i n  K r a f t .  F ü r  f r i s c h e  K a r t o f f e l n  w u r d e n  i m  R a h m e n  d e s  A  T  1 6 a  

E r m ä ß i g u n g e n  e i n g e f ü h r t ,  d i e  f ü r  W a g e n l a d u n g e n  1 0  %  b e t r a g e n .  

D e m  K r a f t w a g e n w e t t b e w e r b  v e r s u c h t  m a n  n a c h  w i e  v o r  d u r c h  
E i n f ü h r u n g  n e u e r  K - T a r i f e  z u  b e g e g n e n .

A u f  d i e  K l a g e  d e r  L ä n d e r  h i n  h a t  d e r  S t a a t s g e r i c h t s h o f  
e n t s c h i e d e n ,  d a ß  d e n  L ä n d e r n  d a s  R e c h t  z n s t e h t ,  M i t g l i e d e r  i n  

d e n  V e r w a l t u n g s r a t  d e r  R e i c h s b a h n  z u  e n t s e n d e n ;  d i e s e s  R e c h t  
w u r d e  b e k a n n t l i c h  b e s t r i t t e n .

I n  d e r  R h e i n s e h i f f a h r t  h a t  s i c h  d i e  G e s a m t l a g e  i m  

B e r i c h t s m o n a t  l e i c h t  g e b e s s e r t .  N a c h  d e m  H o c h w a s s e r  i m  

N o v e m b e r ,  d a s  d i e  S c h i f f a h r t  z e i t w e i l i g  v o l l s t ä n d i g  z u m  E r l i e g e n  

b r a c h t e ,  s e t z t e  e i n e  r e g e r e  B e s c h ä f t i g u n g  u n d  e i n  A n z i e h e n  d e r  

F r a c h t e n  i n  a l l e n  V e r k e h r s b e z i e h u n g e n  e i n .  Z e i t w e i s e  w u r d e  

d i e  S c h i f f a h r t  d u r c h  N e b e l  s t a r k  b e h i n d e r t .  D e r  W a s s e r s t a n d  

w a r  n o c h  s e h r  g ü n s t i g .  D i e  K o h l e n v e r l a d u n g e n  z u m  O h e r r h e i n  

u n d  n a c h  H o l l a n d  w a r e n  l e b h a f t e r  a l s  i n  d e n  V o r m o n a t e n ,  w a s  

i n  d e r  H a u p t s a c h e  a u f  d i e  d u r c h  d a s  H o c h w a s s e r  a u f g e h a l t e n e n  

L i e f e r u n g s v e r p f l i c h t u n g e n  z u r ü c k z u f ü h r e n  i s t .  D i e  F r a c h t e n  a b  

R h e i n - R u h r - H ä f e n  n a c h  M a i n z / M a n n h e i m  w u r d e n  i m  L a u f e  

d e r  B e r i c h t s z e i t  v o n  0 , 9 0  a u f  1 , 2 0  JU C  j e  t ,  n a c h  R o t t e r d a m  v o n  

0 , 8 0  a u f  1 , 2 0  M J l j e  t  e i n s c h l i e ß l i c h  S c h l e p p e n  e r h ö h t .  D a s  

S c h l e p p g e s c h ä f t  h a t  k e i n e  n e n n e n s w e r t e  A e n d e r u n g  e r f a h r e n .  

D i e  S c h l e p p l ö h n e  b e h a u p t e n  i m m e r  n o c h  i h r e n  a l t e n  S t a n d .

I m  L o h n s t r e i t  d e r  d e u t s c h e n  R h e i n s c h i f f a h r t  s i n d  d u r c h  

S c h i e d s s p r u c h  v o m  2 6 .  N o v e m b e r  d i e  T a r i f l ö h n e  u m  7  %  u n d  d i e  

W o c h e n l ö h n e  d e r  M a t r o s e n  u n d  H e i z e r  u m  3  J lJ l h e r a b g e s e t z t ,  

w a s  d e r  R e i c h s a r b e i t s m i n i s t e r  a m  5 .  D e z e m b e r  f ü r  v e r b i n d l i c h  
e r k l ä r t e .

D i e  a m  1 .  D e z e m b e r  e r f o l g t e  S e n k u n g  d e r  K o h l e n p r e i s e ,  

m i t  d e r  g l e i c h z e i t i g  e i n e  H e r a b s e t z u n g  d e r  F r a c h t e n  n a c h  d e m

O b e r r h e i n  u n d  d e m  K ü s t e n g e b i e t  H a n d  i n  H a n d  g i n g ,  h a t t e  z w a r  

e i n e  b e a c h t l i c h e  B e s s e r u n g  d e r  A b s a t z l a g e  h e r b e i g e f ü h r t .  E s  

z e i g t e  s i c h  i n d e s ,  d a ß  d e r  I n d u s t r i e b e d a r f  k e i n e  E r h ö h u n g  e r 

f a h r e n  h a t ,  m i t h i n  v o n  e i n e r  B e s s e r u n g  d e r  a l l g e m e i n e n  K o n 

j u n k t u r  n o c h  n i c h t  g e s p r o c h e n  w e r d e n  k a n n ,  s o n d e r n  d a ß  d e r  

v e r m e h r t e  A b r u f  a u f  d i e  A u f t r a g s z u r ü c k h a l t u n g  d e s  H a n d e l s  

i m  V o r m o n a t  u n d  d i e  i n z w i s c h e n  e i n g e t r e t e n e  k ä l t e r e  W i t t e r u n g  

z u r ü c k z u f ü h r e n  u n d  d i e  o b e n  g e m e l d e t e  B e s s e r u n g  d e s h a l b  n u r  

a l s  e i n e  v o r ü b e r g e h e n d e  E r s c h e i n u n g  z u  b e w e r t e n  i s t .  D a s  

H a u s b r a n d g e s c h ä f t  i n  F e t t k o h l e n  i s t  e t w a s  b e s s e r  g e w o r d e n ,  

w o v o n  n a m e n t l i c h  d i e  N u ß k o h l e n  I I  / I I I  N u t z e n  z o g e n .  

I n  F ö r d e r -  u n d  S t ü c k k o h l e n  g i n g e n  v e r m e h r t e  A b r u f e  e i n ,  d e s 

g l e i c h e n  i n  B u n k e r k o h l e n .  E b e n s o  w u r d e n  K o k s k o h l e n  i n  g r ö ß e 

r e m  U m f a n g e  b e s t e l l t ,  d a  d e r  V e r s a n d  i n  d e r  l e t z t e n  N o v e m b e r 

w o c h e  i n f o l g e  d e s  H o c h w a s s e r s  i n s  S t o c k e n  g e r i e t .  A u c h  i n  

G a s f l a m m k o h l e n  w a r  e i n e  A u f w ä r t s b e w e g u n g  h a u p t s ä c h l i c h  

d u r c h  b e s s e r e  E x p o r t t ä t i g k e i t  f e s t z u s t e l l e n .  V e r m e h r t e  E i n g ä n g e  

v o n  A b r u f e n  a u f  M a g e r - E i f o r m b r i k e t t s  h a b e n  i n  d i e s e m  

M o n a t  d i e  L a g e  e t w a s  g ü n s t i g e r  g e s t a l t e t .  I n  V o l l b r i k e t t s  w a r  

d i e  B e s c h ä f t i g u n g  d i e  g l e i c h e  w i e  i m  V o r m o n a t ;  d a s  A u s f u h r 

g e s c h ä f t  i s t  a u g e n b l i c k l i c h  u n b e f r i e d i g e n d .  I n  H o c h o f e n k o k s  

w a r  g e g e n  d e n  V o r m o n a t  e i n  w e i t e r e r  e m p f i n d l i c h e r  A u s f a l l  a n  

A b r u f e n  z u  v e r z e i c h n e n .  D a g e g e n  l a g  i n  B r e c h k o k s  i n f o l g e  d e r  

k ä l t e r e n  W i t t e r u n g  e i n  l e b h a f t e r  A u f t r a g s e i n g a n g  v o r ,  s o  d a ß  

h i e r d u r c h  e i n  A u s g l e i c h  g e s c h a f f e n  w u r d e .
G e g e n ü b e r  d e m  N o v e m b e r b e r i c h t  i s t  k e i n e  A e n d e r u n g  a u f  

d e m  E r z m a r k t  e i n g e t r e t e n .  F ü r  D e z e m b e r  i s t  w e g e n  z e i t w e i 

l i g e n  S t i l l s t a n d e s  d e r  B e t r i e b e  m i t  R ü c k s i c h t  a u f  d i e  F e i e r t a g e  

m i t  e i n e m  w e i t e r e n  R ü c k g a n g  d e r  E r z e u g u n g  z u  r e c h n e n .  D a 

d u r c h  w e r d e n  n a t ü r l i c h  d i e  b i s h e r i g e n  S c h w i e r i g k e i t e n  i n  d e r  

U n t e r b r i n g u n g  d e r  a n k o m m e n d e n  E r z l a d u n g e n  n o c h  v e r s c h ä r f t .  

D i e  V e r h a n d l u n g e n  d e r  W e r k e  m i t  d e n  L i e f e r e r n  b z w .  E r z g r u b e n  

s i n d  z u m  g r o ß e n  T e i l  z u  E n d e  g e f ü h r t  w o r d e n  m i t  d e m  E r g e b n i s ,  
d a ß  s i e h  d i e  n ä c h s t j ä h r i g e n  E r z z u f u h r e n  u n g e f ä h r  i m  R a h m e n  

d e s  h e u t i g e n  s t a r k  v e r m i n d e r t e n  B e d a r f e s  h a l t e n  w e r d e n .  W e i t e r e  

H e r a b s e t z u n g  d e r  L i e f e r u n g e n  b z w .  B e t r i e b s e i n s c h r ä n k u n g e n  

a u f  d e n  E r z g r u b e n  w ü r d e n  u n a b w e n d b a r  s e i n ,  f a l l s  d i e  B e s c h ä f t i 

g u n g  d e r  E i s e n i n d u s t r i e  i m  n ä c h s t e n  J a h r e  n o c h  m e h r  z u r ü c k g e h t .

D i e  L a g e  i m  E r z b e r g b a u  d e s  S i e g e r l a n d e s  u n d  d e s  D i l l -  

L a h n - G e b i e t e s i s t  n a c h  w i e  v o r  u n g ü n s t i g .  W  o h l  n a h m  i m  S i e g e r 

l a n d e  e i n e  g r ö ß e r e  G r u b e ,  d i e  e i n i g e  M o n a t e  s t i l l g e l e g e n  h a t t e ,  d e n  

B e t r i e b  w i e d e r  a u f ,  w o d u r c h  d i e  F ö r d e r u n g  e t w a s  a n s t i e g .  L e i d e r  

w i r d  d i e s e  B e s s e r u n g  n i c h t  v o n  D a u e r  s e i n ,  d a  e i n i g e  G r u b e n  d e m 

n ä c h s t  w i e d e r  F e i e r s c h i c h t e n  e i n l e g e n  o d e r  a u f  l ä n g e r e  Z e i t  

s t i l l e g e n  m ü s s e n .

D i e  S c h w e d e n e r z - V e r s c h i f f u n g e n  n a c h  D e u t s c h l a n d  b e t r u g e n  
i m  M o n a t  N o v e m b e r  1 9 3 0 ;

ab N a r v i k .................  215 776 t  ab Gefle .
ab L u l e a .........................  50175 t  ab  V ärtan
ab Oxelösund . . . .  112 004 t

18 007 t  
7 415 t

I n  d a s  r h e i n i s c h - w e s t f ä l i s c h e  I n d u s t r i e g e b i e t  w u r d e n  ü b e r  
R o t t e r d a m  6 0 4  7 7 7  t  u n d  ü b e r  E m d e n  1 3 1  0 4 2  t  E r z e  e i n g e f ü h r t ;  

n a c h  D o r t m u n d  k a m e n  ü b e r  H a n n o v e r - H i l d e s h e i m  9 7 5  t .

D e r  M a n g a n e r z m a r k t  w a r  n a c h  w i e  v o r  u n v e r ä n d e r t  

s c h l e c h t .  E s  l a g  z w a r  v o n  a l l e n  S e i t e n  e i n  s t a r k e s  A n g e b o t  v o r ,  

d a  d i e  G r u b e n  v i e l f a c h  ü b e r  g r o ß e T  L a g e r v o r r ä t e  v e r f ü g e n ,  a b e r  

e s  f e h l t e n  d i e  K ä u f e r .  B e i  i h r e n  h o h e n  B e s t ä n d e n ,  d i e  f ü r  l a n g e  

Z e i t  r e i c h e n ,  d e n k e n  d i e  V e r b r a u c h e r  n i c h t  d a r a n ,  i n  d i e s e r  

s c h l e c h t e n  Z e i t  E r z e  h i n z u z u k a u f e n ,  o b w o h l  d i e  P r e i s e  t e i l w e i s e  

a n  d e r  V o r k r i e g s g r e n z e  l i e g e n .  F ü r k a u k a s i s c h e s W a s c h e r z  w u r d e n  

1 1  b i s  1 1 3 4  d  d i e  E i n h e i t  M a n g a n  c i f  g e n a n n t .  F ü r  I a  i n d i s c h e s  

M a n g a n e r z  l i e g t  d e r  P r e i s  h e i  1 2  b i s  1 3  d  j e  E i n h e i t  c i f ;  b e i  k l e i n e n  

G e l e g e n h e i t s k ä u f e n  w i r d  m a n  i n d e s s e n  z w e i f e l l o s  z u  e i n e m  

n i e d r i g e r e n  P r e i s  a n k o m m e n .  A u s  S ü d a f r i k a  w i r d  g e m e l d e t ,  d a ß  

d i e  E r ö f f n u n g  d e r  E i s e n b a h n s t r e c k e  K o o p m a n s f o n t e i n — P o s t m a s -  

b u r g  v o n  a u ß e r o r d e n t l i c h  g r o ß e r  B e d e u t u n g  f ü r  d i e  M a n g a n e r z 

i n d u s t r i e  i s t .  D i e  V e r l a d e a n l a g e n  s i n d  e b e n f a l l s  f e r t i g g e s t e l l t ,  
s o  d a ß  d i e  V e r s c h i f f u n g  i n  g r ö ß e r e m  U m f a n g  v o r  s i c h  g e h e n  k a n n .  

D i e  g a r a n t i e r t e  M e n g e  w i r d  f ü r  d i e  e r s t e n  z w ö l f  M o n a t e  m i t  

2 0 0  0 0 0  t  u n d  f ü r  d i e  n ä c h s t e n  n e u n  J a h r e  m i t  j e  3 5 0  0 0 0  t  a n 

g e g e b e n .  M a n  r e c h n e t  d a m i t ,  d a ß  d e m n ä c h s t  e i n e  A n l a g e  z u r  

E r z e u g u n g  v o n  F e r r o m a n g a n  e r r i c h t e t  w i r d ,  d i e  e i n e n  V e r b r a u c h  

v o n  j ä h r l i c h  5 0  0 0 0 1  M a n g a n e r z  f ü r  d i e  e r s t e n  f ü n f  J a h r e  v o r s i e h t  . 

N e u e  M e l d u n g e n  v o n  d e n  ü b r i g e n  M a n g a n e r z v o r k o m m e n  l i e g e n  
n i c h t  v o r .

D i e  g e r i n g e n  i n l ä n d i s c h e n  E n t f a l l e  a n  S c h l a c k e n  k o n n t e n  

t r o t z  s e h r  g e d r ü c k t e r  P r e i s e  n i c h t  u n t e r g e h r a c h t  w e r d e n .  D e r  

A u s l a n d s - S c h l a c k e n m a r k t  z e i g t e  k e i n e  B e l e b u n g .

V o n  d e n  g r o ß e n  M ä r k t e n  d e s  W  e l t - F r a c h t e n m a r k t e s  i s t  z u  
b e r i c h t e n ,  d a ß  L a  P l a t a  i m  N o v e m b e r  1 9 3 0  e i n e  w a c h s e n d e  

N a c h f r a g e  z e i g t e ,  d i e  e i n e n  f e s t e r e n  G r u n d t o n  b r a c h t e .  E b e n f a l l s  

w a r  A u s t r a l i e n  e t w a s  l e b h a f t e r .  D i e  S t r e i k g e r ü c h t e  i m  e n g l i s c h e n  

B e r g b a u  v e r u r s a c h t e n  e i n  s p r u n g h a f t e s  A n z i e h e n  d e r  K o h l e n 



1. Jan u a r 1931. Wirtschaftliche Rundschau. S tahl und Eisen. 29

f r a c h t e n  z u m  M i t t e l m e e r  u m  6  d  b i s  1 / 6  s h ,  j e d o c h  f i e l e n  d i e  

F r a c h t e n  n a c h  d e m  g ü n s t i g e n  V e r l a u f  d e r  V e r h a n d l u n g e n  i n  

d e n  l e t z t e n  N o v e m b e r t a g e n  w i e d e r  a h .  D i e  E r z f r a c h t e n  

w a r e n  m e h r  o d e r  w e n i g e r  s c h w a c h  w i e  i n  d e n  l e t z t e n  

M o n a t e n .  B a y  b r a c h t e  e t w a s  l e b h a f t e r e  R a u m n a c h f r a g e .  

B i l b a o / I  J m u i d e n  s t i e g  v o n  4 / 3  a u f  4 / 4  %  b z w .  4 / 6  s h .  

M i t t e l m e e r  n a h m  e b e n f a l l s  e i n e  g r ö ß e r e  A n z a h l  D a m p f e r  a u f .  

B e s o n d e r s  w a r  k l e i n e r e r  u n d  m i t t e l g r o ß e r  F r a c h t r a u m  v o n  

3 0 0 0  b i s  5 0 0 0  t  b e g e h r t ,  s o  d a ß  d i e  F r a c h t  h i e r f ü r  b e h a u p t e t  

b l i e b ,  w ä h r e n d  s i c h  g r ö ß e r e  S c h i f f e  m i t  g e r i n g e r e r  F r a c h t  z u 

f r i e d e n  g e h e n  m u ß t e n .  P o t i  w a r  n i c h t  i m  M a r k t e .  D i e  M a n g a n 

e r z f r a c h t e n  v o n  I n d i e n  z e i g t e n  i n f o l g e  s t ä r k e r e n  L a d u n g s 

a n g e b o t e s  e i n e n  f e s t e r e n  U n t e r t o n .  F ü r  V e r f r a c h t u n g e n  n a c h  

R o t t e r d a m  w u r d e n  i m  N o v e m b e r  1 9 3 0  f o l g e n d e  R a t e n  n o t i e r t :

N a n t e s ......................... sh  2/9 La Goalette . . . . .  sh  4/9
Bilbao ......................... s h  4/3 M e l i l l a ............................... sh  4/3—4/6
S a n ta n d e r .....................sh  6 /-  T u n i s ....................................sh  6/6
A lm e r ia ......................... sh  4/3 Abu Z e n im a ....................... sh  10/6
Porto M arghera . . sh  4/9 B om bay/K ontinent . . sh  14 /-
A lg ie r ............................. sh  4/4% —4/6 M arm agoa/K ontinent . sh 16/6
B o n a  sh  4/3 V izagapatam /K ontinent sh 16/6

A u c h  a u f  d e m  S c h r o t t m a r k t  z e i g t e  s i c h  d i e  g e w o h n t e  S t i l l e  

d e s  l e t z t e n  J a h r e s m o n a t s .  E i n e  n e n n e n s w e r t e  V e r ä n d e r u n g  d e r  

P r e i s e  g e g e n ü b e r  d e m  V o r m o n a t  i s t  n i c h t  z u  v e r z e i c h n e n .  G e g e n 

ü b e r  d e r  n e u e r d i n g s  a b e r m a l s  v o n  d e n  k l e i n e r e n  H ä n d l e r f i r m e n  

v e r l a n g t e n  A u f h e b u n g  d e s  S c h r o t t a u s f u h r v e r b o t s  m u ß  i m m e r  

w i e d e r  d a r a u f  h i n g e w i e s e n  w e r d e n ,  d a ß  d a s  V e r b o t  n i c h t  v o m  

S t a n d p u n k t  d e r  j e w e i l i g e n  L a g e  d e s  S c h r o t t m a r k t e s  z u  b e u r t e i l e n ,  

s o n d e r n  a l s  M a ß n a h m e  a u f  l a n g e  S i c h t  g e g e n ü b e r  d e n  u n s  v o m  

A u s l a n d s m a r k t  a b s c h l i e ß e n d e n  A u s f u h r v e r b o t e n  d e r  m e i s t e n  u n s  

b e n a c h b a r t e n  L ä n d e r  v o r  a l l e m  F r a n k r e i c h  z u  b e t r a c h t e n  i s t .

A u f  d e m  R o h e i s e n - I n l a n d s m a r k t  s i n d  i m  M o n a t  D e z e m b e r  

d i e  A b r u f e  g e g e n ü b e r  d e m  V o r m o n a t ,  d e r  s c h o n  d u r c h  e i n e n  

b i s h e r  n i c h t  e r r e i c h t e n  T i e f s t a n d  g e k e n n z e i c h n e t  w a r ,  w e i t e r  

z u r ü c k g e g a n g e n .  A u c h  a u f  d e n  A u s l a n d s m ä r k t e n  m a c h t e  

s i c h  k e i n e  B e l e b u n g  b e m e r k b a r .

D i e  N a c h f r a g e  n a c h  H a l b z e u g  a u s  d e m  I n l a n d e  w a r  

s c h w a c h .  D i e  A b r u f e  a u s  d e m  A u s l a n d e  g i n g e n  i n  b e f r i e d i g e n 

d e m  U m f a n g e  e i n .  D i e  N e i g u n g  z u  n e u e n  A u s l a n d s a b s c h l ü s s e n  

h a t  j e d o c h  m i t  R ü c k s i c h t  a u f  d e n  b e v o r s t e h e n d e n  J a h r e s 

s c h l u ß  n a c h g e l a s s e n .

B e i m  F o r m  e i s e n - I n l a n d s g e s c h ä f t  ü b t e  d i e  K u n d s c h a f t  a u s  

d e n  b e k a n n t e n  G r ü n d e n  w e i t e r h i n  d i e  g r ö ß t e  Z u r ü c k h a l t u n g .  

D a s  A u s l a n d s g e s c h ä f t  i s t  w i e d e r  r u h i g e r  g e w o r d e n .

I n  S t a b e i s e n  d a u e r t e  d i e  i m  I n l a n d e  i n  d e r  E r w a r t u n g  e i n e r  
P r e i s s e n k u n g  b e s t e h e n d e  Z u r ü c k h a l t u n g  a n ;  s i e  w i r d  v e r s c h ä r f t  

d u r c h  d i e  a u s  A n l a ß  d e r  I n v e n t u r a r b e i t e n  u m  d i e  J a h r e s w e n d e  

r e g e l m ä ß i g  e i n s e t z e n d e  S t i l l e .  I m  A u s l a n d e  i s t ,  n a c h d e m  i m  V o r 

m o n a t  s t ä r k e r e  E i n d e c k u n g e n  e r f o l g t e n ,  d i e  N a c h f r a g e  w i e d e r  

r u h i g e r  g e w o r d e n .  D i e  P r e i s e  k o n n t e n  a u f  d e m  v o r m o n a t l i c h e n  

S t a n d  g e h a l t e n  w e r d e n .

I m  B a n d e i s e n - I n l a n d s g e s c h ä f t  h a t  s i c h  d e r  A u f t r a g s e i n g a n g  

i m  B e r i c h t s m o n a t  a u f  d e r  g l e i c h e n  H ö h e  w i e  i n  d e m  V o r m o n a t  g e 

h a l t e n .  D a s  A u s l a n d  w a r  w i e  i m  V o r m o n a t  m i t  g r ö ß e r e n  M e n g e n  

a u f  d e m  M a r k t e ,  d i e  a b e r  l e i c h t  u n t e r g e b r a c h t  w e r d e n  k o n n t e n .

D a s  I n l a n d s g e s c h ä f t  i n  U n i v e r s a l e i s e n  s c h r u m p f t e  n o c h  

w e i t e r  z u s a m m e n .  A u c h  d i e  N a c h f r a g e  a u s  d e m  A u s l a n d  i s t  

g e g e n  d e n  V o r m o n a t  g e r i n g e r  g e w o r d e n .

W e n n  a u c h  f ü r  d e n  M o n a t  J a n u a r  d i e  L i e f e r u n g e n  a n  O b e r 

b a u s t o f f  e n  f ü r  d i e  d e u t s c h e n  R e i c h s b a h n e n  s i c h  i n  g l e i c h e r  H ö h e  

h a l t e n  w i e  b i s h e r ,  s o  w i r d  d i e  G e s a m t b e s c h ä f t i g u n g  i n  O b e r b a u -  

s t o f f e n  f ü r  J a n u a r  d o c h  e i n e n  R ü c k g a n g  a u f w e i s e n  i n f o l g e  d e s  

g e r i n g e r e n  A u f t r a g s b e s t a n d e s  a u s  d e m  A u s l a n d e .

D a s  I n l a n d s g e s c h ä f t  i n  G r o b b l e c h e n  w a r  u n v e r ä n d e r t  

r u h i g .  A u c h  a u s  d e m  A u s l a n d  w u r d e  d e r  E i n g a n g  a n  n e u e n  

B e s t e l l u n g e n  w i e d e r  g e r i n g e r .

I n  M i t t e l b l e c h e n  b e s s e r t e  s i c h  d a s  I n l a n d s g e s c h ä f t  g l e i c h 

f a l l s  n i c h t .  D i e  N a c h f r a g e  a u s  d e m  A u s l a n d  l i e ß  w i e d e r  n a c h .

D e r  F e i n b l e c h m a r k t  l a g  i m  B e r i c h t s m o n a t  w e i t e r h i n  

s e h r  s c h w a c h .  A u f t r ä g e  u n d  A b r u f e  g i n g e n  n u r  i n  g e r i n g e m  

U m f a n g e  e i n ,  s o  d a ß  d e r  B e s c h ä f t i g u n g s s t a n d  d e r  W e r k e  e n t 

s p r e c h e n d  s c h l e c h t  i s t .

D i e  E r z e u g u n g  u n d  d e r  V e r s a n d  i n  R a d s ä t z e n  u n d  d e r e n  

T e i l e n  w a r  a u c h  i m  B e r i c h t s m o n a t  w i e d e r u m  n i c h t  b e f r i e d i g e n d .  

W e n n  e s  a u c h  g e l a n g ,  e i n i g e  A u s l a n d s g e s c h ä f t e  z u m  A b s c h l u ß  

z u  b r i n g e n ,  s o  g e n ü g t e n  d i e s e  M e n g e n  d o c h  h e i  w e i t e m  n i c h t ,  

u m  m i t  e i n e r  a u c h  n u r  e i n i g e r m a ß e n  g e r e g e l t e n  H e r s t e l l u n g s w e i s e  

r e c h n e n  z u  k ö n n e n ,  d a  n a c h  w i e  v o r  d i e  d e n  G r u n d p f e i l e r  d e s  

H e r s t e l l u n g s p r o g r a m m s  d a r s t e l l e n d e n  I n l a n d s m e n g e n  f e h l e n .  

U n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  e i n g e h e n d e n  A n f r a g e n  d e s  I n -  u n d  

A u s l a n d e s  w i r d  a u c h  f e r n e r  m i t  e i n e r  g ä n z l i c h  u n g e n ü g e n d e n  

B e s c h ä f t i g u n g  g e r e c h n e t  w e r d e n  m ü s s e n .

D a s  G e s c h ä f t  a u f  d e m  G u ß m a r k t e  h a t  s i c h  i m  D e z e m b e r  

n i c h t  b e s s e r  g e s t a l t e t .  E s  t r i f f t  i n  n o c h  s c h ä r f e r e m  M a ß e  d a s  z u ,  

w a s  b e r e i t s  f ü r  N o v e m b e r  g e s a g t  w o r d e n  i s t .
D i e  u n b e f r i e d i g e n d e  L a g e  d e s  I n l a n d s g e s c h ä f t e s  i n  s c h m i e d 

e i s e r n e n  R ö h r e n  h a t  i m  B e r i c h t s m o n a t  a n g e h a l t e n .  A n g e 

s i c h t s  d e r  u n g e k l ä r t e n  P r e i s f r a g e  d e c k t e n  H ä n d l e r  u n d  V e r b r a u 

c h e r  n u r  d e n  a l l e r d r i n g e n d s t e n  B e d a r f .  A u f  d e m  A u s l a n d s m a r k t  

i s t  k e i n e  w e s e n t l i c h e  A e n d e r u n g  g e g e n ü b e r  d e n  V o r m o n a t e n  e i n 

g e t r e t e n .
N a c h f r a g e  u n d  A u f t r a g s e i n g a n g  f ü r  g u ß e i s e r n e  R ö h r e n  

w a r e n  d e r  J a h r e s z e i t  e n t s p r e c h e n d  r u h i g .  D i e  U n g e w i ß h e i t  ü b e r  

d i e  P r e i s e n t w i c k l u n g  v e r a n l a ß t e  d i e  V e r b r a u c h e r  z u r  Z u r ü c k 

h a l t u n g .  E r f r e u l i c h e r w e i s e  i s t  e s  g e l u n g e n ,  e i n  G e s c h ä f t  v o n  

e t w a  9 0 0 0  t  f ü r  d e n  N e u b a u  d e s  W a s s e r w e r k e s  H a m b u r g - O s t  

a b z u s c h l i e ß e n .

I I .  M I T T E L D E U T S C H L A N D .  —  I m  m i t t e l d e u t s c h e n  

B r a u n k o h l e n b e r g b a u  b e t r u g  d i e  R o h k o h l e n f ö r d e r u n g  i m  

M o n a t  N o v e m b e r  7  6 5 4  8 9 2  t  ( V o r m o n a t :  8  8 5 9  2 9 8  t ) ,  d i e  B r i k e t t 

h e r s t e l l u n g  1 7 1 2  7 1 7  t  ( V o r m o n a t :  2  0 9 8  4 5 8  t ) .  E s  m a c h t e  s i c h  

m i t h i n  e i n  R ü c k g a n g  g e l t e n d  v o n  1 3 , 6  %  h e i  R o h k o h l e  u n d  1 8 , 4  %  

b e i  B r i k e t t s .  D i e  a r h e i t s t ä g l i c h e  F ö r d e r u n g  b e t r u g  i m  N o v e m b e r  

b e i  2 4  A r b e i t s t a g e n  a n  R o h k o h l e  3 1 8  9 5 4  t  ( V o r m o n a t :  b e i  

2 7  A r b e i t s t a g e n  3 2 8  1 2 2  t ) ,  a n  B r i k e t t s  7 1  3 6 3  t  ( V o r m o n a t :  

7 7  1 2 1  t ) .  G e m e s s e n  a n  d e r  a r h e i t s t ä g l i c h e n  F ö r d e r u n g  i s t  

g e g e n ü b e r  d e m  V o r m o n a t  e i n  R ü c k g a n g  v o n  2 , 8  %  b e i  R o h 

k o h l e  u n d  8 , 2  %  h e i  B r i k e t t s  f e s t z u s t e l l e n .  I n  b e i d e n  

S y n d i k a t s h e z i r k e n  b l i e b  d i e  s c h l e c h t e  L a g e  a u f  d e m  B r i k e t t 

m a r k t  g e g e n ü b e r  d e m  V o r m o n a t  i m  B e r i c h t s m o n a t  z i e m l i c h  

u n v e r ä n d e r t .  N u r  w ä h r e n d  d e r  k u r z e n  F r o s t z e i t  i m  N o 

v e m b e r  s e t z t e n  d i e  A b r u f e  i n  e r h ö h t e m  M a ß e  e i n .  T r o t z  d e r  

a l l g e m e i n  v o r g e n o m m e n e n  P r e i s s e n k u n g  i s t  a u c h  e i n e  B e s s e r u n g  

d e s  I n d u s t r i e g e s c h ä f t e s  n i c h t  e i n g e t r e t e n .  D e r  R o h k o h l e n a b s a t z  

w a r  e i n i g e r m a ß e n  b e f r i e d i g e n d .  D i e  W a g e n g e s t e l l u n g  w a r  g u t .

D i e  S o h r o t t m a r k t l a g e  h a t  s i c h  w e n i g  v e r ä n d e r t .  I m  l e t z t e n  

D e z e m b e r d r i t t e l  w a r  b e i  v i e l e n  W e r k e n  a l l g e m e i n e  B e t r i e b s r u h e  

w e g e n  d e r  F e i e r t a g e  s o w i e  A u s f ü h r u n g  d e r  a l l j ä h r l i c h  ü b l i c h e n  

R e p a r a t u r e n ,  R e i n i g u n g e n  u s w .

A u f  d e m  M a r k t  f ü r  W a l z e i s e n  h i e l t  d i e  s c h a r f e  Z u r ü c k 

h a l t u n g  a n .  D e r  M a r k t  f ü r  T e m p e r g u ß e r z e u g n i s s e  w a r  i m  

B e r i c h t s m o n a t  s t i l l .  D e r  S t a h l g u ß m a r k t  f l a u t e  m e h r  u n d  

m e h r  a b ;  e s  f e h l e n  g r ö ß e r e  A u f t r ä g e .  D i e  a n  u n d  f ü r  s i c h  s c h o n  

g e d r ü c k t e n  . P r e i s e  n e i g t e n  n o c h  w e i t e r  z u r  A b s c h w ä c h u n g .  

A u f  d e m  M a r k t  f ü r  R a d s ä t z e  w a r  d a s  A r b e i t s a u f k o m m e n  

m ä ß i g .  I n  H a n d e l s g u ß  h i e l t  d i e  s e i t  m e h r e r e n  W o c h e n  b e 

s t e h e n d e  G e s c h ä f t s s t i l l e  a u c h  w e i t e r h i n  a n .  A u f  d e m  M a r k t  

f ü r  E i s e n b a u t e n  h a b e n  s i c h  d i e  V e r h ä l t n i s s e  w e i t e r  v e r 

s c h l e c h t e r t .  A u g e n s c h e i n l i c h  w o l l e n  d i e  i n  F r a g e  k o m m e n d e n  

S t e l l e n  z u n ä c h s t  d i e  i n  A u s s i c h t  g e s t e l l t e  N e u r e g e l u n g  d e r  W a l z 

e i s e n p r e i s e  a b w a r t e n ,  e h e  s i e  m i t  d e m  B e d a r f  h e r a u s k o m m e n .  

D i e  N a c h f r a g e  n a c h  I n d u s t r i e m a s c h i n e n  w a r  i m  I n l a n d e  

e b e n f a l l s  s c h w a c h .  A u f  d e n  A u s l a n d s m ä r k t e n  t r a t  n o c h  B e d a r f  

a u f ;  e s  i s t  d e n  M a s c h i n e n f a b r i k e n  t e i l w e i s e  g e l u n g e n ,  h i e r  E r s a t z  

f ü r  d i e  f e h l e n d e n  I n l a n d s a u f t r ä g e  z u  f i n d e n .

P r e i s e r m ä ß i g u n g e n  f ü r  R o h -  u n d  W e r k s t o f f e  w a r e n  i n  

d e n  l e t z t e n  W o c h e n  n u r  i n  s e h r  g e r i n g e m  U m f a n g e  z u  v e r z e i c h n e n .

Aus der saarländischen Eisenindustrie. —  W i e  b e r e i t s  f r ü h e r  

e r w ä h n t ,  i s t  a u f  d e m  M a r k t  f ü r  p h o s p h o r h a l t i g e s  R o h e i s e n  m i t  

d e r  A u f l ö s u n g  d e r  O .  S .  P .  M .  e i n  g e w a l t i g e r  P r e i s s t u r z  e i n g e 

t r e t e n .  D e r  u r s p r ü n g l i c h e  P r e i s  d e r  O .  S .  P .  M .  v o n  4 9 0  F r  j e  t  

F r a c h t g r u n d l a g e  L o n g w y ,  d e r  a l l e r d i n g s  d u r c h  T r e u p r ä m i e n  i n  

W i r k l i c h k e i t  e t w a  4 3 0  b i s  4 4 0  F r  b e t r u g ,  i s t  i n  d e r  l e t z t e n  Z e i t  

s o g a r  u n t e r  3 0 0  F r  g e f a l l e n .  E i n  S a a r w e r k  b i e t e t  a u g e n b l i c k l i c h  

n o c h  z u  2 7 5  F r  a n .  A l l e r d i n g s  h a t  s i c h  i n  d e n  j ü n g s t e n  T a g e n  e i n e  

B e f e s t i g u n g  d e r  P r e i s e  a u f  e t w a  3 2 0  E r  b e m e r k b a r  g e m a c h t .  M a n  

f ü h r t  d i e s  a u f  e r n e u t e  V e r h a n d l u n g e n  z u m  Z u s a m m e n s c h l u ß  d e r  

f r a n z ö s i s c h e n  R o h e i s e n h e r s t e l l e r  u n d  a u f  V e r h a n d l u n g e n  m i t  d e n  

S a a r w e r k e n  z u r ü c k .  A u c h  d a s  K o n t i n g e n t s a b k o m m e n  z w i s c h e n  

d e m  R o h e i s e n v e r b a n d  u n d  d e n  W e r k e n  d e r  0 .  S .  P .  M .  s o l l  g r o ß e  

A u s s i c h t  h a b e n ,  e r n e u e r t  z u  w e r d e n .

D e r  f r a n z ö s i s c h e  H a l b z e u g v e r b a n d ,  d e r  i n  d e r  Z w i s c h e n z e i t  

b i s  z u m  3 1 .  M ä r z  v e r l ä n g e r t  w o r d e n  i s t ,  h a t  s e i n e  P r e i s e  w i e  f o l g t  

h e r a b g e s e t z t ;  B l ö c k e  4 0 0  F r ,  V o r b l ö c k e  4 6 0  F r ,  B r a m m e n  4 7 0  F r ,  

K n ü p p e l  4 9 0  F r ,  P l a t i n e n  5 2 0  F r .  E s  w a r  Z e i t ,  d a ß  d a s  C o m p t o i r  

d i e  P r e i s h e r a b s e t z u n g  v o r g e n o m m e n  h a t ,  d a  d e r  S t a b e i s e n p r e i s  

u n t e r  d e m  H a l b z e u g p r e i s  l a g .  D i e  ü b r i g e n  s y n d i z i e r t e n  E r z e u g 

n i s s e  w i e  F o r m e i s e n ,  B l e c h e  u n d  S c h i e n e n  s i n d  i m  P r e i s e  u n v e r 

ä n d e r t  g e b l i e b e n .  D a g e g e n  i s t  W a l z d r a h t  f ü r  J a n u a r l i e f e r u n g e n  

w i e d e r  a u f  d e n  a l t e n  P r e i s  v o n  7 8 5  F r  g e s e t z t  w o r d e n .  D e r  S t a b 

e i s e n p r e i s  h a t  s i c h  u n g e f ä h r  a u f  d e r  H ö h e  v o n  5 4 0  F r  g e h a l t e n .  

D i e  f r a n z ö s i s c h e n  W e r k e  s u c h e n  b e k a n n t l i c h  d u r c h  e i n e  K o n 

t i n g e n t i e r u n g  d e r  S t a b e i s e n e r z e u g u n g  d e n  P r e i s  d e s  S t a b e i s e n s  z u
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h a l t e n .  D i e  E r z e u g u n g s e i n s c h r ä n k u n g  i m  D e z e m b e r  b e t r u g  1 2  % .  

D i e  S a a r w e r k e  s o l l e n  u n t e r  g e w i s s e n  A b ä n d e r u n g e n  b z g l .  d e r  f ü r  

d i e  Q u o t e n b e r e c h n u n g  z u g r u n d e  z u  l e g e n d e n  Z e i t  d e n  V e r e i n 

b a r u n g e n  d e r  f r a n z ö s i s c h e n  W e r k e  b e i g e t r e t e n  s e i n .  D a s  B l e c h -  

g e s c h ä f t  i s t  n a c h  w i e  v o r  r u h i g .  D a g e g e n  h a t  d i e  w e i t e r v e r 

a r b e i t e n d e  I n d u s t r i e  a n  d e r  S a a r  n o c h  s e h r  g u t  z u  t u n .  D i e  
K o n s t r u k t i o n s f i r m e n  u n d  M a s c h i n e n f a b r i k e n  s o l l e n  t e i l w e i s e  b i s  

E n d e  n ä c h s t e n  J a h r e s  A r b e i t  v o r l i e g e n  h a b e n .
D i e  V e r h a n d l u n g e n  z u r  H e r a b s e t z u n g  d e r  K o k s k o h l e n p r e i s e  

s i n d  i m m e r  n o c h  n i c h t  a b g e s c h l o s s e n .  D a g e g e n  i s t  a b  1 .  J a n u a r  

e i n e  w e i t e r e  k l e i n e  H e r a b s e t z u n g  d e r  F a b r i k a t i o n s -  u n d  K e s s e l 

k o h l e n p r e i s e  e i n g e t r e t e n .  D i e  P r e i s e r m ä ß i g u n g  b e t r ä g t  u n t e r  

B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  a m  1 . S e p t e m b e r  e r f o l g t e n  P r e i s s e n k u n g  

v o n  e t w a  3 , 4  %  f ü r  F l a m m k o h l e  j e t z t  e t w a  1 , 2 5  % ,  z u s a m m e n  

a l s o  4 , 6  %  u n d  e t w a  5 , 3  %  f ü r  K e s s e l k o h l e n  j e t z t  e t w a  1  % ,  z u 

s a m m e n  e t w a  6 , 3  % .  F e r n e r  w u r d e  d e r  P r e i s  f ü r  F e t t f a b r i k a t i o n s 

k o h l e  u n g e w a s c h e n  u m  e t w a  5  %  u n d  g e w a s c h e n  u m  e t w a  8 , 5  %  

e r m ä ß i g t .

D e r  B e s c h ä f t i g u n g s r ü c k g a n g  i n  d e r  s a a r l ä n d i s c h e n  S c h w e r 

i n d u s t r i e ,  d e r  z u r  E n t l a s s u n g  v o n  m i n d e s t e n s  5 0 0 0  b i s  6 0 0 0  A r 

b e i t e r n  f ü h r t e ,  h a t  . i n  V e r b i n d u n g  m i t  d e r  E i n s c h r ä n k u n g  d e r  

K o h l e n f ö r d e r u n g  z w a r  e i n e  g e w i s s e  A r b e i t s l o s i g k e i t  i m  S a a r g e b i e t  

h e r v o r g e r u f e n .  D a  j e d o c h  a u f  V e r o r d n u n g  d e r  R e g i e r u n g s 

k o m m i s s i o n  z u e r s t  d i e  i n  d e n  d e u t s c h e n  G r e n z g e b i e t e n  w o h n 

h a f t e n  A r b e i t e r  e n t l a s s e n  w e r d e n  m u ß t e n ,  s o  i s t  d i e  A r b e i t s l o s i g 

k e i t  i m m e r h i n  n u r  i n  b e s c h r ä n k t e m  M a ß e  f ü h l b a r  g e w o r d e n .  

D i e  S a a r r e g i e r u n g  h a t  d i e  E r w e r b s l o s e n u n t e r s t ü t z u n g  f ü r  d e n  

W i n t e r  u m  1 0  %  e r h ö h t .  D i e  H ö c h s t u n t e r s t ü t z u n g  e i n s c h l .  

K i n d e r g e l d  u s w .  b e t r ä g t  3 0  F r  j e  W o c h e n t a g ,  a l s o  5  J U l.
I n  d e r  Z w i s c h e n z e i t  h a t  d i e  E i s e n i n d u s t r i e  d i e  T a r i f e  o r d 

n u n g s g e m ä ß  z u m  1 .  J a n u a r  1 9 3 1  g e k ü n d i g t .  A m  1 .  J a n u a r  t r i t t  

a l s o  e i n  t a r i f l o s e r  Z u s t a n d  e i n ,  f a l l s  m a n  b i s  d a h i n  n i c h t  z u  e i n e r  

E i n i g u n g  k o m m t .  D i e  T a r i f l ö h n e  s o l l e n  a u f  d i e  H ö h e  v o n  1 9 2 8  g e 

s e t z t  w e r d e n  u n t e r  g l e i c h z e i t i g e m  A b b a u  d e r  e f f e k t i v e n  L ö h n e  u m  

1 2  % .  D i e  G e w e r k s c h a f t e n  h a b e n  d i e  F o r d e r u n g e n  d e r  W e r k e  

a b g e l e h n t  u n d  d e n  S c h l i c h t u n g s a u s s c h u ß  a n g e r u f e n .

B u c h b e s p r e c h u n g e n 1) .

T r a n s a c t i o n s ,  T h e ,  o f  t h e  T o k y o  S e c t i o n a l  M e e t i n g ,  W o r l d  

P o w e r  C o n f e r e n c e .  T o k y o ,  O c t o h e r  2 9 — N o v e m b e r  7 ,  1 9 2 9 .  

E d i t e d  a n d  p u b l i s h e d  b y  t h e  J a p a n e s e  N a t i o n a l  C o m m i t t e e ,  

W o r l d  P o w e r  C o n f e r e n c e ,  u n d e r  t h e  a u s p i c e s  o f  t h e  J a p a n P o w e r  

A s s o c i a t i o n .  ( W i t h  f i g . ,  m a p s ,  a n d  p l a t e s . )  T o k y o  ( Y u r a k u -  

K a n - B u i l d i n g ,  M a r u n o u c h i )  : K o s e i - K a y P u b l i s h i n g  O f f i c e  [ 1 9 3 0 ] .  

8 ° .  G e h .  z u s .  8 0  Y e n .
V o l .  1 : N a t i o n a l  a n d  i n t e r n a t i o n a l  d e v e l o p m e n t  o f  p o w e r  

r e s o u r c e s .  ( C X X X I V ,  7 0 0  p . )
V o l .  2  : R a t i o n a l  u n i f i c a t i o n  a n d  e c o n o m i c a l  a d m i n i s t r a t i o n  

o f  e l e c t r i c  p o w e r  d e v e l o p m e n t .  ( X I I ,  1 3 2 3  p . )

V o l .  3 :  P o w e r  f o r  u s e  i n  t r a n s p o r t a t i o n .  B e t t e r  e f f i c i e n c y  

i n  p o w e r  p r o d u c t i o n .  ( X I I ,  1 3 7 5  p . )

Z w i s c h e n  d e n  e t w a  a l l e  s e c h s  J a h r e  s t a t t f i n d e n d e n  g r o ß e n W e l t -  

k r a f t k o n f e r e n z e n  f i n d e n  k l e i n e r e  T e i l k o n f e r e n z e n  ü b e r  S o n d e r 
g e b i e t e  s t a t t ;  d i e  l e t z t e  v o r  d e r  d i e s j ä h r i g e n  g r o ß e n  K o n f e r e n z  i n  

B e r l i n 2)  w u r d e  v o m  2 9 .  O k t o b e r  b i s  7 .  N o v e m b e r  1 9 2 9  i n  T o k i o  

a b g e h a l t e n .  D e r  a u ß e r o r d e n t l i c h e n  A r b e i t s l a s t  b e i  d e r  V o r b e r e i t u n g  
u n d  D u r c h f ü h r u n g  e i n e r  s o l c h e n  i n t e r n a t i o n a l e n  V e r a n s t a l t u n g  

h a t t e  s i c h  e i n e  g r o ß e  Z a h l  h e r v o r r a g e n d e r  j a p a n i s c h e r  H e r r e n  

m i t  l i e b e v o l l e r  V e r t i e f u n g  u n d  o r g a n i s a t o r i s c h e r  T a t k r a f t  
u n t e r z o g e n ,  u n d  d i e  K o n f e r e n z  n a h m  d e m e n t s p r e c h e n d  e i n e n  

g l ä n z e n d e n  V e r l a u f .  S i e  s o l l t e  p l a n g e m ä ß  A u s s c h n i t t e  a u s  d e n  
G e b i e t e n  d e r  V e r e i n h e i t l i c h u n g  u n d  V e r w a l t u n g  b e i  d e r  S t r o m 

e r z e u g u n g ,  K r a f t w i r t s c h a f t  i n  V e r k e h r s b e t r i e b e n  u n d  E r h ö h u n g  
d e s  W i r k u n g s g r a d e s  i n  d e r  K r a f t e r z e u g u n g  g e b e n .

D i e s e  U e b e r s c h r i f t e n  g e b e n  a b e r  n u r  e i n e n  s e h r  r o h e n  B e g r i f f  

v o n  d e m  I n h a l t  d e r  v o r l i e g e n d e n  d r e i  d i c k e n  B ä n d e ,  i n  d e n e n  d i e  

E r g e b n i s s e  z u s a m m e n g e s t e l l t  s i n d .  E s  p f l e g t  j a  b e i  d e r a r t i g e n  
V e r a n s t a l t u n g e n  v o n  d e n  z a h l r e i c h e n  B e r i c h t e r s t a t t e r n  e i n e  s e h r  

b u n t e  S a m m l u n g  v o n  A r b e i t e n  e i n g e r e i c h t  z u  w e r d e n ,  v o n  d e n e n  

s i c h  d a n n  m a n c h e  n i c h t  i m m e r  o h n e  w e i t e r e s  e i n w a n d f r e i  i n  

i r g e n d e i n e r  d e r  v o r g e s e h e n e n  G r u p p e n  u n t e r b r i n g e n  l ä ß t .  S o  
f ä l l t  e s ,  o b w o h l  d i e s e  B ü c h e r  n a c h  d e m  V o r w o r t  „ e i n e n  w a h r h a f t e n  

S c h a t z  i n  d e m  S c h r i f t t u m  ü b e r  K r a f t w i r t s c h a f t s f r a g e n “  b i l d e n ,  

r e c h t  s c h w e r ,  a u s  d e r  F ü l l e  d e s  S t o f f e s  d i e  b e s o n d e r s  w e r t v o l l e n  

A b h a n d l u n g e n  h e r a u s z u s c h ä l e n .  D e n n  w e r  ü b e r  i r g e n d e i n  S o n d e r 
f a c h g e b i e t  s i c h  u n t e r r i c h t e n  w i l l ,  m u ß  s i c h  s c h o n  d e r  M ü h e  u n t e r 

z i e h e n ,  d a s  f ü r  i h n  W i c h t i g e  u n t e r  d e n  A u f s ä t z e n  ü b e r  i n t e r 

n a t i o n a l e  S t a t i s t i k ,  S c h i f f s a n t r i e b ,  K o h l e a u f b e r e i t u n g ,  O e l  a l s  

K r a f t q u e l l e ,  e l e k t r i s c h e  K r a f t ü b e r t r a g u n g ,  K r a f t f a h r a n t r i e b e ,  

V e r b i n d u n g  v o n  W a s s e r -  u n d  W ä r m e k r a f t  u .  a .  m .  s e l b s t  h e r a u s 

z u s u c h e n ,  w o b e i  a l s  L e i t f a d e n  u n t e r  a n d e r e m  d i e  g l ä n z e n d e n  

N a m e n  b e k a n n t e r  F a c h l e u t e  d i e n e n  k ö n n e n ,  d i e  d i e s e  K o n f e r e n z  

m i t  B e i t r ä g e n  b e s c h i c k t  h a t t e n .  A b e r  a u c h  m a n c h e  A r b e i t  w e n i g e r  

b e k a n n t e r V e r f a s s e r ,  n a m e n t l i c h  a u c h  a u s  d e n  j a p a n i s c h e n  K r e i s e n ,  

v e r d i e n t e  e i n g e h e n d e r e  W ü r d i g u n g ,  a l s  d i e s  i m  R a h m e n  e i n e r  

k u r z e n  B e s p r e c h u n g  m ö g l i c h  i s t .  F r a g e n ,  d i e  i m  d e u t s c h e n  E i s e n 

h ü t t e n w e s e n  a u f t r e t e n ,  w e r d e n  u .  a .  v o n  f o l g e n d e n  n a c h  d e r  

h n e n  v o n  d e r  K o n f e r e n z  z u g e t e i l t e n  N u m m e r  g e o r d n e t e n  A u f 

s ä t z e n  b e r ü h r t :  8 .  „ A n r e i c h e r u n g  v o n  M e t h a n  b e i  K o k s o f e n g a s e n “  

v o n  S o h m e l e v s k i ;  1 1 .  „ V o l u m e t r i s c h e  M e s s u n g  v o n  K o h l e  

u n d  K o k s “  v o n  L e a ;  1 2 .  „ K o h l e n s t a u b  u n d  s e i n e  A n w e n d u n g s 

g e b i e t e “  v o n  B l y t e ;  1 3 .  „ E n t w i c k l u n g  d e r  K o h l e n s t a u b f e u e 

r u n g e n “  v o n  J a c k s o n ;  6 0 .  „ D a s  W ä r m e k r a f t w e r k “  v o n  C l a r k ;  

7 7 .  „ E i n f l u ß  d e s  B e l a s t u n g s f a k t o r s  a u f  d i e  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  d e r  

K r a f t e r z e u g u n g “  v o n T o b o l l a ;  7 8 .  „ K o s t e n r e c h n u n g  a l s  G r u n d 

l a g e  d e r  S t r o m e r z e u g u n g “  v o n  W a k a w o m i  ; 1 0 8 .  „ H o c h l e i s t u n g s 

*) W e r  d i e  B ü c h e r  z u  k a u f e n  w ü n s c h t ,  w e n d e  s i c h  a n  d e n  

V e r l a g  S t a h l e i s e n  m .  b .  H . ,  D ü s s e l d o r f ,  P o s t s c h l i e ß f a c h  6 6 4
2) V g l .  S t .  u .  E .  5 0  ( 1 9 3 0 )  S .  9 2 0 / 2 9 .

k e s s e l “  v o n  R a m z i n ;  H O .  „ E n t w i c k l u n g  u n d  A u s s i c h t e n  d e s  

H o c h d r u c k d a m p f e s “  v o n  M a y e r ;  1 1 1 .  „ H o c h d r u c k d a m p f “  v o n  

R o s e n k r a n t s ;  1 1 4 .  „ W i r t s c h a f t l i c h e  E r z e u g u n g  u n d  V e r w e r t u n g  

d e s  D a m p f e s “  v o n  P a u e r ;  1 2 0 .  „ B e a n s p r u c h u n g  d e s  S t a h l e s  u n d  

V e r w e n d u n g  h o h e r  T e m p e r a t u r e n  i n  D a m p f k r a f t a n l a g e n “  v o n  

B a i l e y ;  1 2 4 .  „ H o h e r  D r u c k  u n d  h o h e  T e m p e r a t u r  i n  d e r  K r a f t 

e r z e u g u n g “  v o n  O r r o k  u n d  e n d l i c h  1 2 5 .  „ E n t w i c k l u n g  d e r  

D a m p f t u r b i n e “  v o n  R o b i n s o n .

S o  s i n d  i m  F e r n e n  O s t e n  S i t z u n g e n  v o n  w e l t w i r t s c h a f t l i c h e r  

B e d e u t u n g  g e h a l t e n  w o r d e n ,  d e r e n  s c h r i f t s t e l l e r i s c h e r  N i e d e r 

s c h l a g  i n  d e m  v o r l i e g e n d e n  S a m m e l w e r k  d i e  E r i n n e r u n g  a n  d i e s e  

b e d e u t s a m e  T a g u n g  i m  L a n d e  d e r  a u f g e h e n d e n  S o n n e  n o c h  l a n g e  

w a c h  h a l t e n  w i r d ,  b e s o n d e r s  a u c h  i n  D e u t s c h l a n d ,  w o  m a n c h e r  

T e i l n e h m e r  d e r  K o n f e r e n z  m i t  D a n k  g e g e n  d i e  V e r a n s t a l t e r  a n  

d i e  v o r b i l d l i c h e  G a s t l i c h k e i t  d e r  j a p a n i s c h e n  F r e u n d e  g e r n  z u r ü c k 

d e n k e n  w i r d .  K . R .

S c h w e i ß k o n s t r u k t i o n e n ,  A u s g e w ä h l t e .  B e r l i n :  V D I - V e r l a g .  4 ° .

B d .  1 .  B o n d y ,  O t t o ,  S t a h l b a u .  G e s a m m e l t

u n d  h r s g .  v o m  F a c h a u s s c h u ß  f ü r  S c h w e i ß t e c h n i k  i m  V e r e i n  

d e u t s c h e r  I n g e n i e u r e  u n d  v o m  W e r b e a u s s c h u ß  f ü r  E l e k t r o 

s c h w e i ß u n g ,  E .  V .  ( M i t  z a h l r .  A b b .  a u f  T a f . )  1 9 3 0 .  ( 1 6  S . ,  

1 0 0  T a f . - B l . )  G e b .  1 2  .7 i .i t. f ü r  M i t g l i e d e r  d e s  V e r e i n e s  d e u t 
s c h e r  I n g e n i e u r e  1 0 , 8 0  J U t.

D e r  B a n d  w e n d e t  s i c h  i n  e r s t e r  L i n i e  a n  d i e  K o n s t r u k t e u r e  

d e r  s t a h l v e r a r b e i t e n d e n  I n d u s t r i e ,  b e s o n d e r s  d e s  H o c h -  u n d  

B r ü c k e n b a u e s .  S e i n  E r s c h e i n e n  w u r d e  v o n  d i e s e n  m i t  S p a n n u n g  

e r w a r t e t ;  d e n n  d e m  K o n s t r u k t e u r  w a r  b i s h e r  w e n i g  ü b e r  e i n e  

z w e c k m ä ß i g e  A u s g e s t a l t u n g  v o n  S c h w e i ß k o n s t r u k t i o n e n  g e s a g t  

w o r d e n .  D i e  m e i s t e n  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n  t r u g e n  e n t w e d e r  d e n  

S t e m p e l  d e r  R e k l a m e  o d e r  b e h a n d e l t e n  i n  e r s t e r  L i n i e  d a s  A r 

b e i t s v e r f a h r e n  d e s  S c h w e i ß e n s ,  d a s  V e r h a l t e n  d e r  E l e k t r o d e n  

o d e r  s o n s t i g e  b e t r i e b s t e c h n i s c h e  A n g a b e n ,  d i e  m e h r  d e n  B e t r i e b s 

i n g e n i e u r  a l s  d e n  K o n s t r u k t e u r  a n g e h e n .  I n f o l g e d e s s e n  s t e h t  

e i n e  g r o ß e  A n z a h l  d e r  K o n s t r u k t e u r e  d e s  H o c h -  u n d  B r ü c k e n b a u e s  

d e r  g a n z e n  s t ü r m i s c h e n  E n t w i c k l u n g  d e s  S c h w e i ß v e r f a h r e n s  a b 

w a r t e n d  u n d  f r e m d  g e g e n ü b e r ,  z u m a l  d a  d i e  B e r e c h n u n g e n  d e r  

B a u w e r k e  d e n  R i c h t l i n i e n  d e r  j e w e i l s  a l s  A b n e h m e r  z u s t ä n d i g e n  

B e h ö r d e n  f o l g e n  m ü s s e n  u n d  d i e s e n  d i e  P r ü f u n g  d e r  A r b e i t  i n  d e r  
W e r k s t a t t  u n d  a u f  d e r  B a u s t e l l e  o b l i e g t .

N e u e r e  a l l g e m e i n e r e  R i c h t l i n i e n  s i n d  e r s t  i m  L a u f e  d i e s e s  

J a h r e s  i n  r e g e r  Z u s a m m e n a r b e i t  d e r  I n d u s t r i e  m i t  d e n  V e r b ä n d e n  

u n d  B e h ö r d e n  g e s c h a f f e n  w o r d e n  o d e r  s t e h e n  k u r z  v o r  d e m  e n d 

g ü l t i g e n  A b s c h l u ß ,  w o m i t  d a s  e l e k t r i s c h e  S c h w e i ß e n  a l s  A r b e i t s v e r 

f a h r e n  h e u t e  v o n  f a s t  a l l e n  B e h ö r d e n  g r u n d s ä t z l i c h  a n e r k a n n t  

u n d  z u g e l a s s e n  i s t .  D e s h a l b  i s t  e s  b e s o n d e r s  z u  b e g r ü ß e n ,  d a ß  z u  

d e m  Z e i t p u n k t e ,  w o  e i n e  g e i s t i g e  U m s t e l l u n g  f ü r  d e n  K o n s t r u k 

t e u r  n ö t i g  i s t ,  d e r  a l l s e i t i g  a n e r k a n n t e  F a c h a u s s c h u ß  f ü r  S c h w e i ß 

t e c h n i k  b e i m  V e r e i n  d e u t s c h e r  I n g e n i e u r e  u n d  d e r  W e r b e a u s 

s c h u ß  f ü r  E l e k t r o s c h w e i ß u n g  d i e s e  S a m m l u n g  a u s e r w ä h l t e r  

S c h w e i ß k o n s t r u k t i o n e n  i m  S t a h l b a u  h e r a u s g e g e b e n  h a b e n ,  u m  

d e m  K o n s t r u k t e u r  A n r e g u n g e n  f ü r  d i e  z w e c k m ä ß i g e  A u s g e s t a l 

t u n g  v o n  S c h w e i ß k o n s t r u k t i o n e n  z u  b i e t e n .  N u r  v o n  d i e s e m  G e 
s i c h t s p u n k t e  a u s  u n d  a l s  G a n z e s  w i r d  d a s  W e r k  h a u p t s ä c h l i c h  
z u  b e u r t e i l e n  s e i n .

D e r  B a n d  e n t h ä l t  A b s c h n i t t e  f ü r  H o c h -  u n d  B r ü c k e n b a u ; d e r  

H o c h b a u  u n t e r t e i l t  i n  T r ä g e r -  u n d  F a c h w e i k b a u t e n ,  K r ä n e ,  

R o h r -  u n d  V o l l w a n d b a u t e n ,  u m f a ß t  z w e i  D r i t t e l ,  d e r  B r ü c k e n 

b a u  e i n g e t e i l t  i n  W a l z -  u n d  B l e c h t r ä g e r - ,  F a c h w e r k -  u n d  

G i t t e r t r a g e r b r u e k e n  s o w i e  B r ü c k e n v e r s t ä r k u n g e n  d u r c h  z u 
s ä t z l i c h e s  S c h w e i ß e n ,  e i n  D r i t t e l  d e s  W e r k e s .
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B e i  e i n e r  g e n a u e n  D u r c h s i c h t  d e r  e i n z e l n e n  B l ä t t e r  k o m m t  

m a n  z u  d e m  S c h l ü s s e ,  d a ß  e s  b e i  m a n c h e n  D a r s t e l l u n g e n  

e r w ü n s c h t  g e w e s e n  w ä r e ,  b e i  i h r e r  A u s w a h l  e i n e n  s c h ä r f e r e n  

M a ß s t a b  a n z u l e g e n .  M a n c h e  K o n s t r u k t i o n e n ,  d i e  g e z e i g t  

w e r d e n ,  h a b e n  s i c h  v o n  d e n  b i s h e r i g e n  N i e t v e r f a h r e n  n o c h  

n i c h t  f r e i g e m a c h t .  B e i  m a n c h e n  K o n s t r u k t i o n e n  i s t  d i e  R e g e l  

d e r  s y m m e t r i s c h e n  K r a f t ü b e r t r a g u n g  a u ß e r  a c h t  g e l a s s e n ,  b e i  

a n d e r e n  —  b e s o n d e r s  w e n n  u n s y m m e t r i s c h e  P r o f i l e  ( f - ) a n -  

g e s c h l o s s e n  w e r d e n  —  i s t  n i c h t  b e a c h t e t  w o r d e n ,  d a ß  d i e  

S c h w e r p u n k t s l i n i e  d e r  S c h w e i ß e n  m i t  d e r  S e h w e r p u n k t s l i n i e  

d e s  P r o f i l s  z u s a m m e n f a l l e n  u n d  d i e  L ä n g e n  d e r  S c h w e i ß e n  

n i c h t  d e n  i h n e n  z u k o m m e n d e n  K r a f t ü b e r t r a g u n g e n  e n t s p r e c h e n d  

b e m e s s e n  s i n d  ( s .  S .  4 0 ,  4 9 ,  8 0  u s w . ) .  D i e s e  B i l d e r  w ä r e n  b e s s e r  

f o r t g e l a s s e n  w o r d e n ,  w e n n  a u c h  n i c h t  z u  b e f ü r c h t e n  i s t ,  d a ß  s i e  

d e n  e r f a h r e n e n  S t a t i k e r  u n d  K o n s t r u k t e u r  v e r w i r r e n .  D a 

g e g e n  w ä r e  d e r  W e r t  d e s  B u c h e s  g e s t e i g e r t  w o r d e n ,  w e n n  d i e  

v i e l e n  U e b e r s i c h t s b i l d e r  g r u n d s ä t z l i c h  d u r c h  d i e  l e h r r e i c h e r e n  

S o n d e r b i l d e r  d e r  A n s c h l ü s s e  e r g ä n z t  u n d  d i e  S t ä r k e  d e r  a n g e 

s c h l o s s e n e n  P r o f i l e  u n d  ü b e r t r a g e n e n  S p a n n u n g e n  n e b s t  d e n  

G e w i c h t s e r s p a m i s s e n  a n g e g e b e n  w o r d e n  w ä r e n .

D e m  B e a r b e i t e r  d e s  W e r k e s  k a n n  j e d o c h  z u g u t e  g e h a l t e n  

w e r d e n ,  d a ß  d a s  e l e k t r i s c h e  S c h w e i ß e n  i m  H o c h -  u n d  B r ü c k e n b a u  

n o c h  v o l l k o m m e n  i n  d e r  E n t w i c k l u n g  i s t  u n d  n u r  E r s t l i n g s 

a r b e i t e n  d e r  I n d u s t r i e  b e i  d e r  A u s w a h l  z u r  V e r f ü g u n g  s t e h e n ,  

d i e  n a t u r g e m ä ß  n i c h t  j e d e r  K r i t i k  s t a n d h a l t e n  k ö n n e n .  D i e  

g r ö ß e r e  Z a h l  d e r  B i l d e r  g i b t  e i n e  g u t e  D a r s t e l l u n g  d e r  E i g e n a r t  

d e r  e i n z e l n e n  S c h w e i ß u n g ,  z e i g t  i h r e  A n w e n d u n g  f ü r  e i n e  K o n -  
s t r u k t i o n s e i n h e i t  u n d  i h r e  D u r c h f ü h r u n g  a n  G e s a m t w e r k e n .  

W i c h t i g  i s t  a u c h ,  d a ß  d i e  B e i s p i e l e  z u m  g r ö ß t e n  T e i l  w i r k l i c h e n  

A u s f ü h r u n g e n  e n t n o m m e n  s i n d ,  w o d u r c h  d i e  B r a u c h b a r k e i t  d e r  

e l e k t r i s c h e n  S c h w e i ß u n g  b e i  s o l c h e n  B a u w e r k e n  b e w i e s e n  i s t .  

L e i d e r  l i e f e r n  d e n  w e i t a u s  g r ö ß t e n  u n d  a u c h  l e h r r e i c h s t e n  T e i l  

d i e s e r  B e w e i s e  d i e  A b b i l d u n g e n  v o n  B a u t e n ,  d i e  v o m  u n d  i m  

A u s l a n d e  a u s g e f ü h r t  w o r d e n  s i n d  ( s .  d i e  Z u s a m m e n s t e l l u n g  a u f  

d e n  S e i t e n  1 0  b i s  1 6 ) .

D i e  A u s s t a t t u n g  d e s  W e r k e s  u n d  d i e  A u s f ü h r u n g  d e r  A b 

b i l d u n g e n  s i n d  h e r v o r r a g e n d .  D a s  B u c h  w i r d  s o m i t  l a n g e  Z e i t  

d e m  n a c h  d e r  z w e c k m ä ß i g s t e n  A u s g e s t a l t u n g  v o n  S c h w e i ß k o n 

s t r u k t i o n e n  s u c h e n d e n  I n g e n i e u r  e i n e  g u t e  G r u n d l a g e  s e i n .
H e i n r i c h  H e i l .

Bertelsmann, W . ,  Tipl.-^ng. D r .  p h i l . ,  u n d  F .  Schuster, Xt.»3ng.: 
E i n f ü h r u n g  i n  d i e  t e c h n i s c h e  B e h a n d l u n g  g a s 

f ö r m i g e r  S t o f f e .  M i t  2 8 8  A b b .  i m  T e x t .  B e r l i n :  J u l i u s  

S p r i n g e r  1 9 3 0 .  ( X , 4 1 1  S . )  8 » .  3 8  JIM, g e b .  4 0  JLM.
D a s  v o r l i e g e n d e  B u c h  f a ß t  d i e  c h e m i s c h e  T e c h n o l o g i e  v o n  

e i n e r  n e u a r t i g e n  S e i t e  a u f :  e s  s t e l l t  n i c h t  d a s  E r z e u g n i s ,  s o n d e r n  

d a s  V e r f a h r e n  i n  d e n  V o r d e r g r u n d  u n d  b e h a n d e l t  d a b e i  n u r

g a s f ö r m i g e  S t o f f e .  N a c h  e i n e m  e i n l e i t e n d e n  A b s c h n i t t  ü b e r  d i e  

Z u s t a n d s g l e i c h u n g e n  u n d  G a s r e a k t i o n e n  e n t h ä l t  d a s  B u c h  A b 

s c h n i t t e  ü b e r  E r w ä r m e n ,  K ü h l e n ,  V e r d i c h t e n  u n d  V e r f l ü s s i g e n ,  

d i e  G e w i n n u n g ,  E r z e u g u n g ,  R e i n i g u n g  v o n  G a s e n  s o w i e  i h r e  

M e s s u n g ,  A u f s p e i c h e r u n g ,  B e f ö r d e r u n g  u n d  U n t e r s u c h u n g .  D e r  

I n h a l t  i s t  a u ß e r o r d e n t l i c h  r e i c h h a l t i g  u n d  d r i n g t  b i s  z u  d e n  

n e u e s t e n  V e r f a h r e n  v o r .  D i e  F o l g e  d i e s e r  R e i c h h a l t i g k e i t  i s t  

a l l e r d i n g s  e i n e  n u r  k u r z e  u n d  n i c h t  i n  d i e  E i n z e l h e i t e n  e i n 

d r i n g e n d e  B e h a n d l u n g ,  s o  d a ß  f ü r  d i e  e i n z e l n e n  Z w e c k e  d a s  

S o n d e r s t u d i u m  d e s  r e i c h l i c h  a n g e g e b e n e n  S c h r i f t t u m s  n i c h t  z u  

e n t b e h r e n  i s t .  D a s  B u c h  i s t  j e d o c h  f ü r  a l l e  d i e j e n i g e n  g e e i g n e t ,  d i e  

e i n e  k u r z e ,  a b e r  t r e f f e n d e  A u s k u n f t  ü b e r  e i n z e l n e  V e r f a h r e n  

s u c h e n .  E s  d i e n t  d i e s e m  Z w e c k  i n f o l g e  s e i n e r  R e i c h h a l t i g k e i t  

u n d  T r e f f s i c h e r h e i t  d e s  U r t e i l s  i n  a u s g e z e i c h n e t e r  W e i s e .

A .  S c h a c k .

Schöpke, K a r l :  D e u t s c h e s  A r b e i t s d i e n s t j a h r  s t a t t  A r 

b e i t s l o s e n w i r r w a r r .  M ü n c h e n :  J .  F .  L e h m a n n s  V e r l a g  1 9 3 0 .  

( 1 8 8  S . )  8 ° .  4 , 2 0  J I M ,  g e b .  5 , 5 0  J L M .

D i e  F r a g e  d e s  A r b e i t s d i e n s t j a h r e s  i s t  i n  d e r  j ü n g s t e n  

Z e i t  i n  d e r  O e f f e n t l i e h k e i t  l e b h a f t  e r ö r t e r t  w o r d e n .  S i e  v e r d i e n t  

g e r a d e  a u c h  v o m  S t a n d p u n k t e  d e r  W i r t s c h a f t  a u s  e i n g e h e n d e  

P r ü f u n g ,  s c h o n  u m  d i e  G e f a h r  z u  v e r m e i d e n ,  d a ß  s i c h  m i t  d e r  E i n 

f ü h r u n g  d e s  A r b e i t s d i e n s t j a h r e s  w i e d e r u m  e i n  w e i t e r e s  F e l d  

f ü r  e i n e  u f e r l o s e  A u s d e h n u n g  d e r  s t a a t l i c h e n  A u s g a b e n p o l i t i k  

u n d  d a m i t  e r n e u t  e i n e  z u  h o h e  B e l a s t u n g  d e r  W i r t s c h a f t  e r g i b t .  

B e i  a l l e r  B e d e u t u n g  a n d e r e r  f ü r  d i e  B e u r t e i l u n g  d e r  g a n z e n  F r a g e  

w i c h t i g e n  G e s i c h t s p u n k t e  n a t i o n a l e r ,  s o z i a l p o l i t i s c h e r  u n d  v o l k s 

e r z i e h e r i s c h e r  N a t u r  w i r d  d i e  w i r t s c h a f t l i c h e  S e i t e  d e r  g a n z e n  

A n g e l e g e n h e i t  a n g e s i c h t s  d e r  b e s c h r ä n k t e n ,  D e u t s c h l a n d  z u r  V e r 

f ü g u n g  s t e h e n d e n  K a p i t a l k r ä f t e  s o g a r  e n t s c h e i d e n d  s e i n  m ü s s e n .  
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d i e n s t j a h r e s  z u  u n t e r s u c h e n .  D r .  A u g u s t  K ü s t e r .

V  e r e i n s - N a c h r i c h t e n .

V e r e i n  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e .

Literaturiahne.
D i e  I n h a l t s ü b e r s i c h t  a u f  f a r b i g e m  P a p i e r ,  d i e  j e d e m  H e f t e  v o n  

„ S t a h l  u n d  E i s e n “  u n m i t t e l b a r  h i n t e r  d e r  z w e i t e n  U m s c h l a g s e i t e  

b e i g e g e b e n  w i r d ,  z e i g t  i n  d i e s e m  H e f t e  z u m  e r s t e n  M a l e  e i n e  

F o r m ,  d i e  d a s  B l a t t  f ü r  K a r t e i z w e c k e  g e e i g n e t  e r s c h e i n e n  l ä ß t .  

D e n n  a u f  T i t e l -  u n d  V e r f a s s e r a n g a b e  d e r  O r i g i n a l a u f s ä t z e  f o l g t  j e t z t  

e i n e  k u r z e  K e n n z e i c h n u n g  d e s  I n h a l t s  u n d  e i n e  g e n a u e  A n g a b e  

d e r  A n f a n g s -  u n d  S c h l u ß s e i t e  d e r  A u f s ä t z e .  W e r  a l s o  d i e s e  

z u s a m m e n g e h ö r i g e n  A n g a b e n  a u s s c h n e i d e t ,  k a n n  d i e  A u s s c h n i t t e  

o h n e  w e i t e r e s  a u f  K a r t e i k a r t e n  a u f k l e b e n ,  u n d  z w a r  u n b e k ü m 

m e r t  d a r u m ,  o b  e r  K a r t e n  i n  d e r  G r ö ß e  d e s  D i n - F o r m a t e s  A  7  

( 7 4  X 1 0 5  m m ) ,  d e s  D i n - F o r m a t e s  A  6  ( P o s t k a r t e n g r ö ß e ,  

1 0 5  X 1 4 8  m m )  o d e r  d e s  b e k a n n t e n  i n t e r n a t i o n a l e n  B i b l i o t h e k s 

f o r m a t e s  ( 7 5  X 1 2 5  m m )  v e r w e n d e t .  D e r  B e s i t z e r  d e r  K a r t e i  

h a t  d a n n  n u r  n o c h  n ö t i g ,  d i e  K a r t e n  a m  K o p f ,  g a n z  n a c h  s e i n e n  

W ü n s c h e n ,  e n t w e d e r  m i t  d e m  V e r f a s s e m a m e n  o d e r  m i t  e i n e m  

S a c h s t i c h -  o d e r  S c h l a g w o r t e  z u  v e r s e h e n ,  u m  d i e  S t e l l u n g  d e r  

K a r t e n  i n  s e i n e r  K a r t e i  z u  b e s t i m m e n .  M i t  A b s i c h t  w e r d e n  d e n  

i n  „ S t a h l  u n d  E i s e n “  a b g e d r u c k t e n  O r i g i n a l a u s z ü g e n  a u s  A u f 

s ä t z e n ,  d i e  i m  v o l l e n  W o r t l a u t  i m  „ A r c h i v  f ü r  d a s  E i s e n h ü t t e n 

w e s e n “  e r s c h e i n e n ,  b e i d e  Q u e l l e n a n g a b e n  h i n z u g e f ü g t ,  d a m i t  

d i e  n e u e  s o g e n a n n t e  L i t e r a t u r f a h n e  a u c h  b e n u t z t  w e r d e n  

k a n n ,  u m  d e n  I n h a l t  d e s  „ A r c h i v s “  k a r t e i m ä ß i g  z u  e r f a s s e n .

Z u s c h r i f t e n  a u s  d e m  L e s e r k r e i s e ,  a u s  d e n e n  w i r  e r s e h e n  

k ö n n e n ,  o b  u n d  w i e  d i e  N e u e i n r i c h t u n g  d e n  B e d ü r f n i s s e n  d e r  B e 

n u t z e r  v o n  „ S t a h l  u n d  E i s e n “  e n t g e g e n k o m m t ,  s i n d  n n »  e r 

w ü n s c h t .  D i e  S c h r i f t l e i t u n g .

Aenderungen in der Mitgliederliste.
B a r t s c h ,  H e r m a n n ,  2 > t . « 3 n g .  © .  i ) . ,  D i r e k t o r  u .  V o r s t . - M i t g l .  d e r  

F a .  H u m b o l d t - D e u t z m o t o r e n  A . - G . ,  K ö l n - K a l k .

B r u n c h ,  R u d o l f ,  D r . ,  W i e s b a d e n ,  G u s t a v - F r e y t a g - S t r .  6 .  

H o u g a r d y ,  H a n s ,  X r . = 3 n g . ,  Wissenschaft!. M i t a r b .  a m  F o r s c h u n g s -  
I n s t .  d e r  V e r e i n .  S t a h l w e r k e ,  A . - G . ,  V e r s . - S c h m e l z e ,  B o c h u m -  

W e i t m a r ,  G r a f f r i n g  4 5 .

K e ß l e r ,  P a u l ,  B e t r i e b s i n g e n i e u r  d e r  F a .  P r e ß -  u .  W a l z w e r k  A . - G . ,  

D ü s s e l d o r f - R e i s h o l z ;  D ü s s e l d o r f  1 0 ,  G o l z h e i m e r  S t r . . 1 1 4 .  

K i e h l m e i e r ,  P h i l i p p ,  X i p t . * Q n g . ,  B a u r a t ,  F a c h s c h u l e  f ü r  M a s c h i 

n e n b a u  u .  E l e k t r o t e c h n i k ,  K a i s e r s l a u t e r n ,  W i l h e l m s t r .  5 .  

K l i n g e l h ö f f e r ,  H e r m a n n .  D ü s s e l d o r f - O b e r k a s s e l ,  D ü s s e l d o r f e r  

S t r .  4 9 .

M a t u s c h k a ,  B e r n h a r d ,  D r .  m o n t . ,  O b e r i n g . ,  L e i t e r  d e s  S t a h l w . ,  

d e r  S c h m i e d e b e t r .  u .  d e r  E i s e n b a h n - M a t e r . - F a b r i k  d e r  S c h o e l l e r -  

B l e c k m a n n  S t a h l w e r k e ,  A . - G . ,  T e m i t z  a .  d .  S ü d b .  ( N . - O e s t e r r . ) .

D a s  I n h a l t s v e r z e i c h n i s  z u m  2 .  H a l b j a h r e s b a n d e  1 9 3 0  w i r d  v o r a u s s i c h t l i c h  

e i n e m  d e r  J a n u a r h e f t e  b e i g e g e b e n .



32 Stahl und Eisen. V ereins-N ackrichten. 51. Jah rg . Nr. 1.

Richard M oldenke f .
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e r s t e n m a l  m i t  d e m  G i e ß e r e i w e s e n  i n  B e 
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e i g e n e  V e r s u c h e  u n d  e i n e  g r o ß e  Z a h l  v o n  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n  i n  

F a c h z e i t s c h r i f t e n  h a t  e r  s e l b s t  w e r t v o l l e  w i s s e n s c h a f t l i c h e  B e i 

t r ä g e  z u r  G i e ß e r e i k u n d e  g e l i e f e r t .  U n t e r  d e n  v o n  i h m  v e r f a ß t e n  

B ü c h e r n  h a b e n  b e s o n d e r e  B e a c h t u n g  g e f u n d e n  „ P r i n c i p l e s  o f  

I r o n  F o u n d i n g “  u n d  „ P r o d u c t i o n  o f  M a i l e a h l e  C a s t i n g s “ .

S o  h a t  d i e  a m e r i k a n i s c h e  G i e ß e r e i - I n d u s t r i e  d e n  V e r l u s t  

e i n e s  i h r e r  e r f a h r e n s t e n  F a c h l e u t e  u n d  i h r e s  b e s t e n  B e r a t e r s  u n d  

e r f o l g r e i c h s t e n  F ö r d e r e r s  z u  b e k l a g e n ,  d e n  d i e  A m e r i c a n  F o u n -  
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